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Zusammenfassung

Victoria Lebensversicherung AG

Die Victoria Lebensversicherung AG legt fiir das Geschdfts-
jahr 2017 den Bericht iber Solvabilitdt und Finanzlage vor
(Solvency and Financial Condition Report, kurz SFCR). Dieser
Bericht ist Teil des qualitativen (beschreibenden) Bericht-
wesens, das Versicherungsunternehmen im Zuge von
Solvency II erstellen miissen. Der Bericht tiber Solvabilitdt
und Finanzlage richtet sich an die Offentlichkeit und ist
jdhrlich zu verdffentlichen. Seine inhaltliche Struktur und
die zu berichtenden Informationen sind aufsichtsrechtlich
vorgegeben, beispielsweise in der Delegierten Verordnung
(EU) 2015/35 der Kommission vom 10. Oktober 2014.

Unsere Gesellschaft hat 2010 das vertriebliche Neu-
geschdft eingestellt. Im Bestand verwaltet sie alle gdngigen
Formen der Lebens- und Rentenversicherung. Mit einem
weiterhin hohen Leistungsniveau trotzen wir der Niedrig-
zinsphase. Jede Zahl und Summe ist kaufmdnnisch ge-
rundet. Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt
(Kapitel A ,Geschdftstdtigkeit und Geschdftsergebnis®).

Solvency II macht Versicherungsunternehmen zahl-
reiche Vorgaben zu ihrem Governance-System. Unsere
Gesellschaft hat ihr umfangreiches und angemessenes
Governance-System fortentwickelt. Ein besonderes Augen-
merk haben wir hierbei auf die Zuverldssigkeit und Eignung
der handelnden Personen (,,Fit & Proper”) sowie auf die
angemessene Kontrolle der ausgegliederten Funktionen
gelegt. Eine hervorgehobene Bedeutung haben die vier
Schlisselfunktionen, tber die wir ausfiihrlich berichten
(Kapitel B ,,Governance-System®).
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Unsere Gesellschaft ist am stdrksten gegentiber dem Markt-
risiko sowie den versicherungstechnischen Risiken exponiert.
Im Berichtsjahr 2017 erwiesen sich die vorhandenen
Risikominderungstechniken weiterhin als wirksam, sodass
wir jederzeit in der Lage sind, die eingegangenen Risiken
zu steuern. Die durchgefiihrten Stresstests und Sensitivi-
tdtsanalysen fuir wesentliche Risiken und Ereignisse haben
ergeben, dass die Ausstattung mit Eigenmitteln auch in
diesen Situationen ausreichend ist (Kapitel C ,,Risikoprofil*).

Solvency IT macht Vorschriften zur Bilanzierung von Ver-
mdogenswerten, versicherungstechnischen Riickstellungen
und sonstigen Verbindlichkeiten. Wir erldutern die wesent-
lichen Unterschiede in der Bilanzierung nach Solvency II
und Handelsgesetzbuch (HGB) inklusive deren Grund-
lagen, Methoden und zugrunde liegenden Annahmen.
Unsere Gesellschaft wendet die UbergangsmaRnahme des
Riickstellungstransitionals an, welches Gibergangsweise
eine Anpassung des Besten Schdtzwerts um Bewertungs-
unterschiede zwischen altem und neuem Solvenzregime
erlaubt. Insgesamt beeinflusst das Riickstellungstransitional
die Eigenmittel und die Kapitalanforderungen. Somit

wirkt es auf die Solvenzquote (Kapitel D ,,Bewertung fir
Solvabilitdtszwecke“).

1 Das SCR und das MCR unterliegen noch der aufsichtlichen Priifung.

Wir halten unsere Eigenmittelausstattung fiir addquat.
Insgesamt stehen Eigenmittel in Hohe von 3.647.213
(Vorjahr: 3.856.531) Tsd. € zur Deckung der Solvenzkapital-
anforderung (Solvency Capital Requirement, SCR) zur
Verfligung. Zum Stichtag 31. Dezember 2017 erfiillten wir
sowohl die Mindestkapitalanforderung (Minimum Capital
Requirement, MCR) als auch die Solvenzkapitalanforderung.
Die Kapitalausstattung bemisst sich am SCR in Hohe

von 635.577 (564.553) Tsd.€ und am MCR in Héhe von
286.010 (254.049) Tsd.£.! Die Solvenzquote, das Verhdltnis
von Eigenmitteln zu Solvenzkapital, betrdgt unter Bertick-
sichtigung der Anwendung des Riickstellungstransitionals
574 (683) %. Rechnerisch ergdbe sich ohne das Riick-
stellungstransitional eine Solvenzquote von 214 %
(Kapitel E ,Kapitalmanagement®).

Das qualitative Berichtswesen ergdnzt das quantitative
(zahlenbasierte) Berichtswesen. Zum quantitativen
Berichtswesen gehoren sogenannte Berichtsformulare
(Quantitative Reporting Templates, kurz QRT), die Versiche-
rungsunternehmen regelmafig an die Aufsichtsbehorde
Ubermitteln miissen. Der Anhang dieses Berichts enthdlt
ausgewdhlte QRT mit Angaben zum Geschdaftsjahr 2017.
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A Ceschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis
A.1 Geschaftstatigkeit

Die Victoria Lebensversicherung AG - im Folgenden auch deutschen Aktiengesetz betrieben. Die Kontaktdaten der
kurz ,Victoria Leben“ oder ,Gesellschaft genannt - wird in  Aufsichtsbehérde und des Abschlusspriifers sind in der
der Rechtsform einer Aktiengesellschaft (AG) gemdfR dem folgenden Tabelle dargestellt:

Finanzaufsicht Wirtschaftspriifer

Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Graurheindorfer Str. 108 GanghoferstraRe 29

53117 Bonn 80339 Miinchen

Postfach 1253

53002 Bonn

Fon: 0228/4108-0

Fax: 0228/4108-1550

E-Mail: poststelle@bafin.de

De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de
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Eine Einordnung der Victoria Leben in die Konzern-
struktur inklusive bestehender Besitzverhdltnisse
ist dem nachfolgenden Organigramm zu entnehmen:
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Geschaftstdtigkeit
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Die Victoria Lebensversicherung AG ist eine 100%ige
Tochtergesellschaft der ERGO Group AG. Diese gehort zu
dem DAX-Unternehmen Munich Re, einem der weltweit
fihrenden Riickversicherer und Risikotrdger. Munich Re
erstellt den SFCR der Gruppe und verdffentlicht den Bericht
fur das Geschdftsjahr 2017 unter:
www.munichre.com/de/ir/result-center/index.html

Bereits seit 2001 existieren ein Beherrschungs- und ein
Gewinnabfiihrungsvertrag zwischen der Victoria Lebens-
versicherung AG und der ERGO Versicherungsgruppe AG.
Sie firmiert seit April 2016 als ERGO Group AG. Im Jahr 2016
hat auch die neu eingerichtete ERGO Deutschland AG einen
Beherrschungsvertrag mit der Victoria Lebensversiche-
rung AG geschlossen.

Unter dem Dach der ERGO Group AG agieren mit der ERGO
Deutschland AG, ERGO International AG und ERGO Digital
Ventures AG drei separate Einheiten, in denen ERGO jeweils
deutsches, internationales sowie Direkt- und Digital-
geschdft biindelt.

Die Vertriebsgesellschaft ERGO Beratung und Vertrieb AG
vereint in Deutschland verschiedene Vertriebswege unter
einem Dach. Im Rahmen des ERGO Strategieprogramms
»Fit, digital, erfolgreich“ hat ERGO zum 1. Januar 2017 die
AusschlieBlichkeitsvertriebe in einer Vertriebsorganisation

(ERGO Ausschlieflichkeitsorganisation) gebiindelt. Der
Strukturvertrieb der ERGO Pro wird als eigensténdiger Ver-
antwortungsbereich weiterentwickelt. Die einheitliche
Vertriebssteuerung und ein standardisierter Beratungs-
ansatz sorgen fiir eine durchgdngig hohe Qualitdt der
Beratung und Betreuung von Kunden. Die Kooperation
mit der UniCredit Bank AG in Deutschland endete zum

31. Dezember 2017. Um die Ndhe zu den Produktgebern
zu erhohen, hat ERGO bereits 2016 im Zuge des Strategie-
programms der Gruppe den Makler- und Kooperationsver-
trieb in die Produktressorts Personen- und Schaden-/Unfall-
versicherung uberfihrt.

ERGO ist im Jahr 2013 dem Verhaltenskodex fiir den
Vertrieb des Gesamtverbandes der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft beigetreten. Die erfolgreiche Umsetzung
des Verhaltenskodex belegte ERGO im Jahr 2014 mit der
Angemessenheitspriifung. 2015 erfolgte zusdtzlich die
Bestdtigung der Wirksamkeit der Malnahmen. Damit ist
die umfassende Zertifizierung abgeschlossen. Sie wieder-
holte sich 2017 und wird turnusmdfig alle zwei Jahre
durchgefiihrt.

Ein einheitlicher Innendienst unterstiitzt die verschiedenen
Gesellschaften und Vertriebsorganisationen der ERGO in
Deutschland. Alle kundenbezogenen Serviceprozesse - die
Bearbeitung von Antrdgen, Vertragsangelegenheiten
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und Leistungsfdllen - werden im Ressort Kunden- und
Vertriebsservice aus einer Hand gesteuert. Auch Unter-
nehmensfunktionen wie Rechnungswesen, Controlling,
Finanzen und Personal sind zentral organisiert. Da alle
Unternehmensfunktionen von Mitarbeitern der ERGO
Group AG erbracht werden, hat unser Unternehmen keine
eigenen Mitarbeiter.

Die verschiedenen Geschiftsbereiche arbeiten auf einer
einheitlichen IT-Plattform. Der konzerneigene IT-Dienst-
leister ITERGO hdlt die Informationstechnologie der Gruppe
national und international auf dem neuesten Stand.
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Geschdftstdtigkeit

Die Victoria Lebensversicherung AG hat die Verwaltung ihrer
Vermdgensanlagen zum gréfsten Teil auf die MEAG MUNICH
ERGO AssetManagement GmbH und ihre Tochtergesell-
schaften Ubertragen. MEAG ist der gemeinsame Vermogens-
manager von Munich Re und ERGO. Strategische Anlageent-
scheidungen werden in enger Abstimmung mit MEAG und
ERGO von der Victoria Lebensversicherung AG getroffen.

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der Victoria Leben per
31. Dezember 2017 nach Solvency Il ist der folgenden
Tabelle zu entnehmen:

Name und Sitz Rechtsform Land Beteiligungs- Abweichende
quote nach Stimmrechts-
SIIin % quote nach

SIIin %

Beteiligungen

Inland

CAPITAL PLAZA Holding GmbH, Diisseldorf Gesellschaft mit beschrénkter Haftung  Deutschland 10,00 -

ERGO Grundstiicksverwaltung GbR, Diisseldorf Gesellschaft biirgerlichen Rechts Deutschland 40,00 -

ERGO Infrastructure Investment Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung  Deutschland 100,00 -

Victoria Leben GmbH, Diisseldorf

ERGO Private Capital Kommanditgesellschaft Deutschland 23,50 -

Leben GmbH & Co. KG, Disseldorf mit GmbH als Komplementdr

ERGO Private Capital Kommanditgesellschaft Deutschland 23,50 -

Zweite GmbH & Co. KG, Diisseldorf mit GmbH als Komplementdr

Protektor Lebensversicherungs-AG, Berlin Aktiengesellschaft Deutschland 4,33 -

RP Vilbeler Fondsgesellschaft mbH i. L., Frankfurt a. M. Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung ~ Deutschland 10,00 -

VHDK Beteiligungsgesellschaft mbH, Disseldorf Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung ~ Deutschland 20,00 -

Ausland

DB Platinum IV SICAV (Subfonds Institutional Société d'investissement Luxemburg 100,00 -

Fixed Income, Inhaber-Anteile I5D), Luxemburg a capital variable

DB Platinum IV SICAV (Subfonds Institutional Fixed  Société d'investissement Luxemburg 100,00 -

Income, Inhaber-Anteile 18D o.N.), Luxemburg

a capital variable

Die Victoria Leben hat das Neugeschidift eingestellt. Im
Bestand verwaltet sie alle gdngigen Formen der Lebens- und
Rentenversicherung. Eigene Zweigniederlassungen unter-
hdlt die Victoria Leben weder im In- noch im Ausland.

GemdR den Vorgaben von Solvency II unterscheidet die
Victoria Leben ihr Versicherungsgeschdft nach folgenden
Geschdftsbereichen (sogenannte Lines of Business):

+ Uberschussberechtigtes Geschift
umfasst die klassischen, konventionellen Produkte,
wie beispielsweise Kapitallebensversicherungen,
Risikolebensversicherungen und Rentenversicherungen.

» Fondsgebundene Lebensversicherung
umfasst die fondsgebundenen Produkte, inklusive der
dynamischen Hybrid-Produkte (DHP) und der hybriden
Fondsprodukte.

+ Ubrige Lebensversicherungen
enthdlt den auslaufenden Bestand der Restschuldver-
sicherung.

+ Aktive Lebensriickversicherung
besteht aus mehreren alten Vertrdgen mit jeweils ge-
ringem Umfang.

+ Krankenversicherung
umfasst die eigenstdndigen Berufsunfdhigkeitsversiche-

rungen und die eigenstdndigen Pflegeversicherungen.

Die Beitragseinnahmen sind zu fast 100 % inldndisch.
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A Ceschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis
A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Wir stellen in diesem Abschnitt die wesentlichen Versiche-
rungstechnischen Ergebniskomponenten dar. Bei einem
Lebensversicherer ist das Kapitalanlageergebnis, das in
Abschnitt A.3 dieses Berichts dargestellt wird, Teil und
Treiber des versicherungstechnischen Ergebnisses.

Das versicherungstechnische Ergebnis nach HGB betrdgt
104.471 (32.301) Tsd.€ und enthdlt das Kapitalanlage-
ergebnis in Hohe von 966.836 (777.281) Tsd. €, das in
Abschnitt A.3 dargestellt wird. Der Saldo der versicherungs-
technischen Leistungen lag im Geschdftsjahr 2017 bei
862.365 (744.979) Tsd. €.

Im abgelaufenen Geschdftsjahr entwickelten sich die
gesamten Neugeschdftsbeitrdge mit insgesamt 43.738
(48.910) Tsd. € erwartungsgemadl leicht riickldufig. Der Riick-
gang der Einmalbeitrdge mit 27.589 (31.366) Tsd. € Uber-
steigt den der laufenden Beitrdge mit 16.150 (17.544) leicht.

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung in den wesent-
lichen Ergebniskomponenten nach HGB (Quelle: Quantitative
Reporting Templates [QRT] S.05.01 im Anhang):

Gesamt
2017 2016
Tsd.€ Tsd.€
Gebuchte Prdamien
Brutto 689.012 733.536
Anteil der Riickversicherer 96.026 151.622
Netto 592.986 581.914
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto 1.318.755 1.627.607
Anteil der Ruickversicherer 94.862 150.218
Netto 1.223.892 1.477.390
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto -112.937 258.695
Anteil der Riickversicherer 25 294
Netto -112.962 258.401
Angefallene Aufwendungen 92.358 89.915

Die gesamten Beitragseinnahmen der Victoria Leben
lagen bei 689.012 (733.536) Tsd. €. Dies entspricht einem
Riickgang um 6,1 %. Wie erwartet, wirkte sich hier die
Einstellung des Neugeschdfts weiter riickldufig auf die
Beitragseinnahmen aus.

An unsere Kunden haben wir im Jahr 2017 Versicherungs-
leistungen in Hohe von 1.444.721 (1.777.964) Tsd. € aus-
gezahlt. Mit Gber 88 (91) % entfiel der GroRteil auf Ablauf-
und Todesfallleistungen sowie Rentenzahlungen.

Die angefallenen Aufwendungen setzen sich aus dem
Aufwand fir den Versicherungsbetrieb und fiir Schaden-
regulierung zusammen. Im Jahr 2017 stiegen die Auf-
wendungen fiir die Verwaltung im gesamten Geschiift fix-
kosteninduziert auf 34.392 (31.907) Tsd. €.

Der Verwaltungskostensatz bezeichnet das Verhdltnis der
Verwaltungsaufwendungen zu den Beitrdgen. Insgesamt
ist der Verwaltungskostensatz spirbar auf 5,0 (4,3) %
gestiegen.

Die Abschlussaufwendungen erhdhten sich im Jahr 2017
leicht auf 23.524 (23.390) Tsd. €. Gleichzeitig ging die
Beitragssumme des Neugeschdfts weiter zurtick. Der
Abschlusskostensatz als Verhdltnis der Abschlusskosten
zur Beitragssumme des Neugeschdfts stieg somit auf
5,5 (5,0) %.

Die Differenzierung des versicherungstechnischen Ergeb-
nisses nach Geschdftsbereichen (eine Definition der
Geschdftsbereiche enthdlt Abschnitt D.2 dieses Berichts) und
deren Entwicklung stellt sich wie folgt dar:
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Geschdftstdtigkeit und Geschdftsergebnis 10
Versicherungstechnisches Ergebnis

Kranken- Versicherung mit Index- und fonds- Sonstige Lebens- Lebensriickver-
versicherung  Uberschussbeteiligung gebundene Ver- versicherung sicherung
sicherung
2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Gebuchte Pramien
Brutto 24 32 599.271 641.974 90.258  95.785 0 0 =541  -4.255
Anteil der Riick-
versicherer 0 0 96.025 151.622 0 0 0 0 0 0
Netto 24 32 503.246 490.352 90.258  95.785 0 0 =541  -4.255
Aufwendungen fiir
Versicherungsfille
Brutto 113 122 1.267.431 1.568.930 50.541  55.916 181 392 488 2.248
Anteil der Riick-
versicherer 0 0 94.862 150.218 0 0 0 0 0 0
Netto 113 122 1.172.569 1.418.712 50.541 55.916 181 392 488 2.248
Verdnderung sonstiger
versicherungs-
technischer
Riickstellungen
Brutto 7 20 -12.983 308.925 -100.385 -52.033 172 498 253 1.285
Anteil der Riick-
versicherer 0 0 25 294 0 0 0 0 0 0
Netto 7 20 -13.008 308.631 -100.385 -52.033 172 498 253 1.285
Angefallene Auf-
wendungen 10 12 80.120 78.171 12.116 11.679 25 40 86 14

Das stdrkste Geschdftsfeld unserer Gesellschaft ist mit
Prdmien in Héhe von 599.271 (641.974) Tsd. € weiterhin die
klassische Lebensversicherung mit Uberschussbeteiligung.

Die Verdnderung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen im Geschdftsbereich der tiberschussbeteiligten
Lebensversicherungen in Hohe von —13.008 (308.631) Tsd.€
resultierte im Wesentlichen aus der Absenkung des
Referenzzinses fir die Bildung der Zinszusatzreserve in
Hohe von 413.411 Tsd. €. Gegenldufig wirkte hierbei der
Bestandsriickgang. Seit dem Geschdftsjahr 2011 bildet
unsere Gesellschaft eine sogenannte Zinszusatzreserve
(ZZR). Die Lebensversicherer sind aufgrund einer Anderung
der DeckRV hierzu verpflichtet. Die Zinszusatzreserve ist
ein weiteres Instrument, auch in Niedrigzinsphasen die
Erfullung der eingegangenen Zinsverpflichtungen sicherzu-
stellen. Diese zusdtzliche Reserve fiihrt zu einer Reduktion
des Garantiezinsrisikos. Dariiber hinaus schwanken Prdmie
und Leistungen des Anteils der Riickversicherer infolge des
Zinsanstiegs.

In der Index- und fondgebundenen Versicherung treibt die
Entwicklung der unrealisierten Gewinne und Verluste die
Verdnderung der sonstigen versicherungstechnischen Riick-
stellungen.

Die Geschdftsbereiche Krankenversicherung und Sonstige
Lebensversicherung sind etwa auf dem Niveau des Vor-
jahres.

Das Geschdftsfeld Lebensriickversicherung ist wie im Vor-
jahr durch Riickrechnung von Storno gekennzeichnet,
daher gibt es negative Beitrdge. Die Abwicklung der aktiven
Ruickversicherung verteilt sich Gber mehrere Jahre.
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A Ceschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis

A.3 Anlageergebnis

Der handelsrechtliche Jahresabschluss bildet die Grund-
lage fir die dargestellten Ertrdge und Aufwendungen,

das Anlageergebnis. Die Gliederungsstruktur der Kapital-
anlageklassen nach Solvency II unterscheidet sich in ihrer
Darstellung von denen nach HBG bzw. RechVersV. Die
unterschiedliche Zielsetzung von Solvency II im Vergleich
zu der von HGB bzw. RechVersV fiihrt per Definition zu
unterschiedlichen Kapitalanlageertrdgen. So werden Ver-
dnderungen in den Bewertungsreserven nach Solvency 11
unter ,nicht realisierte Gewinne und Verluste* ausge-
wiesen und finden sich somit im ,,Uberschuss der Ver-
mogenswerte Uber die Verbindlichkeiten wieder. Bei der
Victoria Leben werden hingegen nach Handelsrecht weder
Gewinne noch Verluste direkt im Eigenkapital erfasst.
Insofern stellen wir das handelsrechtliche Kapitalanlage-
ergebnis auch in der Gliederung der Solvenzbilanz dar.

Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen wuchs im abge-
laufenen Geschdftsjahr um 136.326 Tsd.€ auf 905.562 Tsd.€
(ohne Kapitalanlagen der fondsgebundenen Versicherungen).

Aufgrund eines niedrigeren Coupons in der Wieder-
anlage verringerte sich das ordentliche Kapitalanlage-
ergebnis um 36.000 Tsd. € auf 457.585 Tsd. €. Die Zunahme
des auferordentlichen Kapitalanlageergebnisses um
172.326 Tsd. € auf 447.977 Tsd.<€ war vor allem auf ein
deutlich héheres Abgangsergebnis zuriickzufiihren.

Vor dem Hintergrund eines anhaltend niedrigen Zins-
niveaus haben wir der Zinszusatzreserve weitere Mittel
zugefiihrt. Diese Mittel wurden zu einem GroRteil durch die
Realisierung von Bewertungsreserven bereitgestellt.

Die Kosten der Vermdgensverwaltung betrugen
26.663 (25.584) Tsd. €. Die Nettoverzinsung belief sich auf
5,6 (4,7) %.

Ergebnis aus Kapitalanlagen 2017 2016
Tsd.€ Tsd.€
Laufende Ertrdge 511.209 542.918
Zu- und Abschreibungen -1.486 6.582
Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 443.573 265.126
Sonstige Ertrdge/Aufwendungen -36.571 —-33.272
Nicht realisierte Gewinne/Verluste 50.113 -4.074
Gesamt 966.836 777.281
Die nachfolgende Tabelle stellt die Ertrdge und Aufwen-
dungen des Anlagegeschdftes aufgeschlisselt nach den
jeweiligen Vermogenswertklassen dar:
Ergebnis aus Kapitalanlagen nach Anlageart 2017 2016
Tsd.€ Tsd.€
Grundvermégen 9.842 11.600
Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 6.393 13.946
Ausleihungen an verbundenen Unternehmen und an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht 8.684 8.986
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 86.124 89.399
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 794914 645.305
Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen 60.880 8.045
Gesamt 966.836 777.281

Zum Stichtag 31. Dezember 2017 war die Victoria Leben mit

unter 1 % ihres Kapitalanlagenbestandes in Verbriefungen
investiert. Davon entfielen 262 (1.646) Tsd. € auf Asset
Backed Securities, 626 (609) Tsd. € auf Mortgage Backed

Securities und 17.758 (53.458) Tsd. € auf Collateralized
Debt Obligations. Es zeigen sich deutlich Riickgdnge im
Bereich der Verbriefung im Direktbestand gegeniiber 2016.
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A Ceschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis
A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Der hohe Steuerertrag im Vorjahr aus abgeschlossenen
Betriebspriifungen war einmalig. Hauptsdchlich aus diesem
Grund ging unsere Gewinnabfiihrung von 70.950 Tsd.€ auf
49.000 Tsd. € zuriick.

Der Saldo der Sonstigen Ertrdge und Aufwendungen hat sich
um 23.666 Tsd. € auf —19.586 Tsd. € verringert. Zwar gingen
gegentiber dem Vorjahr die Aufwendungen im Rahmen der
Mafnahmen zur Umsetzung der neuen ERGO Strategie um
12.003 Tsd. € (ohne Zinsaufwendungen) zuriick, aber die
Aufwendungen vor allem fiir laufende Projekte und einmalig

A.5 Sonstige Angaben

Alle wesentlichen Informationen zu Kapitel A ,,Geschdfts-
tdtigkeit und Geschdftsergebnis“ sind den vorhergehenden
Abschnitten zu entnehmen. Fiir das Berichtsjahr hat

fur Zinsanderungseffekte in der Altersvorsorge stiegen.
Zudem sanken die Zinsertrdge stark.

Unsere Gesellschaft hat keine wesentlichen Leasingver-
einbarungen. Aus diesem Grunde sind fiir das Berichtsjahr
keine sonstigen Einnahmen und Aufwendungen aus Leasing
zu nennen.

Wir planen keine wesentlichen sonstigen Ertrdge und Auf-
wendungen.

unsere Gesellschaft keine weiteren wesentlichen
Angaben zu machen.
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B Governance-System

Unser Unternehmen hat im Berichtszeitraum keine
wesentlichen Anderungen am Governance-System
vorgenommen.
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B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

Ein funktionierendes und wirksames Governance-
System ist fir eine effektive Unternehmenssteuerung
und -Uberwachung von elementarer Bedeutung. Unsere
Gesellschaft verfligt Uber ein Governance-System, das
die unternehmensindividuelle Geschdftstdtigkeit (Art,
Umfang und Komplexitdt) sowie das zugrunde liegende
Risikoprofil in angemessener Form bertiicksichtigt. Das
Governance-System umfasst daher eine angemessene und
transparente Organisationsstruktur mit klar definierten
Organen, Strukturen und Zustdndigkeiten. Eine hervor-
gehobene Bedeutung haben die vier Schlisselfunktionen.

Struktur und Zustdndigkeiten der Organe

Unsere Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft, die durch
ihre Organe handelt. Die Organe sind der Vorstand, der
Aufsichtsrat sowie die Hauptversammlung.

Vorstand: Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Der Vorstand leitet unser Unternehmen in eigener Ver-
antwortung. Er ist dabei an das Unternehmensinteresse
gebunden. Zudem ist er angehalten, den Unternehmens-
wert nachhaltig zu steigern. Der Vorstand hat dafiir zu
sorgen, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die
unternehmensinternen Richtlinien eingehalten werden.
Er ist flir ein angemessenes Risikomanagement und Risiko-
controlling im Unternehmen verantwortlich.

Der Vorstand bestand zum Stichtag 31. Dezember 2017 aus
funf Mitgliedern. Er setzt bzw. setzte sich aus folgenden
Personen zusammen. Unbeschadet der Leitungsver-
antwortlichkeit des Gesamtvorstands werden die Geschdfte
unter den einzelnen Vorstandsmitgliedern wie folgt verteilt:

Dr. Dr. Michael Fauser,
Vorsitzender des Vorstands und verantwortlich fiir Produkte
und Mathematik

Joachim Fensch (seit 1. Januar 2018),
verantwortlich fiir Operations Leben Klassik und IT

Dr. Maximilian Happacher,
verantwortlich fiir Bestandsmanagement

Dr. Christoph Jurecka (bis 31. Dezember 2017),
verantwortlicher CFO

Silke Lautenschldger (bis 31. Dezember 2017),
verantwortlich fiir Kunden- und Vertriebsservice

Dr. Siegfried Nobel (seit 1. Januar 2018),
verantwortlicher CFO

Frank Wittholt (seit 16. September 2017),
verantwortlich fiir Unternehmensorganisation

Vorstand: Innere Ordnung

Jedes Vorstandsmitglied leitet sein Ressort selbststdndig
und unter eigener Verantwortung. Dies koordiniert der Vor-
sitzende des Vorstands. Angelegenheiten von grundsdtz-
licher Bedeutung sind dem Gesamtvorstand zur Ent-
scheidung vorzulegen. Ebenso sind dem Gesamtvorstand
Angelegenheiten mit Auswirkungen auf andere Geschdfts-
bereiche zur Entscheidung vorzulegen, sofern sich die
betroffenen Vorstandsmitglieder nicht einigen. Sdmtliche
Mitglieder des Vorstands unterrichten den Vorsitzenden und
sich gegenseitig fortlaufend Uiber alle wichtigen Geschdfts-
ereignisse.

Die Arbeit des Gesamtvorstands wird durch eine Geschdfts-
ordnung geregelt. Diese hat der Aufsichtsrat erlassen. Die
Geschdftsordnung legt vor allem die folgenden Abldufe
fest: das Verfahren bei Sitzungen des Gesamtvorstands,
die erforderliche Mehrheit bei Vorstandsbeschliissen sowie
diejenigen Rechtsgeschdfte, bei denen der Vorstand die
Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen hat.

Ausschiisse hat der Vorstand nicht.
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Aufsichtsrat: Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Der Aufsichtsrat Giberwacht die Geschdftsfiihrung des Vor-
stands und berdt ihn. In der Geschdftsordnung fiir den
Vorstand ist festgelegt, bei welchen Angelegenheiten

die Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen ist. Der
Aufsichtsrat ist jedoch weder berechtigt noch verpflichtet,
Malknahmen der Geschiftsfiihrung zu ergreifen. In Uber-
einstimmung mit Gesetz und Satzung gehdren dem Auf-
sichtsrat drei Mitglieder an. Die drei Aufsichtsratsmitglieder
sind Vertreter der Anteilseigner. Sie werden von der Haupt-
versammlung gewdhlt. Der Aufsichtsrat setzt bzw. setzte
sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Dr. Edgar Jannott (Ehrenvorsitzender)

Dr. Achim Kassow,
Vorsitzender

Dr. Christoph Jurecka (seit 1. Januar 2018)

Dr. Ulf Mainzer (von 21. September 2017
bis 31. Dezember 2017)

Andree Moschner,
stellv. Vorsitzender (seit 7. Dezember 2017)

Dr. Clemens Muth (bis 20. September 2017)

Aufsichtsrat: Innere Ordnung

Die Geschdftsordnung fiir den Aufsichtsrat regelt die Arbeit
des Aufsichtsrats. Dazu gehdren Bestimmungen zum Ablauf
der Sitzungen des Aufsichtsrats und des Abstimmungsver-
fahrens, zur Vertraulichkeit und zur Verschwiegenheit, zum
Umgang mit Priifungsberichten des Abschlusspriifers sowie
zur Altersgrenze fiir die Mitglieder des Aufsichtsrats und des
Vorstands.

Ausschiisse hat der Aufsichtsrat nicht.
Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist das oberste Organ einer Aktien-
gesellschaft. Sie bestellt den Aufsichtsrat und nimmt im

Ubrigen die nach dem Aktiengesetz vorgesehenen Auf-
gaben wahr.
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Schliisselfunktionen

Unter Solvency II sind folgende vier Schlusselfunktionen
definiert, die Versicherungsunternehmen einrichten
missen:

+ Risikomanagement-Funktion

« Compliance-Funktion

+ Interne Revision

+ Versicherungsmathematische Funktion

Diese vier Schliisselfunktionen nach Solvency II sind
Bestandteil des Systems der drei Verteidigungslinien (,,three
lines of defence“). Dieses System bezieht sich auf die
Annahme oder Ablehnung von Risiken. In der sogenannten
ersten Linie sind die operativen Geschdftseinheiten fir die
erste Akzeptanz oder Ablehnung eines Risikos verantwort-
lich. Die Risikomanagement-Funktion, die Versicherungs-
mathematische Funktion und die Compliance-Funktion

in der zweiten Linie fiihren ein regelmdfiges Monitoring
sowie die Steuerung aller Risiken auf aggregierter Ebene
durch. In der dritten Verteidigungslinie Gberpriift die
Interne Revision regelmdfkig das gesamte Governance-
System sowie alle weiteren Aktivitdten im Unternehmen.

Unsere Gesellschaft sowie unser Mutterunternehmen, die
ERGO Group AG, sind integrale Bestandteile von Munich Re
und im Rahmen aufsichts- und gesellschaftsrechtlicher
Vorgaben in wesentliche Konzernprozesse integriert. Die
,Leitlinie flr die Zusammenarbeit und Unternehmens-
fuhrung in der Munich Re Gruppe (Konzernleitlinie)“ regelt
die Verantwortlichkeiten und Kompetenzen zwischen der
Konzernfiihrung von Munich Re und ERGO bei maRgeb-
lichen Entscheidungen. Sie legt die Rechte und Pflichten fiir
die Konzernfunktionen fest.

In der Konzernleitlinie ist vorgesehen, dass die Schlissel-
funktionen Risikomanagement, Compliance, Interne
Revision und Versicherungsmathematische Funktion
gruppenweit organisiert sind und weiter gehende Rechte
und Pflichten als die tibrigen Konzernfunktionen der
Munich Re Gruppe besitzen.

Unsere Gesellschaft hat die vier Schliisselfunktionen auf
die ERGO Group AG ausgegliedert (siehe Absatz ,Ange-
messenheit des Governance-Systems*).
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Die Themen der vier Schliisselfunktionen iberschneiden
sich an manchen Stellen. Dennoch wollen wir doppelte
Zustdndigkeiten und Tdtigkeiten vermeiden. Zudem soll
es keine Themen geben, die unberiicksichtigt bleiben.
Daher haben wir feste Schnittstellen zwischen den
Schlisselfunktionen definiert. Hierzu gehdren Aufgaben-
abgrenzungen, Unterstiitzungstdtigkeiten und eine
wechselseitige Berichterstattung einschlieRlich eines Aus-
tauschs von Dokumenten der jeweiligen Funktion.

Weitere Informationen zu den einzelnen Schlissel-
funktionen sind in diesem Bericht in jeweils eigenen
Abschnitten zu finden:

« Risikomanagement-Funktion im Abschnitt B.3

« Compliance-Funktion im Abschnitt B.4

« Interne Revision im Abschnitt B.5

+ Versicherungsmathematische Funktion im Abschnitt B.6

Vergiitungsleitlinien und -praktiken

Die nachfolgenden Beschreibungen des Vergiitungssystems
unserer Gesellschaft beziehen sich auf das Geschdftsjahr
2017. Ab 2018 ist eine Anderung des Vergiitungssystems fiir
den Vorstand vorgesehen. Das Verglitungssystem unserer
Gesellschaft basiert auf den gesetzlichen Vorgaben und
Regelungen. Grundsdtzlich ist unser Verglitungssystem so
ausgestaltet, dass es

« darauf ausgerichtet ist, die in der Strategie des Unter-
nehmens niedergelegten Ziele zu erreichen,

* negative Anreize vermeidet, insbesondere Interessen-
konflikte und das Eingehen unverhdltnismdfig hoher
Risiken, und

+ die wesentlichen Risiken und deren Zeithorizont
angemessen bericksichtigt.

Vorstand

Die Verglitungssystematik fiir den Vorstand besteht aus zwei
Komponenten. Dies ist zum einen eine Fixvergiitung (Band-
breite 30% bis 50%; in der Regel 40% oder hoher) als Teil
der Ziel-Gesamtdirektvergiitung. Zum anderen ist es eine
variable Vergilitungskomponente. Die Anteile der beiden
Komponenten wurden so festgelegt, dass die Fixvergiitung
auf der einen Seite einen ausreichend hohen Anteil an
der Gesamtverglitung ausmacht und die Mitglieder des
Vorstands nicht zu sehr auf die variable Vergiitungskompo-
nente angewiesen sind. Auf der anderen Seite begrenzt der
Anteil an der variablen Vergiitungskomponente Fehlanreize
hinsichtlich der Risiken, die ein Mitglied des Vorstands
begriinden kann.
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Die variable Vergiitungskomponente fiir die Mitglieder
des Vorstands stellt auf den Gesamterfolg unseres Unter-
nehmens, den Erfolgsbeitrag der Organisationseinheit
sowie den individuellen Erfolgsbeitrag des Einzelnen ab.
Sie wird auf Basis der Jahres- und Mehrjahres-Performance
bemessen. Fiir diese werden jeweils jdhrlich neue Ziele
festgelegt. Auszahlungen erfolgen jeweils nach Ablauf
des einjdhrigen und des dreijdhrigen Betrachtungszeit-
raums. Nachhaltigkeit ist dabei von grofser Bedeutung.
Die Mitglieder des Vorstands werden verpflichtet, einen
Teil der ausbezahlten variablen Vergiitung in Aktien der
Minchener Riickversicherungs-Gesellschaft AG in Miinchen
zu investieren (Eigeninvestment).

Eine Altersversorgung wird sowohl als leistungsorientierte
Pensionszusage gewdhrt (vor 2011 bestellte Vorstands-
mitglieder, die im Jahr 2010 das 55. Lebensjahr bereits
vollendet hatten) als auch als beitragsorientierte Pensions-
zusage (vor 2011 bestellte Vorstandsmitglieder, die im Jahr
2010 das 55. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, und
ab 2011 neu bestellte Vorstandsmitglieder). Eine Vorruhe-
standsregelung gibt es fiir den Vorstand nicht.

Die Verguitung der Vorstandsmitglieder unserer Gesellschaft
erfolgte im Berichtsjahr ausschlieRlich tiber den Haupt-
anstellungsvertrag, der fiir das jeweilige Vorstandsmitglied
bei einer anderen Gesellschaft der ERGO Group besteht.
Mafgeblich war dabei die zuvor beschriebene Vergiitungs-
systematik.

Aufsichtsrat

Die Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder ist in der Satzung
geregelt, wird also vom Aktiondr festgelegt. Abweichend
von der oben dargestellten Ausgestaltung des Vergiitungs-
systems erhalten die Aufsichtsratsmitglieder danach neben
dem Ersatz ihrer Auslagen ein Sitzungsgeld sowie eine feste
jdhrliche Vergiitung. Diese feste Verglitung erhéht sich fiir
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats auf das Doppelte und
fur dessen Stellvertreter auf das Eineinhalbfache.
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Beschdftigte
Unsere Gesellschaft hat keine eigenen Beschdftigten.
Informationen iiber wesentliche Transaktionen

Im Berichtszeitraum hat es keine wesentlichen Trans-
aktionen mit Anteilseignern, Personen, die maltgeblichen
Einfluss auf unser Unternehmen ausiiben, sowie mit Mit-
gliedern von Vorstand und Aufsichtsrat gegeben.

Angemessenheit des Governance-Systems

Wir haben sichergestellt, dass wir tiber eine Organisation
verfuigen, die einen wirksamen Betrieb unseres Governance-
Systems ermdglicht und unterstiitzt. Insbesondere sind
zu folgenden Kernthemen die Voraussetzungen eines
angemessenen Governance-Systems erfillt:

+ Angemessene und transparente Organisationsstruktur
(Geschdftsorganisation)
- Festlegung von Aufgaben, Verantwortlichkeit von
Berichtslinien
- Angemessene Trennung der Zustdndigkeiten
- Festlegung ablauforganisatorischer Regelungen
- Dokumentation der Aufbau- und Ablauforganisation

+ Interne Uberpriifung der Geschdftsorganisation gem.
§23 Abs. 2 Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG)

+ Aufstellen von schriftlichen Leitlinien, Uberpriifung auf
Notwendigkeit der Aktualisierung und MaRnahmen zur
Einhaltung

+ Angemessene Interaktion von Vorstand und Auf-
sichtsrat mit Ausschissen, Flihrungskrdften und

Schlusselfunktionen

+ Einrichtung von Schliisselfunktionen und Uberwachung
bei Outsourcing von Schlisselfunktionen

+ Erstellen und Implementierung von Notfallpldnen
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Unsere regelmdfige interne Uberpriifung nach der Vorgabe
des VAG hat im Geschdftsjahr 2017 ergeben, dass unser
Governance-System angemessen ist in Bezug auf Art,
Umfang und Komplexitdt unseres Geschdfts. Der Vorstand
wird sich im Mai 2018 mit den Ergebnissen dieser Uber-
prifung befassen.

Da unsere Gesellschaft eine mitarbeiterlose Gesellschaft
ist, werden sdmtliche Ressourcen und Kompetenzen

fur wichtige Funktionen und Versicherungstdtigkeiten
ausgegliedert und tiberwiegend in der ERGO Group AG
gebiindelt. Der Vorstand hat sich davon liberzeugt, dass die
ERGO Group AG Uber angemessene Organisationstrukturen
verfligt und bei der Dienstleistung die Besonderheiten
unserer Gesellschaft angemessen beriicksichtigt. Ein
System zur Beaufsichtigung und Kontrolle unseres Dienst-
leisters haben wir eingerichtet.

Zu den ausgegliederten Funktionen gehdren auch die

vier Schlusselfunktionen Interne Revision, Compliance,
Risikomanagement und Versicherungsmathematische
Funktion. Fir jede Schlisselfunktion hat unsere Gesell-
schaft jeweils ein Vorstandsmitglied zum Ausgliederungs-
beauftragten im Sinne der aufsichtsrechtlichen Vorgaben
der BaFin bestellt. Dieser ist Giberwachend tdtig und

trdgt die Verantwortung dafiir, dass die Ausgliederung
ordnungsgemdl verlduft. Die Berichtspflichten der beim
Dienstleister ERGO zustdndigen Person sind festgelegt
und werden erfiillt. Gleichzeitig sind die Uberwachungs-
instrumente des Ausgliederungsbeauftragten klar
definiert. Beim Dienstleister ERGO besitzt jede Schlissel-
funktion eine angemessene Stellung innerhalb der Auf-
bauorganisation. Es ist gewdhrleistet, dass die bei ERGO
zustdndigen Personen Uber die Befugnisse verfiigen, die zur
Erfillung ihrer Aufgaben notwendig sind.
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation
und personliche Zuverlassigkeit

Alle Personen, die unser Unternehmen tatsdchlich leiten
oder andere Schlisselfunktionen im Unternehmen ver-
antwortlich innehaben (Schliisselpersonen), miissen
jederzeit die Anforderungen an die fachliche Eignung und
Zuverldssigkeit im Einklang mit den Rechtsvorschriften
erfillen. Die hierfiir verbindlichen Kriterien haben wir in der
schriftlichen Leitlinie zur fachlichen Eignung und Zuver-
ldssigkeit (,,Fit & Proper) festgelegt.

Im Einzelnen beriicksichtigen wir insbesondere folgende
Kriterien, wenn wir die fachliche Eignung und Zuverldssig-
keit von Schlisselpersonen beurteilen:

Eine Schlisselperson gilt als ,fachlich geeignet”, wenn ihre
einschldgigen beruflichen und formellen Qualifikationen,
Kenntnisse und Erfahrungen im Versicherungssektor, in
sonstigen Finanzsektoren oder anderen Wirtschaftszweigen
addquat sind, um ein solides und vorsichtiges Management
zu gewdbhrleisten. Dabei sind zu beriicksichtigen: die Auf-
gaben, die der Schlisselperson jeweils zugewiesen sind,
und (soweit relevant) ihre Kompetenz in den Bereichen
Versicherung, Finanzen, Rechnungswesen, Versicherungs-
mathematik und Management.

Wenn wir die fachliche Eignung beurteilen, priifen wir vor
allem den beruflichen Werdegang, die Arbeitszeugnisse
sowie die Bildungs- und Fortbildungsnachweise. Dies er-
folgt im Hinblick auf die jeweiligen Aufgaben, die der
betreffenden Schliisselfunktion zugeordnet sind. Dabei
legen wir die fiir diese Aufgaben definierten erforderlichen
Kenntnisse, Erfahrungen und Qualifikationen zugrunde.

Eine Schlisselperson gilt als ,,zuverldssig®, wenn sie einen
guten Leumund besitzt sowie integer, redlich und finanziell
solide ist. Dies ist nicht der Fall, wenn aufgrund der
Beurteilung der Schlisselperson Grund zu der Annahme
besteht, dass eine solide und vorsichtige Wahrnehmung
der Aufgaben beeintrdchtigt ist. Wenn wir die Zuverldssig-
keit von Schliisselpersonen beurteilen, legen wir Nach-
weise beziiglich des Charakters, personlichen Verhaltens
und Geschdftsgebarens zugrunde. Auch strafrechtliche,
finanzielle und aufsichtsrechtliche Aspekte beriicksichtigen
wir.

Die fachliche Eignung und Zuverldssigkeit jeder Schlissel-
person sind vor ihrer Bestellung oder wenn eine Neu-
beurteilung geboten scheint - spdtestens jedoch alle fiinf
Jahre - zu beurteilen. Anldsse fiir eine Neubeurteilung
liegen beispielsweise dann vor, wenn eine Vertragsver-
ldngerung ansteht und die Schliisselperson Vorstands-
mitglied ist oder wenn sich die der Schlisselperson
zugewiesenen Aufgaben signifikant dndern. Verantwort-
lich fiir die Beurteilung oder Neubeurteilung ist die
Abteilung, welche die Schlisselperson bestellt oder fir eine
anstehende Wahl nominiert. Die zustdndige Abteilung kann
die Beurteilung oder Neubeurteilung einem spezifischen
Ausschuss, der die zustdndige Abteilung vertritt, Gibertragen.
Die Ergebnisse und die wichtigsten Punkte der Beurteilung
sind zu dokumentieren. Ergibt eine Neubeurteilung der fach-
lichen Eignung und Zuverldssigkeit einer Schlisselperson,
dass diese nicht mehr als fachlich geeignet oder zuverldssig
betrachtet werden kann, trifft die zustdndige Abteilung
geeignete Manahmen. Dazu kann auch gehéren, dass
erwogen wird, die Bestellung zu widerrufen.

Jede Schlisselperson ist verpflichtet, die fir sie zustdndige
Abteilung unverziiglich zu unterrichten, wenn sie die fest-
gelegten Anforderungen an die Zuverldssigkeit nicht mehr
erflillt. Gleiches gilt, wenn sie Gefahr lduft, die Anfor-
derungen nicht mehr zu erfiillen.

Anforderungen wandeln sich und steigen (z.B. durch
gesetzliche Auflagen). Daher ist jede Schliisselperson ver-
pflichtet, dazu beizutragen, ihre fachliche Eignung auf-
rechtzuerhalten. Sie ist angehalten, aktiv nach Mdglich-
keiten zur Verbesserung ihrer beruflichen Qualifikationen,
Kenntnisse und Erfahrungen zu suchen und diese wahrzu-
nehmen.
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B.3 Risikomanagement-System einschliefilich
der unternehmenseigenen Risiko- und
Solvabilititsbeurteilung

Strategie

Die Risikostrategie greift die aus der Geschdftsstrategie
resultierenden Risiken auf. Sie ist eine wichtige Grundlage
fuir die strategische und operative Planung. Der Vorstand
priift und verabschiedet die Risikostrategie jahrlich. Zusdtz-
lich wird sie mit dem Aufsichtsrat besprochen.

Die Risikostrategie definiert die Risikoobergrenzen auf Basis
der Risikotragfdhigkeit der Gesellschaft. Die Einhaltung
der Risikoobergrenzen tiberwachen wir anhand fester
Schwellenwerte (Grenzen) und Friihwarnmechanismen in
einer Ampel-Logik (Trigger). Diese Toleranzen orientieren
sich an der Kapital- und Liquiditdtsausstattung sowie der
Ertragsvolatilitdt. Eine ausreichende Risikotragfdhigkeit
veranschaulicht die Fédhigkeit des Unternehmens, Verluste
aus identifizierten Risiken zu absorbieren. Aus diesen darf
keine Gefahr fir die Existenz der Gesellschaft resultieren.

Prozesse und Berichtsverfahren

Die operative Umsetzung des Risikomanagements umfasst
die Identifikation, Analyse, Bewertung und Steuerung von
Risiken. Dazu gehdrt auch die daraus abgeleitete Risiko-
berichterstattung. Die Steuerung erfolgt anhand der in der
Risikostrategie definierten qualitativen und quantitativen
Grofsen. Mit unseren Risikomanagement-Prozessen stellen
wir sicher, dass wir samtliche Risiken kontinuierlich tber-
wachen und bei Trigger- und Limitverletzungen bzw. Ver-
dnderungen des Risikoprofils Gegenmafnahmen einleiten
konnen.

+ Risikoidentifikation: Die Risikoidentifikation erfolgt in den
Geschdftsprozessen Uber geeignete Systeme und Kenn-
zahlen. Unser Ad-hoc-Meldeprozess ermdglicht es den
Mitarbeitern, Risiken an den Bereich Integriertes Risiko-
management (IRM)? zu melden. Expertenmeinungen
ergdnzen diese Meldungen.

2 Im folgenden Bericht ist mit der Bezeichnung ,,IRM“ ERGO IRM gemeint.

Risikoanalyse und -bewertung: Die Risikoanalyse und
-bewertung erfolgt sowohl im Fachbereich als auch im
Bereich IRM. Dies geschieht im Austausch mit einer
Vielzahl von Experten aus verschiedenen Bereichen. So
gelangen wir zu einer quantitativen und qualitativen
Bewertung durch den Fachbereich und zu einer
unabhdngigen Risikobewertung durch IRM. Dadurch
konnen wir auch eventuelle Interdependenzen zwischen
den Risiken berticksichtigen.

Risikoliberwachung: Bei der Risikotiberwachung
unterscheiden wir zwischen Risiken, die wir entweder
quantitativ oder qualitativ bewerten. Erstere iber-
wachen wir an zentralen Stellen in IRM. Letztere Uber-
wachen wir bei IRM in enger Abstimmung mit den
risikosteuernden Einheiten, je nach Wesentlichkeit und
Zuordnung der Risiken.

Risikolimitierung: Die Risikolimitierung fligt sich in die
Risikostrategie und das konzernweit geltende Risk
Limit- und Trigger-Manual (RLTM) ein. Wir beschliel3en,
ausgehend von der definierten Risikoobergrenze, risiko-
reduzierende Mallnahmen und setzen diese um.

Risikoberichterstattung: Mit der Risikoberichterstattung
erfillen wir nicht nur rechtliche Anforderungen, sondern
stellen auch intern Transparenz fiir das Management,
den Priifungsausschuss des ERGO Aufsichtsrates und
den Ausgliederungsbeauftragten unserer Gesellschaft
her. Dartiber hinaus informieren wir die Aufsicht und
die Offentlichkeit. Die interne Risikoberichterstattung
informiert das Management regelmaRig Gber die Risiko-
lage in den einzelnen Kategorien. Mit unserer externen
Risikoberichterstattung wollen wir einen verstdndlichen
Uberblick tiber die Risikolage der Gesellschaft geben.

Sollte von IRM im Zusammenhang mit Munich Re gesprochen werden, so wird die Bezeichnung Munich Re IRM verwendet.
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Innerhalb der Munich Re Group liegt die Verantwortung fiir
das konzernweite Risikomanagement (gemdaf’ Solvency II)
bei Munich Re selbst. Hierfiir hat Munich Re IRM die Risiko-
management-Funktion (RMF) inne. Sie ist fir die Fest-
legung der konzernweiten Risikomanagement-Standards
und -Richtlinien verantwortlich. Fiir das Geschdftsfeld
ERGO hat Munich Re IRM die Verantwortung fiir die RMF an
ERGO IRM delegiert. Die Verantwortung fiir ein addquates
Risikomanagement auf Gesellschaftsebene trdgt unser
Vorstand. Die operative Ausgestaltung der RMF haben wir
an IRM ausgegliedert. Fiir die Erstversicherung legt IRM
die entsprechenden Methoden, Standards, Prozesse und
Richtlinien in Ubereinstimmung mit dem allgemeinen
Rahmen der Munich Re Group fest. An der Spitze der Risiko-
management-Organisation der ERGO Group AG steht der
Chief Risk Officer (CRO), der disziplinarisch dem CFO unter-
stellt ist. Zusdtzlich hat der CRO eine sogenannte ,,dotted
reporting line“, eine Berichtslinie, zum CRO der Munich Re.

Zu den Kernaufgaben der Risikomanagement-Funktion
zdhlen insbesondere:

« Koordinationsaufgaben: Die Risikomanagement-Funktion
koordiniert die Risikomanagement-Aktivitdten auf allen
Ebenen und in allen Geschdftsbereichen, was auch
dezentrale Risikomanagement-Einheiten einschlief3t.

In dieser Rolle ist sie fiir die Entwicklung von Strategien,
Methoden, Prozessen und Verfahren zur Identifikation,
Bewertung, Uberwachung und Steuerung von Risiken
zustdndig und stellt die korrekte Implementierung von
Risikomanagement-Leitlinien sicher.

+ Risikokontrollaufgaben: Die Risikomanagement-
Funktion ist fiir die Abbildung der Gesamtrisiko-
situation des Unternehmens zustdndig. Zu ihren Auf-
gaben zdhlen auch die addquate Berticksichtigung
gegenseitiger Wechselwirkungen zwischen einzelnen
Risikokategorien, die Erstellung eines aggregierten
Risikoprofils sowie insbesondere die Identifikation
bestandsgefdhrdender Risiken.

« Frihwarnaufgaben: In der Verantwortung der Risiko-
management-Funktion liegt auch, ein System zu
implementieren, das die friihzeitige Erkennung von
Risiken sicherstellt und Vorschldge fir geeignete Gegen-
maBnahmen erarbeitet.
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+ Beratungsaufgaben: Die Risikomanagement-Funktion
berdt den Vorstand in Risikomanagement-Fragen und
unterstiitzt beratend strategische Entscheidungen.

+ Uberwachungsaufgaben: Die Risikomanagement-
Funktion Uiberwacht die Effektivitdt des Risikomanage-
ment-Systems, identifiziert mogliche Schwachstellen,
berichtet dariiber an die Geschdftsleitung und ent-
wickelt Verbesserungsvorschldge.

Um den erforderlichen regelmdRigen Informationsaus-
tausch zwischen den Schlisselfunktionen der Gruppe
sicherzustellen, tauschen sich die Leiter der Schliissel-
funktionen regelmdRig zu wichtigen Erkenntnissen aus
(z.B. in Form von Berichten).

Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)

Die Risikomanagement-Funktion sorgt zusdtzlich fiir eine
umfassende Berichterstattung an die Geschdftsleitung.
Sie beinhaltet neben der Darstellung der aktuellen Risiko-
situation auch die Ergebnisse der unternehmenseigenen
Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (auch Own Risk and
Solvency Assessment genannt) sowie die Beurteilung der
Qualitdt des Risikomanagement-Systems.

IRM verfuigt Giber angemessene Ressourcen, um ihre Auf-
gaben zu erfiillen. Die Unabhdngigkeit des Risikomanage-
ments ist organisatorisch gewdhrleistet, was eine ganz-
heitliche Betrachtung aller Risiken ermdglicht.

Der ORSA ist ein zentraler Bestandteil unseres Risiko-
management-Systems. Der ORSA umfasst alle Prozesse
und Verfahren zur Identifikation, Bewertung, Uber-
wachung und Steuerung von kurz- und langfristigen
Risiken einschlieflich der Berichterstattung. Der ORSA
umfasst sdmtliche qualitativen und quantitativen Risiko-
management-Themen und verknipft die Geschdifts-
strategie mit der Risikostrategie sowie dem Kapital-
management. Implikationen aus der Geschdftsstrategie
fiir den ORSA werden insbesondere im Risikoprofil und in
der vorausschauenden Perspektive des Berichts beriick-
sichtigt. Dies erfolgt entsprechend dem Planungshorizont
fur aktuelle und zukiinftige Stichtage.
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Der Vorstand ist fiir den ORSA verantwortlich, hinterfragt
die zugrunde liegenden Annahmen kritisch und ver-
abschiedet den Bericht. Der Vorstand beriicksichtigt konti-
nuierlich die Ergebnisse von ORSA bei der strategischen
Geschdftsplanung. Die Ergebnisse werden diskutiert,
formell verabschiedet und fiir Zwecke der Steuerung aktiv
eingesetzt. Weiterhin werden die Ergebnisse des ORSA im
Aufsichtsrat vorgestellt.

Die Tatigkeiten des reguldren ORSA sind mit dem Planungs-
prozess verbunden. Sie werden jdhrlich oder bei Bedarf
auch hdufiger durchgefiihrt.

Anldsse fur einen Ad-hoc-ORSA kdnnen sein:

+ eine wesentliche Kapitalmanagementmafnahme

« eine Ubernahme oder Fusion, die das Geschdafts-, Risiko-
oder Solvenzprofil wesentlich beeinflusst

« eine Solvenzquote unter 110 % oder wesentliche Ver-
dnderung des SCR aus beispielsweise Markteintritt oder
-austritt, neuen oder eingestellten Produkten bzw. einer
neuen Riickversicherungsstrategie

Eine regelmdfige Uberwachung der signifikanten Risiken
sowie der Ad-hoc-Berichterstattung ist etabliert.

Im reguldren Planungsprozess werden Risiko- und
Solvabilitdtskennzahlen ermittelt. Diese dienen als Basis
fuir die Analyse und Erstellung des ORSA. Die Erérterung
des Risikoprofils ist ebenso ein fundamentaler Bestandteil
des ORSA-Prozesses. Die Beurteilung des Gesamtsolvabili-
tdatsbedarfs erfolgt auf Grundlage des Risikoprofils mit Dar-
stellung und Quantifizierung aller materiellen Risiken. Im
Rahmen des ORSA wird zudem analysiert, ob zusdtzliche
Kapitalmanagement-MaRnahmen erforderlich sind. Diese
werden nach Bedarf ermittelt und angestof3en. Zusdtzlich
entscheidet der Vorstand, ob weitere Maflnahmen not-
wendig sind.

Governance-System 20
Risikomanagement-System einschlieflich
der unternehmenseigenen Risiko- und
Solvabilitdtsbeurteilung

Risikomanagement beinhaltet die Erfassung, Messung,
Steuerung sowie das Monitoring und Reporting von Risiken.
Der Risikoappetit fiir die ERGO Group wurde in der ,Risiko-
strategie der ERGO Group 2017 definiert und daraufhin
fur unsere Gesellschaft in Form eines unternehmensspezi-
fischen Anhangs mit der Risikostrategie der ERGO Group
verabschiedet. Durch Uberwachung verschiedener Kenn-
zahlen erfolgt das Monitoring der einzelnen Risiken, sodass
eine Schwdchung der Finanzstdrke frihzeitig erkannt wird.

Im Kapitalmanagementprozess werden die im RLTM fest-
gehaltenen Kennzahlen der ERGO Group AG sowie ihrer
Tochterunternehmen beziiglich der Kapitalausstattung
Uberwacht und Kapitalengpdsse anhand eines Trigger-
Systems friihzeitig identifiziert. Geeignete Gegenmal3-
nahmen zur Sicherung einer regulatorisch und 6konomisch
ausreichenden Kapitalausstattung werden gepriift und
von den jeweiligen Vorstdnden festgelegt.

Der Vorstand der ERGO Group AG (ERGO Vorstand)
definiert die Strategie und Risikotoleranz fiir die gesamte
ERGO Group im Rahmen der strategischen und operativen
Planung. Hierzu beachtet er die Konzernleitlinie sowie die
einschldgigen Richtlinien. Die Strategie und Risikotoleranz
werden Uber Vorgaben, Geschdftspldne, Richtlinien (ins-
besondere Zeichnungsrichtlinien, Schadenbearbeitungs-
richtlinien sowie verbindliche Arbeitsanweisungen),
Mandate und Limit-Systeme an IRM kommuniziert.

Der ERGO Risikoausschuss ist ein stdndiger Ausschuss des
ERGO Group Vorstands. Er Gbernimmt in dieser Funktion
Aufgaben des ERGO Group Vorstands und unterstiitzt ihn
bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben. Unbeschadet der
Gesamtverantwortung des ERGO Vorstands entscheidet
der Risikoausschuss tber die vom ERGO Vorstand nach
der Geschdftsordnung libertragenen Angelegenheiten.
Somit sind Beschlisse des Risikoausschusses Beschliisse
des ERGO Group Vorstands. Entscheidungen auf Ebene der
ERGO Group, die unsere Gesellschaft tangieren, tberpriift
und ratifiziert der Vorstand unserer Gesellschaft.
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B.4 Internes Kontrollsystem

Beschreibung des Internen Kontrollsystems (IKS)

Unser Internes Kontrollsystem ist ein System zum
Management von operationellen Risiken. Es beinhaltet
alle Risikodimensionen (Risiken der finanziellen Bericht-
erstattung, rechtliche Risiken und sonstige operationelle
Risiken) und Unternehmensbereiche sowie die unterschied-
lichen Unternehmensebenen. Das IKS erfiillt grundsdtzlich
die Anforderungen der Unternehmensfiihrung sowie die
gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen. Die Ver-
antwortung fiir das IKS liegt beim Vorstand. Der Bereich IRM
ist fir das IKS organisatorisch und methodisch zustdndig.
Die Fachbereiche verantworten die Risiken und Kontrollen.

Die Einbindung aller Fachbereiche schafft ein einheitliches
Risikoverstdndnis. Im Rahmen einer kontinuierlichen Ver-
besserung tberpriifen wir regelmdfig die Funktionalitdt
und Angemessenheit des IKS. Zur weiteren Verbesserung
der Ausgestaltung des IKS wird ein ERGO Group-weites
Projekt umgesetzt. Ziel des Projektes ist es, die Zuordnung
bzw. Wahrnehmung von Aufgaben und Verantwortlich-
keiten weiter zu verbessern.

Die Konzernrevision bewertet bei ihren prozessbezogenen
Prifungen kontinuierlich die Wirksamkeit des IKS, indem sie
das Vorhandensein und die Durchfiihrung der Kontrollen
in den wesentlichen Prozessen und Anwendungen ein-
schitzt. Die risikoorientierte Priifungsplanung und -durch-
fiihrung bilden die Grundlage.

Umsetzung der Compliance-Funktion

ERGO Compliance ist ein eigenstdndiger Bereich unter
Leitung des Chief Compliance Officers (CCO). Dieser
berichtete im Geschidiftsjahr 2017 direkt an den Vorstands-
vorsitzenden (CEO) der ERGO Group AG. Ab dem 01.01.2018
berichtet ERGO Compliance an das fiir das Ressort Human
Resources, Legal, Compliance, Procurement & General
Services zustdndige Mitglied des Vorstandes der ERGO
Group AG.

ERGO Compliance tibernimmt die Compliance-Funktion
fur unsere Gesellschaft im Wege der Ausgliederung. Das
Compliance-Team der ERGO Group AG verfiigt tiber aus-
reichende Ressourcen. Der CCO ist Volljurist und verfiigt
Uber eine langjdhrige Erfahrung im Compliance-Bereich.

Die Compliance-Funktion ist Bestandteil des IKS. Zu den
Aufgaben der Compliance-Funktion, die diese fiir alle
inldndischen Versicherungsgesellschaften der ERGO Group
und somit auch fiir unsere Gesellschaft erbringt, gehdren
im Wesentlichen:

» Beratungsaufgabe: Beratung des Vorstands in Bezug
auf die Einhaltung der Gesetze und Verwaltungs-
vorschriften, die fur den Betrieb des Versicherungs-
geschdfts gelten.

» Frihwarnaufgabe: Beurteilung, welche Auswirkungen
Anderungen des Rechtsumfelds auf die Tétigkeit des
betreffenden Unternehmens haben kénnen (Rechts-
dnderungsrisiko).

+ Risikokontrollaufgabe: Die Compliance-Funktion soll das
Risiko, das mit der Verletzung rechtlicher Vorgaben ver-
bunden ist, identifizieren und beurteilen (Compliance-
Risiko).

+ Uberwachungsaufgabe: Die Compliance-Funktion hat
die Einhaltung der rechtlichen Anforderungen zu iber-
wachen.

Dartber hinaus ist die Compliance-Funktion fiir den Auf-
bau eines gruppenweiten Compliance Management
Systems in der ERGO Group verantwortlich. Das Compliance
Management System bezeichnet jene Grundsétze und Maf-
nahmen, die auf den Zielen basieren, welche die gesetz-
lichen Vertreter unseres Unternehmens festgelegt haben
und die ein regelkonformes Verhalten sicherstellen sollen.

Schwerwiegende Compliance-Vorgténge werden ad hoc

an den Vorstand berichtet. Einmal jdhrlich berichtet ERGO
Compliance an den Priifungsausschuss des ERGO Auf-
sichtsrates, an den Vorstand der ERGO Group AG und den
Vorstand bzw. Ausgliederungsbeauftragten unserer Gesell-
schaft.

An den Group Compliance Officer der Munich Re berichtet
ERGO Compliance vierteljghrlich. Schwerwiegende
Compliance-Verstéfie werden ad hoc an Group Compliance
der Munich Re berichtet und im Reputations- und Integrity
Committee der ERGO Group AG (RIC) behandelt.
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B.s Funktion der Internen Revision

Die Interne Revision der ERGO Group AG unterstiitzt den
Vorstand bei der Wahrnehmung seiner Uberwachungsauf-
gaben. Sie ist insbesondere dafir zustdndig, das System
der internen Governance zu prifen. Dazu gehdren das
Risikomanagement-System, das IKS sowie die drei Schlissel-
funktionen Compliance, Risikomanagement und Versiche-
rungsmathematische Funktion.

Organisation

ERGO Group Audit ist ein eigenstdndiger Bereich. Er
arbeitet im Rahmen der Standards, die in der gesamten
Munich Re Group gelten. Rechtlich ist er der ERGO Group AG
zugeordnet. Der Leiter ERGO Group Audit ist dem Vorstands-
vorsitzenden (CEO) der ERGO Group AG unmittelbar unter-
stellt. Er hat zudem eine sogenannte ,dotted reporting line“,
eine Berichtslinie, zum Leiter von Munich Re Group Audit.

Der Priifungsauftrag von ERGO Group Audit erstreckt sich
auf alle Einheiten der ERGO Group AG und deren Tochter-
unternehmen.

Alle Versicherungsunternehmen, die in Deutschland zur
ERGO Group gehdren, haben mit der ERGO Group AG einen
Ausgliederungsvertrag geschlossen. Hiertiber wird u. a.
die Revisionsfunktion ausgelagert. In allen Versiche-
rungsgesellschaften sind Ausgliederungsbeauftragte fir
die Interne Revision bestellt. Diese liberwachen, ob die
Revisionsfunktion fiir das Versicherungsunternehmen
angemessen wahrgenommen wird (siehe dazu Abschnitt
B.1 dieses Berichts). Dies gilt auch flir unsere Gesellschaft.

Die Steuerungs- und Kontrollmdglichkeiten der Geschdfts-
leitung unserer Gesellschaft waren im Berichtszeitraum
durch die Auslagerung der Revisionsaufgaben nicht beein-
trdchtigt. Gleichfalls sind uns keine Umstdnde bekannt,
unter denen die Priifungsrechte und Kontrollmdglichkeiten
der Aufsichtsbehdrden beeintrdchtigt waren.

Kernaufgaben von ERGO Group Audit
Zu den Kernaufgaben von ERGO Group Audit zdhlen:

+ Prifungsaufgaben: Die Interne Revision priift das
Governance-System, mithin die gesamte Geschdfts-
organisation und insbesondere das IKS, auf deren
Angemessenheit und Wirksamkeit (siehe dazu
Abschnitt B.4 dieses Berichts). Die Prifungstdtigkeit der
Internen Revision muss objektiv, jederzeit unabhdngig
und eigenstdndig erfolgen. Das Priifgebiet der Internen
Revision erstreckt sich auf sdimtliche Aktivitdten und
Prozesse des Governance-Systems. Es schlief3t aus-
driicklich die anderen Governance-Funktionen ein. Der
Prifauftrag umfasst insbesondere folgende Bereiche:
- Effektivitdt und Effizienz von Prozessen und
Kontrollen

- Einhaltung von externen und internen Vorgaben,
Richtlinien, Geschdftsordnungen und Vorschriften

- Zuverldssigkeit, Vollstdndigkeit, Konsistenz und zeit-
liche Angemessenheit des externen und internen
Berichtswesens

- Zuverldssigkeit der Systeme der
Informationstechnologie (IT)

- Artund Weise der Aufgabenerfiillung durch die
Mitarbeiter

+ Reportingaufgaben: Uber jede Priifung der Internen
Revision muss zeitnah in schriftlicher Form berichtet
werden. ERGO Group Audit erstellt zumindest ein-
mal jdhrlich einen Bericht, in dem die wesentlichen
Prufungsfeststellungen des vergangenen Geschdafts-
jahres aufgefiihrt sind. Im Follow-up-Prozess ist
ERGO Group Audit zudem dafiir zustdndig, den Status
der Mdngelbeseitigung zu tiberwachen.

« Beratungsaufgaben: ERGO Group Audit kann beispiels-
weise in Projekten beratend tdtig sein. Sie berdt andere
Einheiten bei der Errichtung oder Anderung von Kon-
trollen und UberwachungsmaRnahmen. Voraussetzung
ist, dass dadurch keine Interessenkonflikte entstehen
und die Unabhdngigkeit von ERGO Group Audit gewdhr-
leistet wird.
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Unabhdingigkeit und Objektivitdt

Die Fiihrungskrdfte und Mitarbeiter von ERGO Group Audit
kennen und beachten bei ihrer Tdtigkeit die nationalen
und internationalen Standards fiir die berufliche Praxis der
Internen Revision.

Das gilt auch fiir die Grundsdtze und Regeln zur Wahrung
der Unabhdngigkeit und Objektivitdt der Internen Revision.
Zahlreiche MaBnahmen (angemessene Positionierung in
der Aufbauorganisation, konsequente Funktionstrennung)
stellen sicher, dass die Unabhdngigkeit und Objektivitdt der
Revisionsfunktion hinreichend gewdhrleistet ist.

Der Leiter ERGO Group Audit hat direkten und uneinge-
schrdnkten Zugang zum Vorstand der ERGO Group AG und
allen Tochtergesellschaften. Als Dienstleister fiir unsere
Gesellschaft ist er von allen tibrigen Funktionen des Unter-
nehmens unabhdngig.

Der Leiter der Internen Revision trdgt durch sein Verhalten
zur Unabhdngigkeit und Objektivitdt der Revisionsfunktion
bei.

Um die Unabhdngigkeit zu gewdhrleisten, tibernehmen
die in ERGO Group Audit beschdftigten Mitarbeiter keine
revisionsfremden Aufgaben. Mitarbeiter, die in anderen
Abteilungen unseres Unternehmens beschdftigt sind,
dirfen grundsdtzlich nicht mit Aufgaben von ERGO Group
Audit betraut werden. Das schliet nicht aus, dass andere
Mitarbeiter aufgrund ihres Spezialwissens oder in Personal-
entwicklungsmafnahmen zeitweise fiir ERGO Group Audit
tdtig werden.
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Bei der Beauftragung der Priifer wird darauf geachtet, dass
es nicht zu Interessenkonflikten kommt und dass die Priifer
ihre Aufgaben unparteiisch und unvoreingenommen wahr-
nehmen kdnnen. Insbesondere wird sichergestellt, dass ein
Revisor keine Aktivitdt prift, fir die er im Verlauf der voran-
gegangenen zwolf Monate im Rahmen einer friiheren Rolle
selbst (mit)verantwortlich war.

Zur Priifungsplanung, Durchfiihrung von Prifungen,
Wertung der Priifungsergebnisse und Berichterstattung
liegen uns keine Hinweise auf eine unangemessene Ein-
flussnahme vor, die die Unabhdngigkeit und Objektivitdt
von ERGO Group Audit bei der Erledigung der Aufgaben
beeintrdchtigen.

ERGO Group Audit stehen grundsdtzlich ausreichende
genehmigte Personalkapazitdten zur Verfiigung, um den
Anforderungen an eine angemessene Revisionsfunktion zu
entsprechen.
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B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Unsere Gesellschaft hat die Versicherungsmathematische
Funktion (VMF) eingerichtet und mit den folgenden Auf-
gaben betraut, die sich aus dem Aufsichtsrecht ergeben:

» Bewertung der versicherungstechnischen Riickstel-
lungen nach Solvency II koordinieren

+ Angemessenheit der verwendeten Daten, Annahmen,
Methoden und Modelle zur Bewertung der versiche-
rungstechnischen Rickstellungen gewdhrleisten

+ den Vorstand lber die Angemessenheit der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen informieren

« Stellungnahme abgeben zur Angemessenheit der
Zeichnungspolitik und der Riickversicherungs-
vereinbarungen

+ wirksame Umsetzung des Risikomanagements unter-
stiitzen, u. a. bezogen auf die Entwicklung von Risiko-
und Solvenzkapitalmodellen

» mindestens einmal jahrlich einen Bericht an den Vor-
stand erstellen

In Abgrenzung zur VMF, die die versicherungstechnischen
Ruckstellungen nach Solvency II bewertet, beurteilt der

Verantwortliche Aktuar die Deckungsriickstellung nach HGB.

Die VMF ist von Personen auszuiiben, die Giber ange-
messene Kenntnisse der Finanz- und Versicherungs-
mathematik verfiigen. Auch missen die Personen tber
eine angemessene Kenntnis von fachlichen und sonstigen
Standards zur Ausiibung der Tatigkeit verfiigen.

Wir haben die VMF im Jahr 2015 eingerichtet. Der Vorstand
der ERGO Group AG hat eine Richtlinie zur Einrichtung der
Prozesse der VMF verabschiedet. Die Richtlinie ist fiir alle
Konzerngesellschaften einheitlich anzuwenden.

Organisatorisch hat unsere Gesellschaft die VMF in das zen-
trale Finanzressort (Vorstandsressort Chief Financial Officer)
der ERGO Group AG ausgegliedert. Der Funktionsinhaber der
VMF ist der Leiter des Bereichs der aktuariellen Reservierung.
Dieser ist disziplinarisch dem Finanzressort unterstellt.

Durch diese Zuordnung in der Aufbauorganisation ist
die Unabhdngigkeit der VMF als Teil eines risikoliber-
wachenden Ressorts gewdhrleistet.

Die VMF verfiigt Gber ausreichende Ressourcen, um ihre
Aufgaben zu erfiillen. Alle Mitarbeiter, die Aufgaben der
VMF Gbernehmen, erfiillen die Anforderungen an die fach-
liche Qualifikation ebenfalls.
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Outsourcing-Politik

Outsourcing bzw. Ausgliederungen erfordern eine
abgestimmte Ausgliederungspolitik. Auch im Fall einer Aus-
gliederung sollen die jeweiligen Prozesse und Strategien
weiterhin geeignet sein, die Erwartungen der Versiche-
rungsnehmer und die gesetzlichen Auflagen zu erfiillen.
Gleichzeitig missen die Gesellschaften der ERGO Group
beachten: Auch im Fall einer Ausgliederung behalten sie
die Verantwortung fiir die Erfiillung ihrer Verpflichtungen.

Vor diesem Hintergrund haben die ERGO Group AG

und unsere Gesellschaft eine Richtlinie Giber Mindest-
anforderungen bei Ausgliederungen verabschiedet. Wenn
eine Aufgabe, die fiir unsere Gesellschaft erheblich ist,
ausgegliedert wird, regelt diese Richtlinie die Zustdndig-
keiten, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der Fach-
bereiche innerhalb der ERGO Group. Gemeint sind damit
insbesondere die ERGO Group AG und die Versicherungs-
unternehmen, an denen die ERGO Group AG unmittelbar
oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist. Die Regelungen
sind verbindlich und einheitlich.

Bei der Umsetzung der Richtlinie beachten wir den Grundsatz

der Proportionalitdt. Dies bedeutet: Wir missen die Anfor-
derungen stets so erfiillen, dass wir den Risiken gerecht
werden, die sich aus unserer Geschdftstdtigkeit ergeben. Die
Bewertungs- und Gestaltungsrdume sind nicht statisch. Wir
bewerten die Risiken regelmdl3ig neu und aktualisieren sie
bei Bedarf.

Der Vorstand unserer Gesellschaft ist auch im Fall einer
Ausgliederung fiir die ausgegliederte Aufgabe verantwort-
lich. Er muss sicherstellen, dass unsere Gesellschaft die
Voraussetzungen fiir die Ausgliederung einhdlt. Die Richt-
linie stellt somit sicher, dass unsere Gesellschaft die Ver-
antwortung behdlt, alle Verpflichtungen zu erfiillen - ins-
besondere gegeniiber Aufsichtsbehdérden.
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Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, findet
ein strukturiertes Monitoring und Controlling der aus-
gegliederten Dienstleistungen statt. Zundchst findet
eine Berichterstattung an den Vorstand im Rahmen der
reguldren Geschdftsfiihrungsarbeit durch Vorstands- und
Gremiensitzungen, Arbeitsunterlagen, Riicksprachen und
Abstimmungen statt. Daneben werden dem Vorstand
und den Ausgliederungsbeauftragten im Hinblick auf die
Schlisselfunktionen die Standardberichte zur Compliance-,
Revisions- und Risikomanagement-Funktion zur Verfligung
gestellt. Die eigentliche Ausgliederungscontrolling-
Berichterstattung findet grundsdatzlich jahrlich im Rahmen
der IKS-Berichterstattung statt. Zustdndig hierfir ist die
Risikomanagement-Funktion der ERGO Group AG (siehe
dazu Abschnitt B.4 dieses Berichts).

Eine Ausgliederung darf folgende Tatigkeiten nicht
beeintrdchtigen:

+ die ordnungsgemdfRe Ausfiihrung der ausgegliederten
Aufgaben und Tdtigkeiten,

+ die Steuerungs- und Kontrollmdglichkeiten der
Geschdftsfiihrung sowie

 die Prifungs- und Kontrollrechte der Aufsichtsbehdrde.

Dienstleister kann in gleicher Weise ein externer Anbieter
oder ein Unternehmen der ERGO Group sein.

Ausgliederung

Eine Ausgliederung liegt vor, wenn unsere Gesellschaft
einen Dienstleister beauftragt, bestimmte Aktionen und
Prozesse wahrzunehmen. Diese Aktionen und Prozesse
miissen mit Versicherungs-, Finanz- oder sonstigen Dienst-
leistungen zusammenhdngen. Sie missen dariiber hinaus

- ansonsten von unserer Gesellschaft selbst erbracht
werden (versicherungsspezifisch) und
« fir unsere Gesellschaft erheblich sein.
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Versicherungsspezifisch ist eine Tdtigkeit nur, wenn es
einen Bezug der ausgegliederten Tadtigkeit zum origindren
Versicherungsgeschdft gibt. Eine tibertragene Auf-
gabe ist fiir unser Unternehmen erheblich, wenn sie
auf Dauer bzw. mit einer gewissen Hdufigkeit angelegt
ist. Einmalgeschdfte gehoren nicht dazu. Zudem muss
die Tdtigkeit fuir unsere Gesellschaft von Bedeutung sein.
Hilfs-, Vorbereitungs- oder untergeordnete Aufgaben
gehdren nicht dazu.

Ausgliederung wichtiger Funktionen oder
Versicherungstdtigkeiten

Die Ausgliederung einer wichtigen Funktion oder Ver-
sicherungstdtigkeit liegt vor, wenn unsere Gesellschaft
ohne diese nicht in der Lage ist, Leistungen gegeniiber dem
Versicherungsnehmer zu erbringen. Eine weitere Voraus-
setzung ist, dass im Fall einer schlechten Leistung oder eines
ungeeigneten Dienstleisters das Risiko entstiinde, dass

die Qualitat der Geschdftsorganisation wesentlich beein-
trdchtigt oder das operationelle Risiko GibermdRig gesteigert
wirde. In diesem Sinne gelten in der ERGO folgende
Tdtigkeiten als wichtige Funktionen oder Versicherungs-
tdtigkeiten:

» Schlusselfunktionen:
- Risikomanagement-Funktion
- Compliance-Funktion
- Interne Revision
- Versicherungsmathematische Funktion

« Funktionen und Versicherungstdtigkeiten, die grund-
legend sind fur die Fdhigkeit unseres Unternehmens zur
Erfillung seines Kerngeschafts:

- Bestandsverwaltung

- Erbringung von Datenspeicherdiensten

- Konzeption und Preisgestaltung der Versicherungs-
produkte

- Leistungsbearbeitung

- ORSA-Prozess (Own Risk and Solvency Assessment)

- Rechnungswesen

- RegelmdRige Wartung und Support der relevanten
IT-Systeme

- Vermdgensanlage/-verwaltung

- Vertrieb
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« Weitere Funktionen oder Versicherungstdtigkeiten, die
unter Beachtung des Proportionalitdtsprinzips fiir unser
Unternehmen in vergleichbarer Weise unerldsslich sind:
- Produktmanagement: Aktuariat Produkt-

management, fachliche Vertriebsunterstiitzung und
Produktentwicklung/Produktmanagement

Unsere Gesellschaft hat folgende wichtige Funktionen
oder wichtige Versicherungstdtigkeiten ausgegliedert:

an die ERGO Group AG, Diisseldorf:

+ Bestandsverwaltung

«  Compliance

» Informationstechnologie: Die ERGO Group AG hat IT mit
Zustimmung unserer Gesellschaft an die ITERGO Infor-
mationstechnologie GmbH, Diisseldorf, delegiert

+ Interne Revision

+ Leistungsbearbeitung

+ Produktmanagement

* Rechnungswesen

+ Risikomanagement, inkl. Business Continuity
Management

+ Versicherungsmathematische Funktion

« Vermdogensanlage und Vermdgensverwaltung,
soweit nicht auf die MEAG MUNICH ERGO
AssetManagement GmbH, Miinchen, ausgegliedert
(siehe unten)

an die ERGO Beratung und Vertrieb AG, Diisseldorf:
« Vertrieb

an die MEAG MUNICH ERGO AssetManagement GmbH,

Miinchen:

+ Vermdgensanlage und Vermdgensverwaltung: Finanz-
portfolioverwaltung sowie Anlage und Verwaltung des
Grundvermdgens

Die Ausgliederungspartner gehdren dem deutschen
Rechtsraum an.
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B Governance-System

B.8 Sonstige Angaben

Alle wesentlichen Informationen zu Kapitel B ,,Governance-
System“ sind den vorhergehenden Abschnitten zu ent-
nehmen. Fiir das Berichtsjahr hat unsere Gesellschaft keine
weiteren wesentlichen Angaben zu machen.
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C Risikoprofil

Die operative Umsetzung des Risikomanagements umfasst
die Identifikation, Analyse, Bewertung und Steuerung von
Risiken. Dazu gehort auch die daraus abgeleitete Risiko-
berichterstattung. Die Steuerung erfolgt anhand der in der
Risikostrategie definierten qualitativen und quantitativen
Grofken. Mit unseren Risikomanagement-Prozessen stellen
wir sicher, dass wir simtliche Risiken kontinuierlich iber-
wachen und bei Trigger- und Limit-Verletzungen bzw. Ver-
dnderungen des Risikoprofils Gegenmalinahmen einleiten
konnen.

Die interne Risikoberichterstattung informiert das
Management regelmdRig Uber die Risikolage. Bei einer
signifikanten Verdnderung der Risikosituation erfolgt eine
sofortige Berichterstattung an das Management unserer
Gesellschaft. Sie erfolgt auch bei besonderen Schaden-
fdllen und Ereignissen.

Exponierung unseres Risikoprofils

Dieses Kapitel beschreibt das Risikoprofil unserer Gesell-
schaft. Das Risikoprofil umfasst die folgenden Risiko-
kategorien:

« Versicherungstechnisches Risiko

» Marktrisiko

+ Kreditrisiko (bzw. Gegenparteiausfallrisiko3)
+ Liquiditdtsrisiko

* Operationelles Risiko

Die Verteilung der Solvenzkapitalanforderung auf die
Risikomodule ergibt folgendes Bild und zeigt das Ranking
der Wesentlichkeit der einzelnen Risikomodule.*

28
9%
3% S
18%
4%

65%

M ebensversicherungstechnisches Risiko
M Krankenversicherungstechnisches Risiko

B Marktrisiko ¥ Gegenparteiausfallrisiko Operationelles Risiko

Im Folgenden werden fiir jede Risikokategorie Maftnahmen
zur Risikobewertung, die Risikoexponierung, wesentliche
Risikokonzentrationen, Risikominderungstechniken sowie
gegebenenfalls Beschreibungen von Stresstests und
Szenarioanalysen dargestellt.

Uber die aufgefiihrten Risikokategorien hinweg hat sich die
Risikoexponierung im Berichtszeitraum nicht wesentlich ver-
dndert. Wesentliche Verdnderungen bei den Verfahren zur
Bewertung der Risiken haben wir 2017 nicht vorgenommen.

Wir bewerten die Risiken weiterhin mit der Standardformel,
gemdl’ den aufsichtsrechtlichen Vorschriften hierzu, und
verwenden die von EIOPA vorgegebene Zins-Struktur-Kurve.

Unsere Gesellschaft verwendet keine Zweckgesellschaften
im Sinne des Artikels 211 der Richtlinie 2009/138/EG.

3 In der Standardformel werden das Migrations- sowie das Spreadrisiko dem Marktrisiko zugeordnet.
4 Fur das Liquiditdtsrisiko sowie die im Abschnitt C.6 beschriebenen ,anderen wesentlichen Risiken ist kein Solvenzkapital zu ermitteln. Folglich sind diese
Risiken nicht in der Verteilung dargestellt. Zudem sind Diversifikationseffekte zwischen den Risikomodulen in der Ubersicht nicht beriicksichtigt.
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C Risikoprofil
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C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Das Management der versicherungstechnischen Risiken
nimmt im Risikomanagement-System unseres Unter-
nehmens eine herausgehobene Stellung ein. Kernelement
dieses Managements ist zum einen die Kontrolle der
Risikoverldufe. Zum anderen Uberpriifen wir die Rech-
nungsgrundlagen fiur die Berechnung der versicherungs-
technischen Riickstellungen und Beitrdge laufend.

Risikoexponierung

Die versicherungstechnischen Risiken der Victoria Leben
bestehen weiterhin darin, dass versicherte Leistungen im
Lebensversicherungsgeschiift tiber den Erwartungen liegen
konnen. Bei den Lebensversicherungsvertrdgen unserer
Gesellschaft wird in der Regel die Prémie fiir die versicherte
Leistung bei Vertragsbeginn festgelegt. Sie kann aus
diesem Grund wdhrend der tiberwiegend langen Laufzeit
der Vertrdge nicht angepasst werden. Das versicherungs-
technische Risiko besteht also darin, dass der tatsdchliche
Aufwand fiir Kosten und Leistungen vom erwarteten Auf-
wand abweicht. Dies kann aufgrund von Zufall, Irrtum
oder einer Anderung der Erwartungen der Fall sein.

So bestehen die biometrischen Risiken unserer Gesellschaft
darin, dass sich die Versicherungsleistungen (durch Tod,
Langlebigkeit, Invaliditdt etc.) anders entwickeln, als wir
erwartet haben.

Das Stornorisiko besteht darin, dass entweder mehr oder
weniger Kunden ihren Vertrag kiindigen als erwartet.

Das Kostenrisiko besteht darin, dass der Gesellschaft hohere
Kosten entstehen, als urspriinglich angenommen. Dies kann

durch Inflation, aber auch durch andere Griinde der Fall sein.

Wesentliche Risikokonzentrationen

Bei den versicherungstechnischen Risiken sind fiir unsere
Gesellschaft Risikokonzentrationen in Form von Kumul-
ereignissen vorhanden. Diese betreffen im Wesentlichen
die versicherungstechnischen Risiken Tod und Storno.

Risikominderungstechniken

Wir verringern wesentliche Risikokonzentrationen, denen
unsere Gesellschaft ausgesetzt ist, durch geeignete
Zeichnungs- und Annahmerichtlinien und aktuarielle
Analysen.

Zudem schlief3t unsere Gesellschaft Riickversicherungs-
vertrdge ab, welche die versicherungstechnischen Risiken
mindern. Gegenstand der passiven Lebensriickversicherung
sind Ublicherweise Todesfall- und Invaliditdtsrisiken. Ziel
ist dabei die Absicherung gegen Spitzenrisiken, das heift
gegen einzelne oder gehdufte Schadenfdlle mit sehr hohen
Versicherungsleistungen. Weiter dienen sie der Reduktion
der Risikokapitalanforderung.

Die dauerhafte Wirksamkeit unserer Risikominderungs-
techniken stellen wir durch turnusméfRige Uberpriifungen
sicher. Abschnitt D.2 dieses Berichts enthdlt Informationen
zu den einforderbaren Betrdgen aus Riickversicherung.
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Beschreibung von Stresstests und Szenarioanalysen

Wir untersuchen fir unsere Gesellschaft anhand ver-
schiedener Stresstests und Szenarioanalysen die Aus-
wirkungen von verschiedenen externen Einflissen auf die
Eigenmittel und auf die Solvenzkapitalanforderung. Die
berechneten Stresstests wurden auf Basis eines internen
Konzepts sowie anhand von Experteneinschdtzungen her-
geleitet. Sie spiegeln mdgliche nachteilige Entwicklungen
wider, denen unsere Gesellschaft ausgesetzt sein kdnnte.
Die Stresstestauswahl wurde vom Risikomanagement mit
dem Vorstand der Gesellschaft abgestimmt.

Fir die berechneten Stresstests wurden jeweils Eigenmittel
und Solvenzkapitalanforderung neu bewertet.

Stresstests:

Im ORSA-Prozess wurde fiir unsere Gesellschaft unter-
sucht, welche Auswirkung ein deutlicher Anstieg des
Massenstornos hdtte. Das entspricht der Hohe des
Stresstests, der mit 99,5 % Wahrscheinlichkeit nicht ein-
tritt, also im Durchschnitt nur alle 200 Jahre vorkommt.
Ein grofer Anstieg des Massenstornos fiihrt zu einem
deutlichen Anstieg der Solvenzkapitalanforderung, die
wir weiterhin bedecken kdnnen, auch wenn gleichzeitig
die Eigenmittel durch den Anstieg des Massenstornos
sinken. Durch den Riickgang der Eigenmittel und Anstieg
des Gesamt-SCR ist eine Reduktion der Solvenzquote um
55 Prozentpunkte erkennbar.
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Reverse-Stresstests:

Als Reverse-Stresstests definieren wir Tests, die Umstdnde
identifizieren, welche die Wirtschaftlichkeit unseres
Unternehmens gefdhrden kénnten. In diesem Zusammen-
hang lberlegen wir, welche Ereignisse eintreten miissten,
damit wir unsere Kundenversprechen nicht mehr einhalten
konnen.

Fir versicherungstechnische Risiken und Marktrisiken
haben wir ein kombiniertes Ereignis aus Zins- und Storno-
rlickgang sowie einer Spreadausweitung untersucht.
Detaillierte Ausfiihrungen hierzu befinden sich in Abschnitt
C.2 dieses Berichts.

Szenarioanalysen:

Im ORSA-Prozess wurde fiir unsere Gesellschaft im Bereich
der versicherungstechnischen Risiken der Ausfall einer
Ruickversicherungslosung analysiert. Als Ergebnis wiirde
der Ausfall der Riickversicherungsldsung zu einem Riick-
gang der Solvenzquote um 31 Prozentpunkte fiihren.
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C Risikoprofil
C.2 Marktrisiko

Wir investieren hauptsdchlich in die vier Anlageklassen
Aktien, Beteiligungen, Immobilien und Zinstrdger. Dem
Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht folgend
(,,Prudent Person Principle®), investieren wir in solche Kapital-
anlagen, deren Natur und Risiken wir genau verstehen. Dabei
beriicksichtigen wir die Kriterien Rendite, Sicherheit und
Bonitdt. Aber auch die Aspekte Liquiditdt, Diversifikation
sowie vor allem die Struktur der versicherungstechnischen
Verpflichtungen haben wir stdndig im Blick.

Bei den Kapitalanlagerisiken handelt es sich um Markt-,
Kredit- und Liquiditdtsrisiken. Die vorgenannten Aus-
fihrungen gelten gleichermafen im Zusammenhang mit
den Abschnitten C.3 Kreditrisiko und C.4 Liquiditatsrisiko.

Risikoexponierung

Das Marktrisiko beschreibt das Risiko von Verlusten oder
negativen Einflissen aus Kapitalmarktentwicklungen auf
die Finanzstdrke des Unternehmens. Es resultiert aus Preis-
dnderungen und Schwankungen an den Kapitalmdrkten.
Marktrisiken stellen die groften Kapitalanlagerisiken dar.
Im Wesentlichen besteht das Marktrisiko aus dem Zins-
dnderungsrisiko, dem Kursrisiko bei Aktien, dem Wert-
dnderungsrisiko bei Immobilien und dem Wechselkurs-
risiko. Innerhalb des Zinsdnderungsrisikos unterscheiden
wir das Risiko durch Verdnderungen der (Basis-)Zinskurven
(z.B. Swap Rates) und das Credit-Spread-Risiko. Ein mog-
licher Riickgang der Marktwerte kann je nach Anlageklasse
unterschiedliche Ursachen haben.

Wesentliche Risikoekonzentrationen

Der grofite Teil unserer Kapitalanlagen entfdllt mit

94,6 (94,9) % auf Zinstrdger (94,7 [95,11% auf Zinstrdger
inkl. Depotforderungen). Hiervon sind 46,0 % in Staats-
anleihen und 36,6 % in Pfandbriefen investiert. Das Zins-
niveau und die emittentenspezifischen Renditezuschldge
haben somit einen erheblichen Einfluss auf den Wert
und das Ergebnis der Kapitalanlagen. Der Aktienanteil®
betrdgt 0,3 (0,2) %. Im Vergleich zum Vorjahr haben wir die
durchgerechnete Aktienquote® leicht erhght. Sie bewegt
sich jedoch mit 1,1 (0,2) % weiterhin auf einem niedrigen
Niveau. In Beteiligungen haben wir 0,2 (0,2) % und in
Immobilien 4,8 (4,5) % investiert.
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Risikominderungstechniken

Die Marktrisiken handhaben wir durch unser Asset Liability
Management sowie geeignete Limit- und Friihwarn-
systeme. Das Ziel ist die langfristige Sicherung des Kapital-
anlageergebnisses. Daflir passen wir unser Asset Liability
Management permanent an die aktuellen Rahmen-
bedingungen an.

Der weiterhin erwarteten volatilen Marktentwicklung
tragen wir mit einer defensiv ausgerichteten Anlage-
strategie Rechnung. Mithilfe derivativer Finanzinstrumente
begrenzen wir Marktrisiken an den Kapitalmdrkten. Vor
dem Hintergrund der weiter anhaltenden Niedrigzinsphase
nutzen wir aber auch gezielt Chancen, z. B. Investitionen
in andere hoher verzinsliche Anlageklassen, um die
Finanzierbarkeit unserer garantierten Verzinsung sicher-
zustellen. Die hieraus resultierenden Risiken nehmen wir
bewusst in Kauf. Wir Giberwachen diese eng mit unserer
Trigger-Systematik (Frihwarnmechanismen in einer
Ampel-Logik).

Bei der Ermittlung der Werte von Immobilien sind nicht
in jedem Fall stdndig verfligbare Marktwerte vorhanden.
Daher sind Gutachten oder angemessene und all-
gemein anerkannte Bewertungsverfahren erforderlich.
Wertanpassungen nehmen wir vor, soweit wir Wert-
minderungen als dauerhaft annehmen.

Wdhrungsrisiken gehen wir bei der Victoria Leben nur
beschrdnkt und hauptsdchlich in den Spezialfonds ein.
Diese iberwachen wir laufend.

Aufgrund der Bewertung und Qualitdt unserer Kapital-
anlagen erkennen wir fiir den Bestand und die Ver-
pflichtungen gegeniiber Versicherungsnehmern keine
Gefdhrdungen.

5 Entspricht dem als Aktien definierten Investmentanteil an Aktienfonds sowie den direkt gehaltenen Aktien ohne Absicherung.
6 Entspricht unabhdngig vom Investmentanteil allen Aktien nach Absicherung, ob direkt oder in Fonds gehalten (6konomische Sicht).
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Beschreibung von Stresstests und Szenarioanalysen

Wir untersuchen fir unsere Gesellschaft anhand ver-
schiedener Stresstests und Szenarioanalysen die Aus-
wirkungen von verschiedenen externen Einflissen auf die
Eigenmittel und auf die Solvenzkapitalanforderung. Die
berechneten Stresstests wurden auf Basis eines internen
Konzepts sowie anhand von Experteneinschdtzungen her-
geleitet. Sie spiegeln mdgliche nachteilige Entwicklungen
wider, denen unsere Gesellschaft ausgesetzt sein kdnnte.
Die Stresstestauswahl wurde vom Risikomanagement mit
dem Vorstand der Gesellschaft abgestimmt.

Fir die berechneten Stresstests wurden jeweils Eigenmittel
und Solvenzkapitalanforderung neu bewertet.

Stresstests:

Im ORSA-Prozess wurde fiir unsere Gesellschaft ein Stress-
test zur Erhohung der Spreads durchgefiihrt. Das entspricht
der Hohe des Stresstests, der mit 99,5 % Wahrscheinlich-
keit nicht eintritt, also im Durchschnitt nur alle 200 Jahre
vorkommt. Eine Spreadausweitung fiihrt zu einem starken
Riickgang der Eigenmittel sowie zu einem Anstieg des SCR
in allen Risikokategorien des SCR. Dementsprechend sinkt
die Solvenzquote deutlich um 142 Prozentpunkte, jedoch
wdren wir immer noch aufsichtsrechtlich ausreichend
bedeckt.

Reverse-Stresstests:

Als Reverse-Stresstests definieren wir Tests, die Umstdnde
identifizieren, welche die Wirtschaftlichkeit unseres
Unternehmens gefdhrden konnten. In diesem Zusammen-
hang tberlegen wir, welche Ereignisse eintreten miissten,
damit wir unsere Kundenversprechen nicht mehr einhalten
kénnen.

Im Test ,Dauerhaftes 0%-Zinsniveau“ wird die Betrachtung
auf einen Werttreiber eingegrenzt, der einen groféen Ein-
fluss auf unsere Lebensversicherungsgesellschaften hat.
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Es ist davon auszugehen, dass unsere Gesellschaft ent-
sprechend der Konstruktion eines Reverse-Stresstests,
einen erheblichen Solvenzkapitalbedarf hidtte. Der ver-
stdrkte Erwerb von Zinsabsicherungsinstrumenten (wie
z.B. Receiver Swaptions) stellt eine Mdglichkeit dar, diesem
Risiko entgegen zu wirken. Insgesamt wird der Eintritt eines
solchen Szenarios jedoch als sehr gering eingeschdtzt.

Im kombinierten Reverse-Stresstest aus versicherungs-
technischen Risiken sowie Marktrisiken wird eine Wirt-
schaftskrise simuliert mit sinkendem Zinsniveau, dadurch
bedingtem Stornoriickgang und einem Spreadanstieg auf-
grund steigender Unsicherheit. Alle Szenarien haben einen
deutlichen Verlust der Eigenmittel zur Folge. Gemdf’ der
Konstruktion eines Reverse-Stresstests ist der Rlickgang
so stark, dass hier davon ausgegangen werden kann, dass
das Unternehmen einen solchen Verlust nicht verkraften
kann. Die Héhe des Reverse-Stresstests orientiert sich fiir
Zins und Spread an den von der Miinchener Riickversiche-
rungs-Gesellschaft AG hergeleiteten 50-Jahres-Schaden.
Die Kalibrierung fiir Storno orientiert sich an denen der
Standardformel, die anhand eines 200-Jahres-Schadens
hergeleitet worden sind. Insgesamt ist die Eintrittswahr-
scheinlichkeit eines solchen kombinierten Szenarios daher
nicht als wahrscheinlich einzustufen.

Szenarioanalysen:

Im ORSA-Prozess 2017 wurden fiir unsere Gesellschaft im
Bereich der Marktrisiken verschiedene Szenarien mit einer
verdnderten Extrapolation der fiir die Standardformel-
berechnung vorgegebenen Zinskurve berechnet. In allen
Szenarien zeigt sich ein Riickgang der Solvenzquote. Die
sich aus den Szenarien ergebenen Solvenzquoten veréindern
sich um 14 bis 81 Prozentpunkten, wobei die Bedeckung
weiterhin in einem komfortablen Bereich liegt.

Zudem wurden der Abschluss von Riickversicherungs-
mafnahmen sowie weitere Malnahmen zur Absicherung
gegen Stressszenarien gepriift.



Victoria Lebensversicherung AG
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017

C Risikoprofil
C.3 Kreditrisiko

Risikoexponierung

Unter dem Begriff Kreditrisiko verstehen wir mdgliche Ver-
luste durch einen teilweisen oder vollstdndigen Ausfall eines
Kontrahenten, durch Verschlechterung der Bonitdt eines
Kontrahenten oder durch Anderungen des risikoaddquaten
Zinszuschlags. Ein schlechtes Rating ist ein Indiz fiir eine
schlechte Bonitdt bzw. fiir eine hohe Ausfallwahrscheinlich-
keit eines Kontrahenten.

Das Kreditrisiko umfasst damit das Ausfallrisiko (Aus-
wirkungen von Verlusten aufgrund unerwarteter Ausfdlle
von Gegenparteien), das Migrationsrisiko (Verschlechterung
des Ratings des Kontrahenten) sowie das Spread-Risiko
(Auswirkungen der Anderungen von Kreditspreads
gegeniiber dem risikolosen Zins auf den Marktwert der
Kapitalanlage). Ein Beispiel ist die Verschlechterung der
finanziellen Lage eines Emittenten von Wertpapieren oder
eines anderen Schuldners mit Verpflichtungen gegeniber
unserer Gesellschaft.

MaRnahmen zur Risikobewertung

Das Kreditrisiko unserer Gesellschaft resultiert im Wesent-
lichen aus der Kapitalanlagestrategie. Dabei berechnen
wir das Kreditrisiko mithilfe der Standardformel mit ein-
jdhrigem Zeithorizont. Zum Kreditrisiko nach Standard-
formel tragen das Gegenparteiausfallrisiko sowie Teile des
Spread-Risikos als Teil des Marktrisikos bei. Das Migrations-
risiko ist dabei indirekt im Spread-Risiko enthalten.

Die Risikoexponierung wird auf Basis von Stresstests er-
mittelt. Dabei werden unter anderem das Rating sowie die
Ausfallwahrscheinlichkeit der Gegenpartei berticksichtigt.
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Wesentliche Risikokonzentrationen

Wir haben MaRnahmen implementiert, um Emittenten
mit erhohtem Ausfallrisiko rechtzeitig zu erkennen.
Konzentrationen werden in Abhdngigkeit von
Kontrahentenart und Rating liberwacht. Auffallende
Konzentrationen greifen wir zur ndheren Untersuchung
auf und leiten Handlungsempfehlungen ab.

Risikominderungstechniken

Das Ziel ist die Begrenzung von potenziellen Verlusten
durch Ausfille oder Ratingverdnderungen unserer Gegen-
parteien. Die Uberwachung des Ausfall- und Emittenten-
risikos deckt das konzernweit giiltige Kontrahentenlimit-
system ab. Das aus derivativen Produkten resultierende
Kontrahentenrisiko ist auf mehrere Emittenten guter
Bonitdt verteilt. Die Limits orientieren sich an der
finanziellen Lage des Kontrahenten sowie an der vom
Vorstand definierten Risikotoleranz. Die getroffenen
Sicherungsgeschdfte erfillen ihre Funktion. Aus den
Sicherungsgeschdften selbst erkennt IRM zum aktuellen
Zeitpunkt keine wesentlichen Risiken.

Bei unseren Festzinsanlagen steuern wir das damit
verbundene Kreditrisiko, indem wir Emittenten mit
angemessener Qualitdt auswéhlen und gruppenweit
gliltige Kontrahentenlimits beachten. Wir nutzen interne
und externe Emittentenratings. Dabei haben wir sehr hohe
Anspriiche an die Qualitdt der Emittenten. Der Grof3-
teil unserer Kapitalanlagen besteht aus Papieren von
Emittenten mit sehr guter Bonitdt. Bei den Zinstrdgern
wiesen zum Ende des Geschdftsjahres 88,3 (90,6) % der
Anlagen ein Rating mindestens der dritthdchsten Kategorie
»strong“ aus. Dies entspricht der Ratingkategorie ,,A“ bei
Standard & Poor’s.
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Die im Geschdftsjahr 2017 weiterhin kritische Situation im
Bereich der Banken- und Staatsanleihen beriicksichtigen
wir durch umsichtige Anlagen und Limits. Die Exponierung
im Finanzsektor betrug nach Marktwerten zum Ende des
Geschdftsjahres insgesamt 6.738.909 Tsd. €. Davon sind
6.109.096 Tsd. € (90,7 %) besichert.

Unser Engagement in Euro-Peripheriestaaten ist weiterhin
auf einem vertretbaren Niveau. Durch Investitionen in
Staatsanleihen der Euro-Peripherie streben wir eine mog-
liche Steigerung der laufenden Kapitalertrége an. Hieraus
gegebenenfalls resultierende Risiken wdgen wir sorgfdltig
ab und tberwachen diese laufend.

Bei der Wahl unserer Riickversicherer begrenzen wir
das Ausfallrisiko sowie Risiken von Zahlungsstrom-
schwankungen dadurch, dass wir eine hohe Bonitdt als
wesentliches Auswahlkriterium anlegen. Unsere passive
Riickversicherung platzieren wir Giberwiegend innerhalb
des Konzernverbundes.

Risikoprofil 34
Kreditrisiko

Beschreibung von Stresstests und Szenarioanalysen

In der ORSA-Berichterstattung werden die Sensitivi-
tdten fir Risiken mit hohen Auswirkungen auf das
Gesamt-Risikokapital unserer Gesellschaft ausgewiesen.
Das Spread-Risiko wurde dabei untersucht, das Gegen-
parteiausfallrisiko nicht. Detaillierte Ausfiihrungen zu den
berechneten Stresstests und Sensitivitdten befinden sich in
den Abschnitten C.1 und C.2 dieses Berichts.
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C.4 Liquiditatsrisiko

Das Liquiditdtsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein
Unternehmen aufgrund mangelnder Fungibilitdt der vor-
handenen Aktiva nicht in der Lage ist, seinen finanziellen
Verpflichtungen bei Filligkeit nachzukommen.

Das Liquiditdtsrisiko ist nach der Solvency-II-Standard-
formel nicht zu modellieren. Es kann insbesondere in
Wechselwirkungen mit versicherungstechnischen Risiken
entstehen (insbesondere durch hohe Schadenzahlungen)
und wird durch das Liquiditatsrisikomanagement aus-
reichend gesteuert (Liquiditdtskriterium).

Der bei kiinftigen Prdmien einkalkulierte erwartete Gewinn
zum vierten Quartal 2017 belief sich auf 10.701 Tsd. €.

Die in der Risikostrategie verankerte Liquiditdtsiiberwachung
stellt fir eine Vielzahl von ERGO Einzelgesellschaften und
damit auch fiir die ERGO Group sicher, dass ausreichend
Liquiditdt vorgehalten wird. Auf Ebene der ERGO Group ist
ein Prozess definiert, der ein strukturiertes Vorgehen im Falle
von Liquiditdtskrisen bzw. Liquiditdtsengpdssen vorgibt.

Risikokonzentrationen hinsichtlich Liquiditdt liegen, vor
allem aufgrund des hohen Bestandes an liquiden Kapital-
anlagen, nicht vor.

Risikominderungstechniken fir das Liquiditdtsrisiko ver-
folgen das Ziel, die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie das
Ausmal der Verluste unserer Gesellschaft zu reduzieren.
Im Berichtszeitraum hat unsere Gesellschaft eine Liqui-
ditdtsplanung zur Bestimmung bekannter und zukiinftiger
Zahlungsverpflichtungen sowie eine fortlaufende Uber-
wachung und Anpassung durchgefiihrt, um die Risiko-
exposition zu begrenzen.

Die Liquiditdtsiiberwachung wird tiber einen Value-at-
Risk-Ansatz, Safety-Margin-Ansatz und iber ein Liquidity-
Scoring-Modell operationalisiert. Dieses Scoring-Modell
weist jedem Finanzinstrument ein Liquiditdtsranking

im Bereich von 1 bis 11 (von liquide bis illiquide) zu. Diese
Rankings tberpriifen wir mindestens einmal jahrlich. Im
Fall von Liquiditdtsturbulenzen am Markt fiihren wir Neu-
bewertungen ad hoc durch.
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Die kurzfristige Safety Margin (KSM) beschreibt die Hohe
der liquiden Sicherheitsmittel, die in der kurzfristigen
Liquiditdtsplanung fiir den aktuellen Monat vorgehalten
werden. Ziel dieser Sicherheitsmarge ist es, die kurz-
fristigen Schwankungen innerhalb der Zahlungsstrome
auszugleichen. Des Weiteren soll die Wahrscheinlichkeit,
mit der die realen Zahlungsstrome die geplanten Strome
zuzliglich KSM Ubersteigen, quantifizierbar und beherrsch-
bar gemacht werden. Die KSM wird auf der Ebene unserer
Gesellschaft ermittelt.

Dagegen soll die mittelfristige Safety Margin (MSM) die
Abfederung von Planabweichungen ermdglichen, die nicht
unter die KSM fallen. Dies sind i.d. R. Planverschiebungen,
die mehr als einen Monat in der Zukunft liegen. Zudem
sollen mit dieser Sicherheitsmarge Uberschreitungen der
KSM abgefedert werden. Die MSM wird wie die KSM auf der
Ebene unserer Gesellschaft ermittelt. In der Regel werden
die gréfdten Planverschiebungen durch Ereignisse (z.B.
starker Sturm in der Sachversicherung) ausgeldst. Daher
wird bei der Bestimmung der MSM ein szenarienbasierter
Ansatz gewdhlt. Die Hohe der MSM bemisst sich als die
Differenz der Liquiditdtswirkung des gewdhlten Szenarios
abziglich der durchschnittlichen Liquiditdtswirkung.

Die vereinheitlichte MSM-Methodik fiir die Victoria Leben
basiert auf dem Ereignis einer Stornoquotenerhéhung um
60 %.

MSM Liquid Assets per

Dezember 2017

Tsd.€ Tsd.€

Victoria Leben 175.964 5.387.000
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C.5 Operationelles Risiko

Risikoexponierung

Unter operationellen Risiken verstehen wir die Gefahr
von Verlusten aufgrund von unangemessenen Prozessen,
Technologieversagen, menschlichen Fehlern oder externen
Ereignissen.

Wesentliche Risikotreiber operationeller Risiken sind Fehler
in Prozessen des versicherungstechnischen Kerngeschdftes
sowie die Komplexitdt der zugrunde liegenden IT-System-
landschaft.

Die bislang schon hohe Durchdringung der Geschdfts-
prozesse mit Systemen der Informationstechnologie
wird kiinftig im Zuge des ERGO Strategieprogramms ver-
stdrkt. Zahlreiche IT-Risiken - insbesondere Informations-
sicherheits- und Cyberrisiken - werden nach Art und
Umfang weiter zunehmen.

MaRnahmen zur Risikobewertung

Die operationellen Risiken, die mit unserer Geschdfts-
tdtigkeit unmittelbar verbunden sind, identifizieren, analy-
sieren, bewerten und steuern wir im Rahmen des IKS. Die
qualitative Bewertung erfolgt nach einem mehrstufigen
Prinzip, bei dem zundchst die Kontrollqualitdt bewertet
wird und anschliefend das verbleibende Nettorisiko ein-
geschdtzt wird. Die Bewertung erfolgt durch die jeweiligen
Prozessverantwortlichen und anschliefsend unabhingig
durch die Risikomanagement-Funktion.

Die quantitative Bewertung der wesentlichen opera-
tionellen Risiken erfolgt tiber einen faktorbasierten Ansatz
gemdf Standardformel.
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Wesentliche Risikokonzentrationen

Schwdchen im Kontrollumfeld sowie in den zentralen
IT-Systemen kdnnen Auswirkungen auf den versicherungs-
technischen Betrieb haben und besitzen damit grundsdtz-
lich kumulhafte Auswirkungen.

Risikominderungstechniken

Operationellen Risiken begegnen wir mit einem syste-
matischen, ursachenbezogenen Risikomanagement.

Unser erkldrtes und konsequent verfolgtes Unternehmens-
ziel ist es, die Mitarbeiter flir mogliche Gefahren zu
sensibilisieren und die bestehende Risikokultur weiter zu
optimieren.

Risiken, die von der hohen Durchdringung der Geschdfts-
prozesse mit Systemen der IT ausgehen, begegnen

wir durch umfassende Schutzvorkehrungen. Beispiele
sind Back-up-L8sungen, Zugangskontrollen sowie ent-
sprechende Notfallplanungen.

Zusdtzlich machen wir Rahmenvorgaben zur Gewdhr-
leistung der Sicherheit und Kontinuitdt der Geschdftsfahig-
keit. Auf dieser Basis erkennen, bewerten und steuern
wir Sicherheitsrisiken flir Menschen, Informationen und
Sachgegenstdnde. Unser Ziel ist es, den Schutz unserer
Beschdftigten, die Vertraulichkeit, Integritét und Ver-
fligbarkeit von Informationen sowie den stérungsfreien
Geschdftsbetrieb sicherzustellen. Wir verfiigen daher
auch Uber ein Business-Continuity-Management-System.
Es ist Bestandteil der Geschdftsstrategie und umfasst
unter anderem Notfall- und Wiederanlaufpléne zur Fort-
fuhrung der Geschdftsprozesse und des IT-Betriebs. Die
Notfallorganisation ist an allen Hauptstandorten ein-
gefiihrt. Wir testen sie regelmdafig.
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C.6 Andere wesentliche Risiken

Strategische Risiken

Als strategische Risiken bezeichnen wir Risiken aus
falschen Geschdftsentscheidungen und der schlechten
Umsetzung von bereits getroffenen Entscheidungen. Wir
bilden auch die mangelnde Anpassungsfdhigkeit an die
Verdnderungen in der Umwelt des Unternehmens in den
strategischen Risiken ab. Strategische Risiken gibt es in
Bezug auf die vorhandenen und neuen Erfolgspotenziale.
Diese Risiken treten oft mit zeitlichem Vorlauf auf. Sie
treten aber auch im Zusammenhang mit anderen Risiken
auf. Wir begegnen den strategischen Risiken, indem wir
strategische Entscheidungsprozesse und Risikomanage-
ment eng miteinander verzahnen. Dies umfasst kulturelle
wie organisatorische Aspekte.

Die ERGO Group hat zur Stdrkung ihrer Rolle als einer
der international bedeutenden Erstversicherer ein
Strategieprogramm initiiert und treibt die digitale Trans-
formation des Geschdftssystems voran. Hierzu gehdren
die Modernisierung der IT-Architekturlandschaft, die
Ablésung der Altsysteme und der Aufbau einer flexiblen
IT-Architekturlandschaft.

Das Strategieprogramm nimmt die wesentlichen strate-
gischen Risiken auf und steuert diese maRgeblich. Die
Projekte des Strategieprogramms unterliegen operatio-
nellen Umsetzungsrisiken, die im Rahmen eines Projekt-
risikocontrollings identifiziert und bewertet werden. Uber-
greifende Risikotreiber sind die Bereitstellung geplanter
(IT-)Kapazitdten und der Ausfall von Leistungstrdgern.
Diesen Herausforderungen und wesentlichen Risiken in
einzelnen Projekten begegnen wir mit geeigneten Mal3-
nahmen.

Reputationsrisiken

Wir definieren das Reputationsrisiko als das Risiko eines
Schadens, der eintritt, wenn sich das Ansehen des Unter-
nehmens verschlechtert. Relevante Gruppen sind dies-
beziiglich die Offentlichkeit, Kunden, Aktiondre, Mitarbeiter,
Vertriebspartner oder andere Interessenten, wie z.B. die
Aufsichtsbehorden.

Das Reputationsrisiko der Victoria Leben ist zum einen
geprdgt durch die mediale Wahrnehmung der Lebens-
versicherung insgesamt. Derzeit sind hier keine signifi-
kanten Risiken zu erkennen. Zum anderen fiihrt unser
exponiertes Unternehmensleitbild in Verbindung mit der
Klartextinitiative (,Versichern heift verstehen®) bei den
Stakeholdern (insbesondere den Kunden) zu Recht zu einer
besonders hohen Erwartungshaltung an Professionalitdt
und Qualitdt. Hier kénnen operationelle Risiken in den Pro-
zessen der Gesellschaft zu einem Anstieg des Reputations-
risikos fiihren.

Dariiber hinaus kdnnen auch Reputationsrisiken der
ERGO Group bzw. anderer ERGO Gesellschaften auf die
Reputation der ERGO Leben ausstrahlen. Die Auswirkungen
kénnen zu administrativem Zusatzaufwand (z. B. Auf-
bereitung von Informationen, die Presse, Aufsicht, Rating-
agenturen und Investoren angefordert haben) fiihren.

Die MaRnahmen zur Uberwachung und Eindimmung des
Reputationsrisikos reichen von der allgemeinen Erfassung
der Risiken im Rahmen des IKS bis hin zu unserem Ad-hoc-
Meldeprozess.

Die Beurteilung konkreter Reputationsfragen (bei geschaft-
lichen Sachverhalten) wird innerhalb der ERGO Group
durch das Reputations- und Integrity-Committee (RIC)
vorgenommen. Sein Ziel ist die einheitliche Bewertung von
Sachverhalten aus der ERGO Group AG und ihren Tochter-
gesellschaften, die potenzielle Reputationsrisiken beinhalten
oder darstellen kdnnen. Zudem ist das RIC zustdndig

fur die Koordinierung der einheitlichen Aufkldrung und
Sanktionierung von Verstolien gegen externe und interne
Regelungen in der ERGO einschlieflich ihrer Tochtergesell-
schaften.
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Emerging Risks

Das Risikofriiherkennungssystem erfasst unter anderem
sogenannte Emerging Risks. Solche Risiken entstehen,
weil sich die Rahmenbedingungen, etwa die rechtlichen,
sozialpolitischen oder naturwissenschaftlich-technischen,
dndern. Diese kdnnen noch nicht erfasste beziehungsweise
noch nicht erkannte Auswirkungen auf unser Portefeuille
haben. Bei den Emerging Risks ist die Unsicherheit in Bezug
auf Schadenausmaf’ und Eintrittswahrscheinlichkeit natur-
gemdf sehr hoch. Die Experten der Munich Re haben einen
~Emerging Risk Think Tank“ gegriindet. Im Rahmen dieses
Think Tanks werden neue Risiken fiir die Munich Re Gruppe
identifiziert, bewertet und analysiert. ERGO IRM nimmt
an den regelmdfigen Terminen des Emerging Risk Think
Tanks teil. Themen, die fiir die ERGO Group oder einzelne
Gesellschaften relevant sind, werden ndher analysiert und
bewertet. Ziel ist es, bereits schwache Signale und negative
Trends rechtzeitig erkennen und Gegenmafnahmen
ergreifen zu kénnen.

Risikoprofil 38
Andere wesentliche Risiken

Sonstige Risiken

Einzelne Gerichtsurteile konnen rechtliche Folgen fiir unsere
Gesellschaft haben. AuRerdem kdnnen sie sich auf unsere
Reputation auswirken. Bei laufenden Prozessen beurteilen
und bewerten wir mégliche daraus resultierende Verpflich-
tungen zeitnah. Werden dabei mdgliche monetdre Auf-
wendungen identifiziert, berlicksichtigen wir diese durch
die Bildung von angemessenen Rickstellungen umgehend.
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C.7 Sonstige Angaben

Alle wesentlichen Informationen zu Kapitel C ,,Risikoprofil*
sind den vorhergehenden Abschnitten zu entnehmen. Fiir
das Berichtsjahr hat unsere Gesellschaft keine weiteren
wesentlichen Angaben zu machen.

39
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D Bewertung fuir Solvabilitatszwecke

Der Ansatz und die Bewertung der Vermdgenswerte, ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen und sonstigen
Verbindlichkeiten erfolgt grundsdtzlich unter der Annahme
der Fortflihrung der Unternehmenstdtigkeit und nach dem
Grundsatz der Einzelbewertung.

Die Bewertung in der Solvenzbilanz erfolgt konsistent zum
okonomischen Wert. Als 6konomischer Wert ist der Markt-
preis definiert. Solange in den Solvency-II-Vorschriften keine
anderen Methoden gefordert werden, erfolgt die Bewertung
nach den Vorschriften der International Financial
Reporting Standards (IFRS).

Fir die Diskontierung der Vermdgenswerte und Verbind-
lichkeiten, einschlieBlich der versicherungstechnischen
Ruckstellungen, verwenden wir risikolose Basiszinskurven.
Wir haben keine Anpassungen hinsichtlich Volatilitdt oder
Matching vorgenommen. Die risikolose Basiszinskurve wird
fur jede Wdhrung und Fdlligkeit getrennt auf der Grund-
lage aller relevanten Daten und Informationen Uber die
betreffende Widhrung und Falligkeit berechnet. Die Sitze
werden auf transparente, vorsichtige, verldssliche und
objektive sowie im Zeitverlauf konsistente Art und Weise
bestimmt.

Wir wenden auf Basis von § 352 Abs. 1 VAG die Ubergangs-
mafnahme bei den versicherungstechnischen Riickstel-
lungen (Riickstellungstransitionals) an.

Der Ansatz und die Bewertung in der Finanzberichts-
erstattung nach HGB erfolgen entsprechend den
Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs (HGB), des Aktien-
gesetzes (AktG), des Gesetzes Uber die Beaufsichtigung
der Versicherungsunternehmen (VAG) und der Verordnung
Uber die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen
(RechVersV).

Neben den Unterschieden in der Bewertung einzelner
Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten unterscheidet sich
auch die Struktur der Solvenzbilanz von der Bilanzstruktur
der RechVersV. Aus diesem Grund ist eine direkte Gegen-
Uberstellung aller Bilanzpositionen nicht vollstdndig még-
lich. Selbst bei identischer Bewertung kénnen sich die Werte
innerhalb der einzelnen Positionen aufgrund unterschied-
licher Grundgesamtheiten unterscheiden.

Fur die Umrechnung aller nicht in Euro lautenden
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten haben wir den
Schlusskurs am Bilanzstichtag herangezogen. Die in der
Solvenzbilanz verwendeten Umrechnungskurse stimmen
mit den fiir die HGB-Bilanz verwendeten Kursen Uberein.
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D Bewertung fiir Solvabilitatszwecke

D.1 Vermogenswerte

Dieser Abschnitt enthdlt die Darstellung und Erlduterung
der wesentlichen Vermdgenswerte, inklusive deren Grund-
lagen, Methoden und zugrunde liegenden Annahmen
sowohl nach Solvency II als auch nach HGB bzw. gemdf’
der Verordnung iber die Rechnungslegung von Ver-
sicherungsunternehmen (RechVersV). Die Unterschiede
zwischen beiden Rechnungslegungswerken liegen zum
einen in der Bewertung einzelner Vermdgenswerte, zum
anderen in der Struktur der Solvenzbilanz. Aus diesem
Grund ist eine direkte Gegeniiberstellung aller Bilanz-
positionen nicht vollstdndig mdglich. Dies bedeutet: Selbst
bei identischer Bewertung kénnen sich die Werte innerhalb

der einzelnen Positionen aufgrund unterschiedlicher
Grundgesamtheiten unterscheiden. So beriicksichtigt die
Bewertung unter Solvency II bei zinstragenden Anlagen ins-
besondere auch die bestehenden Zinsforderungen. Folglich
werden diese nicht gesondert ausgewiesen.

Die folgende Tabelle zeigt die Vermdgenswerte unter
Angabe ihrer Wertansdtze in der Solvenzbilanz und der HGB-
Bilanz per 31. Dezember 2017:
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Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017 Vermdgenswerte
Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Geschdfts- oder Firmenwert - -

Abgegrenzte Abschlusskosten - -

Immaterielle Vermdgenswerte - 0 0

Latente Steueranspriiche - - —

Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen - - -

Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 13 110 -97
Anlagen (auRer Vermdgenswerten fiir index-
gebundene und fondsgebundene Vertrdge) 17.360.062 14.605.573 2.754.489
Immobilien (aufer zur Eigennutzung) 368.315 280.151 88.164
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieRlich Beteiligungen 269.845 94.287 175.557
Aktien 23.323 19.183 4141
Aktien - notiert - - -
Aktien - nicht notiert 23.323 19.183 4.141
Anleihen 14.921.587 12.403.396 2.518.192
Staatsanleihen 6.939.916 5.886.788 1.053.128
Unternehmensanleihen 6.851.712 5.638.784 1.212.928
Strukturierte Schuldtitel 1.111.311 859.752 251.558
Besicherte Wertpapiere 18.649 18.071 578
Organismen fiir gemeinsame Anlagen 1.479.887 1.561.656 -81.770
Derivate 55.998 5.800 50.197
Einlagen auRer Zahlungsmitteldquivalenten 241.108 241.100 8
Sonstige Anlagen - - -
Vermdgenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrége 645.500 645.500 -
Darlehen und Hypotheken 2.107.187 1.912.952 194.235
Policendarlehen 96.493 96.493 -
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 1.065.644 968.538 97.106
Sonstige Darlehen und Hypotheken 945.049 847.920 97.129
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrégen von: -11.596 5.388 -16.984

Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebens-
versicherung betriebenen Krankenversicherungen - - -

Nichtlebensversicherungen auRer Krankenversicherungen - - -

Nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen - - -

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung
betriebenen Krankenversicherungen aufRer Krankenversiche-
rungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen -11.596 5.388 -16.984

Nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen - - -

Lebensversicherungen aufer Krankenversicherungen und

fonds- und indexgebundenen Versicherungen -11.596 5.388 -16.984
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden - - -
Depotforderungen 27.750 21.440 6.310
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 15.784 16.594 -809
Forderungen gegeniber Riickversicherern - 18 -18
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 86.227 244,712 —158.485

Eigene Anteile (direkt gehalten) - _ _

In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fillige Betrdge oder urspriing-
lich eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel - - -

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 60.341 60.341 -

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermégenswerte 127.364 127.267 97
Vermdgenswerte insgesamt 20.418.632 17.639.893 2.778.739
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Die folgenden Positionen sind keine Vermogensbestand-
teile der Victoria Leben und werden daher nicht weiter
detailliert dargestellt:

+ Immaterielle Vermdgenswerte

+ Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen

+ Sonstige Anlagen

« Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen
von Nichtlebensversicherungen, von nach Art der
Nichtlebensversicherung und Lebensversicherung
betriebenen Krankenversicherungen sowie von Lebens-
versicherungen, fonds- und indexgebunden

Geschdfts- oder Firmenwert

Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke 43
Vermdgenswerte

+ Eigene Anteile (direkt gehalten)

« In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fdllige Betrdge
oder urspriinglich eingeforderte, aber noch nicht ein-
gezahlte Mittel

Nachfolgend stellen wir die Grundlagen, Methoden und
Hauptannahmen, auf die sich die Bewertung fiir Solvabili-
tdtszwecke stiitzt, getrennt fir jede Klasse von Vermdgens-
werten dar. Ferner erldutern wir die wesentlichen Unter-
schiede zur Bewertung nach HGB im Jahresabschluss
qualitativ.

Vermégenswert

Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Geschdfts- oder Firmenwert

In der Solvenzbilanz weisen wir keine Geschdfts- und
Firmenwerte aus.

Der Geschdfts- oder Firmenwert gilt gemdf’ §246 Abs. 1
Satz 4 HGB als zeitlich begrenzt nutzbarer Vermdégens-

Abgegrenzte Abschlusskosten

gegenstand, sofern er gegen Entgelt erworben wurde
(derivativer Geschdfts- oder Firmenwert). Nach §253 Abs. 3
Satz 1 HGB ist dieser planmdif3ig tiber dessen individuelle
Nutzungsdauer abzuschreiben. Der origindre Geschdfts-
oder Firmenwert darf hingegen nicht bilanziert werden.

Vermdgenswert

Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Abgegrenzte Abschlusskosten

In der Solvenzbilanz werden Abschlusskosten nicht
aktiviert, sondern bei der Bewertung der versicherungs-
technischen Riickstellungen berticksichtigt.

Immaterielle Vermégenswerte

Es besteht gemdl § 248 Abs. 1 Nr. 3 HGB ein Bilanzierungs-
verbot fir die Aufwendungen fiir den Abschluss von Ver-
sicherungsvertrdgen.

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd. €
Immaterielle Vermdgenswerte - 0 0

In der Solvenzbilanz setzen wir nur immaterielle Ver-
mdgenswerte an, die einzeln verduRert werden kénnen.
Zusdtzlich muss fir diese ein Preis an aktiven Mdrkten
fur identische Vermdgenswerte vorliegen. Aktuell weisen
wir in der Solvenzbilanz keine immateriellen Vermdgens-
werte aus. Unter HGB bewerten wir die immateriellen

Vermodgensgegenstdnde mit den Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten. Diese sind um planmdRige lineare
Abschreibungen vermindert. Dabei legen wir die ent-
sprechende voraussichtliche Nutzungsdauer zugrunde.
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Latente Steueranspriiche

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Latente Steueranspriiche

Nach Solvency II werden die latenten Steuern analog zu
IFRS gemdf International Accounting Standard (IAS) 12
ermittelt. Es erfolgt ein bilanzorientierter Ansatz. Aktive
latente Steuern werden bilanziert, wenn Aktivposten in der
o6konomischen Bilanz niedriger oder Passivposten héher
anzusetzen sind als in der Steuerbilanz der Victoria Leben
und sich diese Differenzen in der Zukunft mit steuerlicher
Wirkung wieder ausgleichen (tempordre Differenzen). Zum
31. Dezember 2017 bestanden wegen der gewerbe- und
korperschaftssteuerlichen Organschaft zur ERGO Group AG
keine nutzbaren steuerlichen Verlustvortrdge bei der
Victoria Lebensversicherungs AG.

Latente Steuerschulden werden bilanziert, wenn Aktiv-
posten in der 6konomischen Bilanz hoher oder Passiv-
posten niedriger anzusetzen sind als in der Steuerbilanz
und sich diese Differenzen in der Zukunft mit steuerlicher
Wirkung wieder ausgleichen (tempordre Differenzen).
Fir die Ermittlung der latenten Steuern wird der
individuelle Steuersatz angewendet. Am Bilanzstichtag
bereits beschlossene Anderungen des Steuersatzes und
der Steuergesetze sind ebenfalls zu beachten. Latente
Steueranspriiche werden angesetzt, soweit aufgrund der
steuerlichen Ergebnisplanung eine Verwertung mit aus-
reichender Sicherheit zu erwarten ist.

Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf

In der Solvenzbilanz beliefen sich die aktiven latenten
Steuern zum 31. Dezember 2017 auf 158.344 Tsd. €. Die
passiven latenten Steuern betrugen 1.085.524 Tsd. €.
Saldiert blieb ein Uberschuss der passiven latenten
Steuern in Hohe von 927.180 Tsd. €. Verantwortlich hierfur
sind insbesondere unterschiedliche Bewertungsansdtze
fur Kapitalanlagen und versicherungstechnische Riick-
stellungen. Wir weisen die latenten Steuern in der Solvenz-
bilanz saldiert aus.

Hierbei ergibt sich ohne Anwendung der Ubergangs-
maknahmen ein aktiver Saldo der latenten Steuer in Hohe
von 112.391 Tsd. €, wovon 94.278 Tsd. € als werthaltig zu
betrachten sind.

In der Handelsbilanz werden weder aktive noch passive
latente Steuern angesetzt, da eine gewerbe- und kérper-
schaftsteuerliche Organschaft zur ERGO Group AG besteht.
Die ERGO Group AG als Organtréigerin hat in Ausiibung des
Wahlrechts nach §274 Abs. 1 Satz 2 HGB im Geschdftsjahr
latente Steuern bilanziert.

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 13 110 -97

Wir weisen hier die Sachanlagen aus. Im Sinne der
Wesentlichkeit und Proportionalitdt Gbernehmen wir in
der Solvenzbilanz fir diese Position den Wertansatz nach
IFRS. Die Bewertung erfolgt daher zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten. Die Anschaffungskosten werden tber
die geplante Nutzungsdauer abgeschrieben. Bei Vorliegen
einer Indikation werden die urspriinglich angesetzte
Nutzungsdauer und die Abschreibungsmethode tberpriift,
und es wird gegebenenfalls auf einen geringeren Wert

abgeschrieben. Uber Immobilien fiir den Eigenbedarf ver-
fligt unsere Gesellschaft nicht.

In der HGB-Bilanz bewerten wir die unter den Sachanlagen
ausgewiesenen Gegenstdnde mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten. Diese haben wir um handelsrecht-
lich zuldssige Abschreibungen gemindert. Geringwertige
Vermdgensgegenstdnde aktivierten wir analog §6 Abs. 2a
EStG in einem Sammelposten und schreiben sie tber finf
Jahre linear ab.
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Anlagen (auf3er Vermogenswerten fiir fonds- und indexgebundene Vertrége)

Immobilien (auRer zur Eigennutzung)

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Immobilien (auler zur Eigennutzung) 368.315 280.151 88.164

In der Solvenzbilanz erfolgt die Bewertung fremdgenutzter
Immobilien und Grundstiicke nach den beizulegenden Zeit-
werten.

Nach HGB erfolgt die Bewertung zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten, vermindert um plan- und aufer-
planmdfige Abschreibungen. Zuschreibungen gemaf
§253 Abs. 5 Satz 1 HGB erfolgten hochstens bis zu den
Anschaffungskosten, sofern der Grund fiir den niedrigeren
Wertansatz aus friiheren Geschdftsjahren entfallen ist.

Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd. € Tsd.€ Tsd.€
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschliellich Beteiligungen 269.845 94.287 175.557

Hier weisen wir die Finanzbeteiligungen mit dem Anlage-
fokus auf Immobilen und weiteren Investments aus. Fir
keine dieser Unternehmen liegt ein Marktpreis, beispiels-
weise ein Borsenkurs, an aktiven Mdrkten vor.

Nach Solvency II bewerten wir Unternehmen, die fir die
Konzernkonsolidierung eine Solvenzbilanz erstellen, mit
unserem Anteil am Uberschuss der Vermdgenswerte {iber
die Verbindlichkeiten. Die Unternehmen, die nicht unter
diese Vorgabe fallen, bewerten wir mit unserem Anteil
am aktuellen Eigenkapital nach IFRS abziiglich eines dort
eventuell bilanzierten Geschdfts- oder Firmenwerts und
des Werts anderer immaterieller Vermdgensgegenstdnde
sowie ausstehender Einlagen. Weitere Beteiligungen
wurden auf Basis des Grundsatzes der VerhdltnismadRigkeit
mit dem jeweiligen fiir IFRS ermittelten Marktwert ange-
setzt.

Bei der Bestimmung eines verbundenen Unternehmens
anhand der Kapitalbeteiligung (direkt oder im Wege der
Kontrolle) berticksichtigen wir unseren prozentualen
Stimmrechtsanteil und unsere prozentuale Beteiligung am
Grundkapital unabhdngig von den Stimmrechten. Wenn
einer der beiden Anteile mehr als 20 % betrdgt, behandeln
wir dieses Unternehmen in der Solvenzbilanz als ver-
bundenes Unternehmen.

Nach HGB bewerten wir die verbundenen Unternehmen
und die Beteiligungen mit den Anschaffungskosten bzw.
mit den ihnen beizulegenden niedrigeren Wertansdtzen.
Abschreibungen haben wir gemdfs § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB
vorgenommen. Zuschreibungen gemdf §253 Abs.5 Satz 1
HGB erfolgten hochstens bis zu den Anschaffungskosten,
sofern der Grund fiir den niedrigeren Wertansatz aus
friiheren Geschdftsjahren entfallen ist.



Victoria Lebensversicherung AG

Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke 46

Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017 Vermdgenswerte
Aktien - notiert und nicht notiert
Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Aktien 23.323 19.183 4.141
Aktien - notiert - - -
Aktien - nicht notiert 23.323 19.183 4.141

In der Solvenzbilanz bewerten wir Aktien mit ihren beizu-
legenden Zeitwerten. Der Zeitwert ist der Betrag, zu dem
finanzielle Vermdgenswerte oder finanzielle Verbindlich-
keiten zwischen sachverstdndigen, vertragswilligen und
voneinander unabhdngigen Geschdftspartnern getauscht
oder beglichen werden kdnnen. Sofern Preisnotierungen auf
aktiven Mdrkten verfligbar sind, sind diese anzusetzen. So-
fern keine Marktwerte verfligbar sind, erfolgt die Bewertung
anhand von Bewertungsmodellen, bei denen so weit wie
moglich beobachtbare Marktparameter verwendet werden.

Aktien haben wir unter HGB zu Anschaffungskosten ange-
setzt. Sie sind mit einem niedrigeren Borsenkurs bewertet,
soweit die wie Anlagevermdgen gehaltenen Wertpapiere
einer dauerhaften und die wie Umlaufvermdégen gefiihrten
Wertpapiere auch einer voriibergehenden Wertminderung
unterliegen. Wir haben von der Wahlmadglichkeit des
§341b Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht, nach der die zu der
dauernden Vermdgensanlage bestimmten Wertpapiere
nach den fiir Anlagevermdégen geltenden Vorschriften
bewertet werden kénnen. Zuschreibungen haben wir gemdaft
§253 Abs. 5 Satz 1 HGB hochstens bis zu den Anschaffungs-
kosten oder den niedrigeren Borsenwerten vorgenommen.

Anleihen
Vermégenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Anleihen 14.921.587 12.403.396 2.518.192
Staatsanleihen 6.939.916 5.886.788 1.053.128
Unternehmensanleihen 6.851.712 5.638.784 1.212.928
Strukturierte Titel 1.111.311 859.752 251.558
Besicherte Wertpapiere 18.649 18.071 578

In der Solvenzbilanz bewerten wir Anleihen, die an Borsen
notiert sind, mit der jeweiligen Preisnotierung zum Bilanz-
stichtag an der Borse, soweit wir diese als aktiven Markt
einstufen. Ein Markt gilt als aktiv, sofern Transaktionen

in ausreichender Hdufigkeit und ausreichendem Umfang
stattfinden und somit laufend Kursinformationen zur Ver-
figung stehen.

Sofern keine Preisnotierungen auf aktiven Mdrkten
verfligbar sind, erfolgt die Bewertung anhand von

Bewertungsmodellen. Bei diesen Modellen werden so weit
als mdglich beobachtbare Marktparameter verwendet.
Hierzu verwenden wir fiir das zu bewertende Finanz-
instrument Parameter, die am Markt - direkt oder indirekt -
zu beobachten sind, bei denen es sich jedoch nicht um
notierte Marktpreise handelt. Sofern das Instrument eine
festgelegte Vertragslaufzeit besitzt, missen die fiir die
Bewertung verwendeten Parameter iber die gesamte
Vertragslaufzeit des Instruments beobachtbar sein.
AuRerdem nutzen wir fiir einige Kapitalanlagen Werte



Victoria Lebensversicherung AG
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017

von Preisanbietern, bei denen nicht nachweisbar ist, dass
diese auf Basis tatsdchlicher Markttransaktionen zustande
gekommen sind. Im Wesentlichen weisen wir hier Inhaber-
schuldverschreibungen und Rentenfonds, Schuldschein-
darlehen und Pfandbriefe aus.

Bei den tibrigen Kapitalanlagen verwenden wir Bewertungs-
methoden, die auf nicht am Markt beobachtbaren Para-
metern basieren. Dies ist nur zuldssig, sofern keine
beobachtbaren Marktdaten verflgbar sind. Die verwen-
deten Parameter spiegeln unsere Annahmen dartber
wider, welche Einflussgréfien die Marktteilnehmer bei
der Preissetzung berticksichtigen wiirden. Wir verwenden
dazu die besten verfiigbaren Informationen, einschlieRlich
unternehmensinterner Daten.

Wir Uberprifen regelmdRig zu jedem Quartalsstichtag, ob
die Zuordnung unserer Kapitalanlagen noch zutreffend ist.
Sofern sich Verdnderungen bei der Basis fiir die Bewertung
ergeben haben, weil beispielsweise ein Markt nicht mehr
aktiv ist oder weil bei der Bewertung auf Parameter zuriick-
gegriffen wurde, die eine andere Zuordnung erforderlich
machen, nehmen wir die erforderlichen Anpassungen vor.

Organismen fiir gemeinsame Anlagen

Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke 47
Vermdgenswerte

Nach HGB bewerten wir Anleihen zu Anschaffungskosten.
Differenzbetrdge zwischen den Anschaffungskosten

und dem Riickzahlungsbetrag haben wir jdhrlich unter
Anwendung der kapitalmarktabhdngigen Effektivzins-
methode amortisiert. Bei Endfdlligkeit entsprechen

die Bilanzwerte den Nennwerten. Die Namensschuld-
verschreibungen sind dagegen mit dem Nennbetrag
bewertet. Agio- und Disagiobetrdge haben wir durch aktive
und passive Rechnungsabgrenzung Uber die Laufzeit der
Namensschuldverschreibungen verteilt. Abschreibungen
haben wir gemdf §341b Abs. 1 HGB in Verbindung mit
§253 Abs. 3 Satz 6 HGB nach dem gemilderten Niederst-
wertprinzip vorgenommen. Wertberichtigungen haben wir
in ausreichender Hohe gebildet. In der Solvenzbilanz sind
diese ebenfalls unter Anleihen abgebildet.

Anteilige noch nicht fdllige Zinsforderungen sind in der
Ubersicht der Solvenzbilanz in dieser Position enthalten. In
der HGB-Bilanz weisen wir diese als Zinsforderungen aus.

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Organismen fiir gemeinsame Anlagen 1.479.887 1.561.656 -81.770

Organismen fiir gemeinsame Anlagen (OGA) sammeln das
Kapital der Anleger und legen es nach dem Grundsatz der
Risikostreuung in ein Portfolio verschiedener Vermdégens-
werte an.

In der Regel liegen zum Bilanzstichtag Preisnotierungen
an aktiven Mdrkten vor, oder die Bewertung erfolgt anhand
von externen Preisanbietern. Unsere Spezialfonds haben

wir mit dem Borsenkurs der von ihnen gehaltenen Wert-
papiere per Ende 2017 bewertet.

Nach HGB bewerten wir OGA nach dem strengen Niederst-
wertprinzip. Wir bewerten zu Anschaffungskosten oder
legen den niedrigeren Zeitwert am Bilanzstichtag zugrunde.
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Derivate

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Derivate 55.998 5.800 50.197

In der Solvenzbilanz bewerten wir Derivate mit ihrem Zeit-
wert. Sofern Preisnotierungen auf aktiven Mdrkten verfligbar
sind, sind diese anzusetzen. Sofern keine Marktwerte ver-
fugbar sind, erfolgt die Bewertung anhand von Bewertungs-
modellen, bei denen so weit wie mdglich beobachtbare
Marktparameter verwendet werden.

Nach HGB bewerten wir Derivate zum strengen Niederst-
wertprinzip. Wir bewerten zu Anschaffungskosten oder wir
legen ihrer Bewertung den niedrigeren Zeitwert am Bilanz-
stichtag zugrunde.

Einlagen auRer Zahlungsmitteldquivalenten

Derivate mit einem Grundgeschdft werden in einer Bewer-
tungseinheit gefiihrt und bilanziert. Die Bilanzierung als
Bewertungseinheit erfolgt nach der Einfrierungsmethode.
Demnach werden die Werte der Einzelbestandteile der
Bewertungseinheit ab dem Zeitpunkt der Begriindung der
Bewertungseinheit ,eingefroren“. Anschlieffende effektive
Wertdnderungen im Hinblick auf das abgesicherte Risiko
werden in der handelsrechtlichen Bilanz nicht erfasst.

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Einlagen auRer Zahlungsmitteldquivalenten 241.108 241.100 8

In der Solvenzbilanz bewerten wir Einlagen mit einer Rest-
laufzeit von unter einem Jahr, die nicht als Zahlungsmittel
oder Zahlungsmitteldquivalent ausgewiesen werden, mit
ihrem Nennwert.

Vermogenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrédge

Nach HGB bewerten wir alle Einlagen mit dem Nennwert.
Das Ausfallrisiko berticksichtigen wir durch eine regel-
méRige Uberpriifung der Werthaltigkeit und daraus folgende
eventuelle Abschreibungen. Die Differenz ergibt sich aus den
Zinsabgrenzungen, welche in diesem Fall negativ ist, da eine
Zinsverbindlichkeit vorliegt.

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Vermdgenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrdge 645.500 645.500 -

Die Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern
von Lebensversicherungspolicen sind nach HGB und in der

Solvenzbilanz mit dem Zeitwert angesetzt.



Victoria Lebensversicherung AG

Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke 49

Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017 Vermdgenswerte
Darlehen und Hypotheken
Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Darlehen und Hypotheken 2.107.187 1.912.952 194.235
Policendarlehen 96.493 96.493 -
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 1.065.644 968.538 97.106
Sonstige Darlehen und Hypotheken 945.049 847.920 97.129

Die Bewertung der Policendarlehen erfolgt nach HGB und
Solvency II mit den Nennwerten.

In der Solvenzbilanz bewerten wir Darlehen und Hypotheken
mit ihren beizulegenden Zeitwerten. Da in der Regel keine
Marktpreise verfiigbar sind, bewerten wir mit Modellen, bei
denen so weit wie mdglich beobachtbare Marktparameter
verwendet werden.

Ausleihungen an Hypotheken-, Grundschuld- und Renten-
schuldforderungen, Zeropapiere, Schuldscheinforderungen
und Darlehen sowie die tibrigen Ausleihungen haben

wir in der HGB-Bilanz zu Anschaffungskosten bewertet.

Einforderbare Betrédge aus Riickversicherungsvertrégen

Differenzbetrdge zwischen den Anschaffungskosten
und dem Riickzahlungsbetrag haben wir jdhrlich unter
Anwendung der kapitalmarktabhéngigen Effektivzins-
methode amortisiert. Bei Endfdlligkeit entsprechen

die Bilanzwerte den Nennwerten. Die Namensschuld-
verschreibungen sind dagegen mit dem Nennbetrag
bewertet. Agio- und Disagiobetrdge haben wir durch aktive
und passive Rechnungsabgrenzung Uber die Laufzeit der
Namensschuldverschreibungen verteilt. Abschreibungen
haben wir gemdfR § 341b Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 253
Abs. 3 Satz 6 HGB nach dem gemilderten Niederstwert-
prinzip vorgenommen. Wertberichtigungen haben wir in
ausreichender Hohe gebildet.

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Einforderbare Betrdge aus Ruickversicherungsvertrdgen -11.596 5.388 -16.984

Wir weisen hier den Zeitwert der einforderbaren Betrdge
aus, welcher sich aus den bestehenden Riickversiche-
rungsvertrdgen in Verbindung mit den dazugehérigen

Depotverbindlichkeiten ergibt. Dies wird im nachfolgenden
Abschnitt D.2 dieses Berichts weiter erldutert.

Depotforderungen

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Depotforderungen 27.750 21.440 6.310

In der Solvenzbilanz bewerten wir Depotforderungen mit
ihren beizulegenden Zeitwerten. Der Stand der Depots
zum Bilanzstichtag wird auf Basis der angenommenen
Zahlungsstrome hinsichtlich Zeit und Wé&hrung diskontiert.
Die Annahmen hierfiir korrespondieren mit den Annahmen
der mit den Depots verbundenen Gibernommenen versiche-
rungstechnischen Riickstellungen. Das individuelle Ausfall-
risiko des abgebenden Erstversicherers, der Gegenpartei,

berlicksichtigen wir durch eine negative Anpassung. Die
hierbei angewandte Ausfallwahrscheinlichkeit leiten wir
aus den externen Ratings anerkannter Agenturen (External
Credit Assessment Institution) ab.

Unter HGB bewerten wir Depotforderungen mit dem Nenn-
wert.
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Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern 15.784 16.594 -809

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
unsere Forderungen gegentiber Versicherungsnehmern
und Vermittlern aus dem selbst abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschdft aus.

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Forderungen auf eine Diskontierung.
Das Ausfallrisiko bei Forderungen gegentiber Versiche-
rungsnehmern und Vermittlern beriicksichtigen wir bei
Schuldnern im Mahnverfahren und bei den brigen Forde-
rungen aus der HGB-Bilanz mit einem Durchschnitt der
letzten drei Jahre bei den Pauschalwertberichtigungen und
den Einzelwertberichtigungen. Das individuelle Ausfall-
risiko der Abrechnungsforderungen berticksichtigen wir
durch eine negative Anpassung. Die hierbei angewandte
Ausfallwahrscheinlichkeit leiten wir aus den externen
Ratings anerkannter Agenturen ab. In der HGB-Bilanz ent-
fdllt diese Anpassung.

Forderungen gegeniiber Riickversicherern

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Solvenzbilanz und
HGB resultiert im Wesentlichen aus dem unterschiedlichen
Ausweis der nicht fdlligen Forderungen gegeniiber dem
Versicherungsnehmer. In der Solvenzbilanz sind diese eine
weitere Teilkomponente des Besten Schdtzwertes fiir die
versicherungstechnischen Riickstellungen.

Ein weiterer Unterschiedsbetrag resultiert aus dem
Ausweis der Abrechnungsforderungen aus dem ab-
gegebenen Geschdft gegentiber nicht verbundenen Riick-
versicherungsunternehmen. Er wird in der Solvenzbilanz in
dieser Position ausgewiesen und in der HGB-Bilanz in der
Position ,,Forderungen gegentiber Riickversicherern®.

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Forderungen gegentber Riickversicherern - 18 -18

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem abgegebenen
Geschdft gegeniiber Riickversicherern aus. Die Bewertung
von Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfiillungsbetrag, der in
der Regel dem Riickzahlungsbetrag entspricht.

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Positionen auf eine Diskontierung.

Die Verbindlichkeiten gegeniber Riickversicherern setzen
wir nach HGB mit dem Erfiillungsbetrag an.
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Forderungen (Handel, nicht Versicherung)

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 86.227 244,712 -158.485

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
alle weiteren Forderungen aus. Hierzu gehdren unter
anderem Steuerforderungen und Forderungen gegen-
Uber verbundenen Unternehmen. Hierunter fdllt auch die
Forderung gegeniiber der ERGO Group AG aus dem Schuld-
beitritt in Hohe der HGB-Pensionsrtickstellung.

Bei sehr kurzfristigen Forderungen mit einer Restlaufzeit
von bis zu einem Jahr verzichten wir auf eine Diskontie-
rung. Forderungen mit einer Restlaufzeit von tber einem
Jahr diskontieren wir auf Basis der Restlaufzeit und
Wdhrung. Das Ausfallrisiko der Forderungen bertick-
sichtigen wir - neben dem bereits nach HGB abgeleiteten
Durchschnitt der angesetzten Einzelwertberichtigungen

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

und Pauschalwertberichtigungen der letzten drei Jahre -
durch eine negative Anpassung. Die hierbei eingehende
Ausfallwahrscheinlichkeit leiten wir - falls mdglich - aus
den externen Ratings anerkannter Agenturen ab. Bei einem
Grolsteil der Forderungen sind allerdings keine externen
Ratings von anerkannten Ratingagenturen vorhanden. Fir
diese Forderungen verwenden wir die schlechteste Boni-
tdtseinstufung.

In der HGB-Bilanz bilanzieren wir die Forderungen
grundsdtzlich zum Nennwert, gegebenenfalls abziiglich
geleisteter Tilgungen und unter Abzug von Einzelwert-
berichtigungen. Zusdtzlich sind unter HGB die bestehenden
Zinsforderungen ausgewiesen.

Vermdgenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 60.341 60.341 -

In der Solvenzbilanz bewerten wir diese Positionen, im

Wesentlichen Bargeldbestdnde und laufende Guthaben bei

Kreditinstituten, mit ihrem Nennwert.

Nach HGB bewerten wir diese ebenfalls mit dem Nennwert.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte

Vermogenswert Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte 127.364 127.267 97

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
alle weiteren Vermdgensgegensténde aus, die nicht
den oben genannten Positionen zuordenbar sind. Im
Wesentlichen handelt es sich hierbei um vorausgezahlte

Versicherungsleistungen. Wir bewerten diese Positionen
wie in der HGB-Bilanz zu den Anschaffungskosten unter
Beriicksichtigung eines mdglichen Ausfallrisikos.
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D.2 Versicherungstechnische Riickstellungen

Die folgende Tabelle zeigt die Werte der versicherungs-
technischen Riickstellungen in der Solvenzbilanz:

Versicherungstechnische Riickstellungen fiir Erst- und Riickversicherungsgeschdft nach Art der

Lebensversicherung und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung 2017

Art des Versicherungsgeschdftes Bester Risikomarge Versicherungs-
Schdtzwert technische

Riickstellung

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Lebensversicherung aufber Krankenversicherung 14.353.525 164.210 14.517.735
Index- und fondsgebundene Versicherung 1.109.841 9.948 1.119.789
Krankenversicherung nach Art der Lebensversicherung 1.144 38.676 39.819
Gesamt 15.464.509 212.834 15.677.344

Versicherungstechnische Riickstellungen — Allgemein

Die betriebenen Geschdftsbereiche sind in Abschnitt A.1
»Geschdftstdtigkeit” beschrieben.

Aufgrund des Geschdftsumfangs und der angebotenen
Produkte liegen keine versicherungstechnischen Riick-
stellungen im Geschdftsbereich Aktive Krankenriickver-
sicherung vor.

Zusatzversicherungen ordnen wir dem Geschdftsbereich
der Hauptversicherung zu.

Die Victoria Leben verwendet ein unternehmensindividuelles
stochastisches Unternehmensmodell (SUM), um die ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen zu berechnen.
Dabei berechnen wir die versicherungstechnischen Riick-
stellungen fiir die Victoria Leben gesamt. Anschlieffend
verteilen wir den Gesamtwert mittels Schlisselung auf die
Geschdftsbereiche (liberschussberechtigt, fondsgebunden,
sonstige und Krankenversicherung).

Die versicherungstechnischen Riickstellungen der Victoria
Leben berechnen wir ausschlieBlich als Besten Schdtzwert
zuziiglich Risikomarge. Grund dafiir ist die Struktur der Ver-
pflichtungen.

Versicherungstechnische Riickstellungen - Bester
Schidtzwert

Den Besten Schdtzwert einer versicherungstechnischen
Rickstellung berechnen wir, indem wir alle relevanten
versicherungstechnischen Zahlungsstrome mit dem Modell
stochastisch und dynamisch projizieren und mit der jeweils
maf’geblichen risikolosen Zins-Struktur-Kurve diskontieren.
Dazu werden unter anderem berticksichtigt:

+ Prémienzahlungen und damit in Zusammenhang
stehende Zahlungsstrome

+ Zahlungen an Versicherungsnehmer und Anspruchs-
berechtigte, einschlielich kiinftiger Uberschuss-
beteiligungen

« Sdmtliche bei der Bedienung der Versicherungs-
verpflichtungen anfallenden Aufwendungen

Fir die Berechnung der versicherungstechnischen Zahlungs-
strome leiten wir realistische Rechnungsgrundlagen her.
Die Rechnungsgrundlagen beziehen sich unter anderem
auf Sterblichkeit, Invaliditdt, Storno und Kosten. Weiter sind
dies Parameter zum dynamischen Kundenverhalten. Das
dynamische Kundenverhalten besteht im Modell aus den
materiell relevanten Optionen zu Riickkauf und Kapitalwahl-
recht. Grundlage fiir die Herleitung der realistischen Rech-
nungsgrundlagen sind Analysen der historischen Daten. Wir
analysieren das friihere Verhalten der Versicherungsnehmer
und bewerten das erwartete Verhalten prospektiv. Dabei
verwenden wir etablierte aktuarielle Methoden.
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Wir wenden im Modell die realistischen Rechnungsgrund-
lagen auf den modellierten Vertragsbestand der Victoria
Leben an. Das Berechnungsergebnis ist der Beste Schatz-
wert fiir die versicherungstechnischen Riickstellungen. Die
Projektionsdauer betrdgt 40 Jahre. Die dann noch nicht ab-
gewickelten Bestdnde berticksichtigen wir im Besten Schdtz-
wert geeignet. Der modellierte Vertragsbestand besteht aus
einer Gruppierung des gesamten Versicherungsbestandes
unter Beriicksichtigung der nachfolgenden Bedingungen:

1. Die Risiken der Vertrdge aus einer Gruppe diirfen sich
nicht signifikant in ihrer Art unterscheiden.

2. Das Gruppieren darf nicht das zugrunde liegende Risiko
oder die Kosten der einzelnen Vertrdge verfdlschen.

3. Die Gruppierung liefert ungefdhr den gleichen Besten
Schdtzwert wie eine Berechnung auf Basis der einzelnen
Vertrdge. Dies qilt speziell fiir die eingebetteten
finanziellen Garantien und vertraglichen Optionen.

Nach internen Kontrollen und einer externen Uberpriifung
bestdtigen wir, dass die vorgenommenen Gruppierungen
angemessen sind.

Das Modell simuliert eine Vielzahl von méglichen Ent-
wicklungen des Unternehmens auf Basis von Kapitalmarkt-
szendarien. Im Modell sind dynamische Entscheidungsregeln
hinterlegt, sodass diese an den jeweiligen Kapitalmarkt
angepasst sind. Die dynamischen Entscheidungsregeln
beschrdnken sich aus Griinden der Komplexitdtsreduktion
auf die wesentlichen ZielgréRRen.

Bei der Berechnung des Besten Schdtzwerts beziehen wir
zukiinftige Managementmafnahmen ein. Diese klassi-
fizieren wir wie folgt:

* Malnahmen in der Ausschittungspolitik (an Aktiondr
und Versicherungsnehmer)

* Malnahmen im Rahmen der Kapitalanlagestrategie
(zum Beispiel Festlegung der Zielquoten und Ober-
grenzen in den Haupt-Asset-Klassen)

* Malnahmen zum Bestands- und Produktmanagement
der Passivseite

* Malnahmen im Rahmen der Sicherheitsmittel- und
Bilanzpolitik
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Die in den Versicherungsprodukten enthaltenen Garantien
und Optionen werden im Modell stochastisch und
dynamisch bewertet. Sie sind ein Teil der Position Bester
Schdtzwert.

Wir weisen den Besten Schdtzwert gemdft der Brutto-
methode aus, also ohne Abzug der aus Riickversicherungs-
vertrdgen einforderbaren Betrdge. Den Besten Schdtzwert
der aus Ruckversicherungsvertrdgen und von Zweckgesell-
schaften einforderbaren Betrdge berechnen wir nach
Solvency II gesondert.

Versicherungstechnische Riickstellungen - Anderung
der Annahmen

Wie oben beschrieben, verwenden wir bei der Berechnung
der versicherungstechnischen Riickstellungen bestimmte
Annahmen. 2017 haben wir die Rechnungsgrundlagen auf
ihre Angemessenheit hin tberprift und einige aktualisiert.
Aufgrund dessen ergaben sich Anderungen insbesondere in
den Rechnungsgrundlagen bei den Kosten. Diese hatten nur
geringe Auswirkungen auf die Hohe des Besten Schdtzwerts.

Die neuen Rechnungsgrundlagen haben wir bei der
Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen
verwendet. Managementregeln haben wir 2017 nicht
angepasst.

Riickstellungstransitional

Unsere Gesellschaft wendet die Ubergangsmalnahme des
Rickstellungstransitionals an. Sie gilt fiir Bestdnde, die vor
dem 1. Januar 2017 abgeschlossen wurden. Diese MaR-
nahme erlaubt libergangsweise eine Anpassung des Besten
Schdtzwerts um Bewertungsunterschiede zwischen altem
und neuem Solvenzregime. Die Hohe der Anpassung wird
Uber 16 Jahre hinweg kontinuierlich reduziert, sodass nach
Ende des Ubergangszeitraums die Bewertungsansitze
von Solvency II vollstdndig umgesetzt sind. Im Jahr 2017
wurde der Beste Schatzwert auf diesem Wege um 15/16
des Anpassungsbetrages reduziert, das heil3t, der Beste
Schdtzwert wurde um 3.248.660 Tsd. € verringert. Fiir 2018
wird der Abzugsbetrag erneut um 1/16 des Anpassungs-
betrages geringer ausfallen, und zwar um 216.577 Tsd. €.
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Das Riickstellungstransitional wirkt sich auf die Passivseite
der Solvenzbilanz aus. Es reduziert den Besten Schatz-
wert der versicherungstechnischen Riickstellungen.

Die weiter unten erlduterte Risikomarge bleibt gemdlf’
den aufsichtsrechtlichen Vorschriften unverdndert. Das
heif3t, sie wird vor Anwendung des Transitionals be-
rechnet und so auch in der Solvenzbilanz ausgewiesen. Das
Ruickstellungstransitional wirkt sich auch auf die passiven
latenten Steuern aus. Diese steigen um die Hohe der
Steuern auf das Transitional. Somit fiihren die Anpassungen
zu einer Erh6hung der Basiseigenmittel. Diese steigen

um den Abzugsbetrag, verringert um die Steuern auf das
Transitional.

Auf die Kapitalanforderungen hat das Riickstellungs-
transitional die folgenden Auswirkungen: Die ver-
sicherungstechnischen Risiken werden unabhdngig
vom bilanziellen Ausweis berechnet und bleiben daher
unverdndert. Das operationelle Risiko orientiert sich hin-
gegen an den versicherungstechnischen Riickstellungen
in der Solvenzbilanz. Daher fdllt es nach Anwendung
des Ruickstellungstransitionals etwas geringer aus. Dies
reduziert die Kapitalanforderungen in geringem Mafe.
Insgesamt beeinflusst das Riickstellungstransitional die
Eigenmittel und die Kapitalanforderungen. Somit wirkt es
auf die Solvenzquote.

Auf die Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung hat das
Ruckstellungstransitional die folgenden Auswirkungen:
Die Anwendung ergibt eine Solvenzkapitalanforderung
von 635.577 Tsd. € und anrechenbare Eigenmittel in
Hohe von 3.647.213 Tsd. €. Dies ergibt die aufsichtsrecht-
lich relevante Bedeckungsquote von 574 %. Ohne das
Ruckstellungstransitional ergdbe sich eine Solvenzkapital-
anforderung von 643.482 Tsd. €. Gleichzeitig beliefen
sich die anrechenbaren Eigenmittel der Gesellschaft
auf 1.378.078 Tsd. €. Rechnerisch ergdbe sich ohne das
Ruckstellungstransitional eine Bedeckungsquote fiir die
Solvenzkapitalanforderung von 214 %.
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Das Rickstellungstransitional wirkt sich weiter auf die
Bedeckung der Mindestkapitalanforderung aus. So fiihrt
die Anwendung zu einer Mindestkapitalanforderung

von 286.010 Tsd. € und anrechenbaren Eigenmitteln

von 3.435.019 Tsd. €. Dies ergibt die aufsichtsrechtlich
relevante Bedeckungsquote von 1.201 %. Ohne das
Riickstellungstransitional erhdhte sich die Mindestkapital-
anforderung auf 289.567 Tsd. €. Gleichzeitig verringerten
sich die anrechenbaren Eigenmittel auf 1.114.251 Tsd. €.
Rechnerisch ergdbe sich ohne das Riickstellungstransitional
eine Bedeckungsquote fiir die Mindestkapitalanforderung in
Hohe von 385 %.

Weitere Ausfiihrungen zur Wirkung des Riickstellungs-
transitionals auf die Steuern und Eigenmittel enthdlt
Abschnitt E.1 dieses Berichts.

Wir wenden weder die Volatilitdtsanpassung (gem.
Artikel 77d der Richtlinie 2009/138/EG) noch das Zins-
transitional (gem. Artikel 308c derselben Richtlinie) an.

Unsicherheit bei der Bewertung der versicherungs-
technischen Riickstellungen

Im Modell werden Vereinfachungen vorgenommen. Diese
untersuchen wir im Rahmen von internen und externen
Uberpriifungen auf ihre Angemessenheit. Gegebenenfalls
aktualisieren wir sie. Auch mit diesen Vereinfachungen
bilden wir den Wert und das Risiko des Lebensversiche-
rungsgeschdafts der Victoria Leben addquat ab:

+ Die Berechnungen werden auf einem verdichteten
Modellbestand durchgefiihrt. Dieser reprdsentiert den
kompletten Versicherungsbestand jedoch in den wesent-
lichen Grofden (wie Beitrdge, Kosten, Leistungen, Riick-
stellungen) und deren Verdnderung.

 Einige in der Projektion mdglicherweise auftretende
Geschdftsvorfdlle werden vereinfacht als Kiindigung
berlicksichtigt. Dies sind beispielsweise kiinftige Bei-
tragsfreistellungen oder Teilkiindigungen.



Victoria Lebensversicherung AG
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017

« Bei der Projektion werden einige zusdtzliche Riickstel-
lungen in geringer Hohe nicht bertiicksichtigt. Dadurch
werden Gewinne bzw. Verluste mdglicherweise nicht
ganz vollstdndig periodengerecht zugeordnet.

Versicherungstechnische Riickstellungen - Risikomarge

Die Risikomarge berechnen wir auf Basis des versicherungs-
technischen und des operationellen Risikos sowie des Aus-
fallrisikos. Letzteres bezieht sich auf Forderungen aus dem
Versicherungsgeschdft. Zur Berechnung der Risikomarge
nehmen wir eine Projektion der kiinftigen Solvenzkapital-
anforderungen aus den genannten Risiken vor. Diese
Projektion orientiert sich an dem Verlauf des Besten
Schdtzwerts der versicherungstechnischen Riickstellungen.
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Die zukiinftigen Solvenzkapitalanforderungen diskontieren
wir mit der risikofreien Basiszinskurve je Wdhrung. Die
Risikomarge betrdgt 6 % der diskontierten zukiinftigen
Solvenzkapitalanforderungen. Wir verteilen sie auf die
einzelnen Geschdftsbereiche. Der Verteilungsschliissel hier-
fur ist die aktuelle Solvenzkapitalanforderung je Geschdifts-
bereich.

Bewertungs- und Ausweisunterschiede zwischen
Solvency II und HGB

Die folgende Tabelle vergleicht die Werte der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen in der Solvenzbilanz mit
denen in der Finanzberichterstattung nach HGB:

Versicherungstechnische Riickstellungen fiir Erst- und Riickversicherungsgeschdft nach Art der

Lebensversicherung und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung 2017

Art des Versicherungsgeschidfts Solvency II HGB Unterschied

Tsd.€ Tsd.€ Tsd. €
Lebensversicherung aufter Krankenversicherung 14.517.735 15.079.802 -562.066
Index- und fondsgebundene Versicherung 1.119.789 1.003.939 115.850
Krankenversicherung nach Art der Lebensversicherung 39.819 1.249 38.570
Gesamt 15.677.344 16.084.990 -407.647

Die versicherungstechnischen Riickstellungen sind nach
HGB gemdl den Wertverhdltnissen am Abschlussstichtag
bewertet. Die HGB-Deckungsriickstellung fiir Gberschuss-
berechtigtes Geschdft berechnen wir einzelvertraglich
prospektiv mit dem Rechnungszins. Dabei beriicksichtigen
wir die Zinszusatzreserve und die Reserveauffiillung. Die
Deckungsriickstellung der fondsgebundenen Lebens-
versicherungen errechnen wir nach der retrospektiven
Methode. Hierzu bewerten wir die vorhandenen Anteilein-
heiten der einzelnen Versicherungen am Bilanzstichtag
zum Zeitwert. Fir Versicherungen, deren Rechnungszins
lber dem Referenzzinssatz liegt, stellen wir eine ent-
sprechende Zinszusatzreserve. Diese ist Teil der Deckungs-
riickstellung. Die einmaligen Abschlussaufwendungen
beitragspflichtiger Versicherungen beriicksichtigen wir
durch Zillmerung der Deckungsriickstellung. Bei Tarifen, die
eine Verteilung der Abschlussvergiitungen tber die Laufzeit
des Vertrags vorsehen, wird die Deckungsriickstellung nicht
gezillmert.

Die HGB-Deckungsriickstellung jeder Versicherung wird
mindestens in Hohe des jeweiligen garantierten Riickkaufs-
wertes angesetzt.

Der Ausweis erfolgt nach HGB gemdif’ der Nettomethode.
Das heifst: Auf der Passivseite wird der Anteil des Riick-
versicherers vom entsprechenden Bruttobetrag subtrahiert.
Nach HGB werden fiir in Riickdeckung gegebene Versiche-
rungen die Rechnungsgrundlagen der Erstversicherung
beibehalten. Fiir in Riickdeckung tibernommene und die
daraus weiter riickgedeckten Versicherungen richtet sich die
Deckungsriickstellung nach den Angaben der Vorversicherer.
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Nach Solvency II sind fiir die versicherungstechnischen
Riickstellungen Marktwerte zu bestimmen. Hierzu sind
die erwarteten zukiinftigen versicherungstechnischen
Zahlungsstrome auf Basis realistischer Rechnungsgrund-
lagen (2. Ordnung) als Bester Schdtzwert zu berechnen.
Optionen und Garantien werden zudem explizit bestimmt.
Nach HGB werden die versicherungstechnischen Riick-
stellungen (Deckungsriickstellung) dagegen mit den
tariflichen Rechnungsgrundlagen (1. Ordnung) errechnet.
Gegebenenfalls nehmen wir Anpassungen vor, wenn
neuere Erkenntnisse zu den Rechnungsgrundlagen vor-
liegen. Zudem unterscheiden sich auch die angesetzten
Diskontierungen zwischen HGB und Solvency II. Dartiber
hinaus werden die versicherungstechnischen Riickstel-
lungen unter Solvency II nach der Bruttomethode, gemadalf’
HGB dagegen nach der Nettomethode ausgewiesen.

Der Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen
entspricht unter Solvency II dem aktuellen Betrag, den
Versicherungsunternehmen zahlen missten, wenn sie ihre
Versicherungsverpflichtungen unverziiglich auf ein anderes
Versicherungsunternehmen tbertragen wiirden.

Die Beitragsiibertrdge und die sonstigen versicherungs-
technischen Riickstellungen gibt es unter Solvency II nicht
als separate Positionen. Sie fliefsen in den Besten Schdtz-
wert ein. Dies trifft auch auf das Ansammlungsguthaben
der Versicherungsnehmer zu. Nach HGB ist es in der Posi-
tion Sonstige Verbindlichkeiten enthalten, bei Solvency II
hingegen geht es ebenfalls in den Besten Schatzwert ein.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber den Versicherungs-
nehmern aus freier RfB und Schlussiiberschussanteilfonds
werden unter Solvency II 6konomisch umbewertet. Sie
werden als Surplus Funds den Eigenmitteln zugeordnet.
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Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrégen

Die passive Riickversicherung der Victoria Leben erfolgt
auf Gruppenebene innerhalb der Munich Re. Die gruppen-
internen Riickversicherer sind die Miinchener Riickver-
sicherungs-Gesellschaft AG, Neue Riickversicherungs-
Gesellschaft AG und ERGO Versicherung AG.

Die Aufwdnde aus passiver Riickversicherung wirken
erhohend auf die versicherungstechnischen Riickstellungen
nach Solvency II. Die einforderbaren Betrdge aus passiver
Ruickversicherung werden in der Solvenzbilanz aktiviert.

Die Riickversicherung beeinflusst die versicherungs-
technischen Riickstellungen nur gering. So betrug im
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 nach HGB der
Anteil der Riickversicherer an der Brutto-Deckungsriick-
stellung nur 0,04 %.

Zum 31. Dezember 2017 betrugen die einforderbaren
Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen 5.388 Tsd. €
gemdld HGB.

Versicherungstechnische Riickstellungen - Zusatz-
angaben zu Geschdftsbereichen

Die versicherungstechnischen Riickstellungen der aktiven
Lebensriickversicherung berechnen sich aus dem Markt-
wert der Depotforderungen, vermindert um den Markt-
wert des Riickversicherungsergebnisses. Den Marktwert
des Riickversicherungsergebnisses berechnen wir aus den
Zahlungsstréomen der Zedenten. Diese diskontieren wir
mit der malgeblichen risikolosen Zins-Struktur-Kurve. Der
Marktwert des Riickversicherungsergebnisses gehort nicht
zu den versicherungstechnischen Riickstellungen, sondern
ist Teil der Eigenmittel.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen im Geschdafts-
bereich Krankenversicherung spiegeln im Wesentlichen
die Verpflichtungen aus eingetretenen Leistungsfdllen
wider. Grund hierfiir ist, dass diese Versicherungen keinen
Sparanteil enthalten. Die Risikomarge ist vergleichsweise
hoher als in anderen Geschdftsbereichen. Dies liegt an der
vergleichsweise hoheren Solvenzkapitalanforderung des
Geschdftsbereichs Krankenversicherung.
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D.3 Sonstige Verbindlichkeiten

In diesem Abschnitt werden die wesentlichen Verbindlich- Die folgende Tabelle zeigt die sonstigen Verbindlichkeiten
keiten per 31. Dezember 2017 dargestellt und erldutert, unter Angabe ihrer Wertansdtze in der Solvenzbilanz und
inklusive deren Grundlagen, Methoden und Annahmen. der HGB-Bilanz:
Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Eventualverbindlichkeiten - - -
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 18.058 17.938 120
Rentenzahlungsverpflichtungen 101.399 - 101.399
Depotverbindlichkeiten 6.408 5.388 1.020
Latente Steuerschulden 927.180 - 927.180
Derivate = 14.734 -14.734

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten - - -

Finanzielle Verbindlichkeiten auRer Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten - - -

Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern 9.423 539.490 -530.067
Verbindlichkeiten gegentiber Riickversicherern 128 1.329 -1.201
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 196.348 195.839 509
Nachrangige Verbindlichkeiten 104.057 110.000 -5.943
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 472 472 -
Verbindlichkeiten insgesamt 1.363.471 885.190 478.281
Nachfolgend werden - getrennt fiir jede Position von + Eventualverbindlichkeiten

sonstigen Verbindlichkeiten - die Grundlagen, Bewertungs-  + Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
methoden und zugrunde liegenden Annahmen, auf die sich  + Finanzielle Verbindlichkeiten aufser Verbindlichkeiten
die Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke stiitzt, dargestellt gegeniiber Kreditinstituten

und die wesentlichen Unterschiede zur Bewertung nach

HGB im Jahresabschluss quantitativ und qualitativ erldutert.

Die folgenden Positionen sind nicht Bestandteil der
sonstigen Verbindlichkeiten der Victoria Leben und werden
daher nicht weiter detailliert dargestellt:
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Sonstige Verbindlichkeiten

Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Andere Ruickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 18.058 17.938 120

In der Solvenzbilanz nehmen wir bei der Bewertung der
sonstigen Riickstellungen eine bestmdgliche Schatzung
vor, welcher Betrag erforderlich ist, um die gegenwdrtige
Verpflichtung am Bilanzstichtag abzuldsen. Hierbei
handelt es sich um den Betrag, den wir bei verniinftiger
Betrachtung fiir die Ablésung oder den Transfer der Ver-
pflichtung an einen Dritten am Bilanzstichtag aufwenden
missten. Wir berticksichtigen dabei erwartete Kosten- und
Preissteigerungen. Die Bewertung erfolgt auf Einzelbasis.
Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von tber einem Jahr
diskontieren wir auf Basis der entsprechenden Restlaufzeit
und Wdhrung.

Im Wesentlichen handelt es sich um Riickstellungen fiir
Leistungen an Arbeitnehmer (vor allem Altersteilzeit,

Rentenzahlungsverpflichtungen

Abfindungen und Jubilden) und Vorstdnde (Tantiemen)
sowie flir VertriebsmaRnahmen.

Die Bewertung der sonstigen Rickstellungen nach HGB
erfolgt mit dem nach verniinftiger kaufmdnnischer
Beurteilung erforderlichen Erfiillungsbetrag.

Unterschiede zwischen HGB und Solvency II ergeben sich
zusdtzlich bei den fir die Diskontierung verwendeten Zins-
sdtzen. Die Diskontierung in der HGB-Bilanz erfolgt nach
den vom Gesetz vorgegebenen Rechnungszinssdtzen. Diese
Zinssdtze liegen Uber den fiir die Solvenzbilanz verwen-
deten risikofreien Sdtzen. Die Diskontierung erfolgt dort mit
Zinssdtzen nach IFRS.

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Rentenzahlungsverpflichtungen 101.399 - 101.399

Die Victoria Leben beschdftigte im Jahr 2017 keine eigenen
Mitarbeiter mehr. Die aufgefiihrten Rentenzahlungsver-
pflichtungen stammen hauptsdchlich aus beitrags- und
leistungsorientierten Pensionszusagen fiir die Zeit nach der
Pensionierung fiir ehemalige Mitarbeiter.

Allgemein folgt die Bewertung fir die Solvenzbilanz den
Vorgaben nach IFRS: Bei der Bewertung der Renten-
zahlungsverpflichtungen fiir die Solvenzbilanz werden all-
gemein anerkannte biometrische Rechnungsgrundlagen
verwendet. Diese werden in der Regel auf unternehmens-
spezifische Verhdltnisse angepasst. Die Berechnung selbst
erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren.

Nach dieser Methode errechnet sich die Hohe der Ver-
pflichtungen aus der zum Stichtag bereits erdienten
Anwartschaft nach einem versicherungsmathematischen
Verfahren. Dabei werden auch erwartete kiinftige jahr-
liche Gehaltssteigerungen (2,7 %) und Rentensteigerungen
(1,8 %) beriicksichtigt (Dynamisierung).

Fir einen Teil der Rentenzahlungsverpflichtungen haben
wir uns durch Gruppen- und Einzelversicherungen riick-
gedeckt. Anspriiche aus diesen Versicherungen haben nur
wir selbst. Die Rentenzahlungsverpflichtungen und Uber-
schiisse bei den Altersversorgungsleistungen nach HGB
und IFRS werden im Rahmen einer Schuldbeitrittsverein-
barung bei der ERGO Group AG bilanziert.
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Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Depotverbindlichkeiten 6.408 5.388 1.020

Die Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung
gegebenen Versicherungsgeschiift sind einbehaltene
Sicherheiten fiir die an Riickversicherer und Retro-
zessiondre in Riickdeckung gegebenen versicherungs-
technischen Riickstellungen. Diese Verbindlichkeiten
l6sen keine Zahlungsstréme aus. Die Verdnderungen der
Depotverbindlichkeiten leiten sich im Regelfall aus den Ver-
dnderungen der zugehdrigen in Riickdeckung gegebenen
versicherungstechnischen Riickstellungen ab. Daher haben

Latente Steuerschulden

Depotverbindlichkeiten keine vertraglich fixierte Fdlligkeit,
ihre Abwicklung erfolgt grundsdatzlich in Abhdngigkeit von
der Abwicklung der korrespondierenden Riickstellungen.

Wadhrend fiir Solvency-II-Zwecke die Depotverbindlich-
keiten mit ihrem Marktwert anzusetzen sind, werden sie
nach HGB mit ihrem Erfiillungsbetrag bilanziert.

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Latente Steuerschulden 927.180 - 927.180

Zur Bilanzierung passiver latenter Steuern finden sich die

Bilanzierungsansdtze im Abschnitt D.1 ,Vermdgenswerte”

unter ,Latente Steueranspriiche®.

Derivate

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

Derivate - 14.734 -14.734

Die grundsdtzliche Bewertung von Derivaten wird
in Abschnitt D.1 dieses Berichts beschrieben. In der

Solvenzbilanz werden die passivischen Derivate in den
Vermdgenswerten mit ausgewiesen.
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Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern 9.423 539.490 -530.067

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position unsere
Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungsnehmern und
Vermittlern aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungs-
geschdft aus. Ebenfalls enthalten sind Abrechnungsverbind-
lichkeiten aus dem tGibernommenen Riickversicherungs-
geschdft.

Die Bewertung von Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfillungs-

betrag, der in der Regel dem Riickzahlungsbetrag entspricht.

Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Positionen auf eine Diskontierung.

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Solvenzbilanz und HGB
resultiert im Wesentlichen aus dem unterschiedlichen Aus-
weis der Ansammlungsguthaben der Versicherungsnehmer.

In der Solvenzbilanz sind die Ansammlungsguthaben eine
weitere Teilkomponente des Besten Schdtzwertes fir die
versicherungstechnischen Riickstellungen.

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern 128 1.329 -1.201

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem abgegebenen
Geschdft gegeniber Rickversicherern aus. Die Bewertung
von Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfiillungsbetrag, der in
der Regel dem Riickzahlungsbetrag entspricht. Daher ist

Verbindlichkeiteiten (Handel, nicht Versicherung)

der Wertansatz in der Solvenzbilanz identisch mit der HGB-
Bilanz, abgesehen von Umgliederungen.

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Positionen auf eine Diskontierung.

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Verbindlichkeiteiten (Handel, nicht Versicherung) 196.348 195.839 509

In der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem abgegebenen
Geschdft gegeniber Rickversicherern aus. Die Bewertung
von Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfiillungsbetrag, der in
der Regel dem Riickzahlungsbetrag entspricht. Daher ist
der Wertansatz in der Solvenzbilanz identisch mit der HGB-
Bilanz.

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Positionen auf eine Diskontierung. In

der Solvenzbilanz weisen wir unter dieser Position Abrech-
nungsverbindlichkeiten aus dem abgegebenen Geschdift
gegeniiber Riickversicherern aus. Die Bewertung von
Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfiillungsbetrag, der in der
Regel dem Riickzahlungsbetrag entspricht. Daher ist der
Wertansatz in der Solvenzbilanz identisch mit der HGB-
Bilanz.

Aus Griinden der Wesentlichkeit verzichten wir bei diesen
sehr kurzfristigen Positionen auf eine Diskontierung.
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Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Nachrangige Verbindlichkeiten 104.057 110.000 -5.943

Nachrangige Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten,
die im Liquidations- oder Konkursfall erst nach den Forde-
rungen anderer Gldubiger erfillt werden dirfen.

Sie werden in der Solvenzbilanz zu beizulegenden Zeit-
werten bewertet. Fiir die Bewertung ist nicht von
Bedeutung, ob nachrangige Verbindlichkeiten als Eigenka-
pital anerkannt werden oder nicht.

Sonstige Verbindlichkeiten

Nach §253 Abs. 1 Satz 2 HGB sind Verbindlichkeiten zu
ihrem Erfiillungsbetrag anzusetzen. Dariiber hinaus sind
nachrangige Verbindlichkeiten nach §22 RechVersV auch
in einem eigenen Posten ,Nachrangige Verbindlichkeiten*
auszuweisen.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten der Victoria Leben
bestehen aus einem Darlehen der ERGO Group AG als Mal3-
nahme zur Stdrkung der Solvabilitdt.

Sonstige Verbindlichkeiten Solvency II HGB Unterschied
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 472 472 -

Diese Position enthdlt Verbindlichkeiten aus Voraus-
zahlungen, die wir vor dem Abschlussstichtag erhalten
haben und erst nach dem Bilanzstichtag verdient oder
fdllig werden. Die Verbindlichkeiten fir diese Voraus-
zahlungen werden zum Abschlussstichtag erfasst, um
zu berlicksichtigen, dass sich die erhaltenen Voraus-
zahlungen auf ausstehende Verpflichtungen des Unter-
nehmens beziehen. Die Erfassung ist also zwingend
erforderlich, um zum Abschlussstichtag den korrekten

Betrag der Eigenmittel darzustellen. Grundsdtzlich sind
unter Solvency II alle lbrigen Verbindlichkeiten zu ihren
beizulegenden Zeitwerten zu bewerten. Sofern der Dis-
kontierungseffekt unwesentlich ist, verzichten wir jedoch
auf die Abzinsung der betroffenen Verbindlichkeiten.

Nach HGB werden die Sonstigen Verbindlichkeiten mit
dem Erfiillungsbetrag angesetzt.
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D Bewertung fuir Solvabilitatszwecke
D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Alternative Bewertungsmethoden wurden angewendet, um
nicht verfigbare Marktwerte zu substituieren. Die Verfahren
sind in den vorhergehenden Abschnitten beschrieben.

D.5 Sonstige Angaben

Alle wesentlichen Informationen zu Kapitel D ,,Bewertung
fur Solvabilitdtszwecke“ sind den vorhergehenden
Abschnitten zu entnehmen.

Fir das Berichtsjahr hat unsere Gesellschaft keine weiteren
wesentlichen Angaben zu machen.
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E.1 Eigenmittel
Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Eigenmittel per 31. Dezember 2017:
Basiseigenmittel 2017 Total Tier 1 Tier 1 Tier 2 Tier 3
nicht gebunden
gebunden

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) 51.129 51.129 -
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio 118.262 118.262 -
Uberschussfonds 434,147 434,147
Vorzugsaktien - - - -
Ausgleichsrticklage 2.774.279 2.774.279
Nachrangige Verbindlichkeiten 104.057 - 104.057 -
Betrag in Hohe des Werts der latenten
Netto-Steueranspriiche - -
Sonstige oben nicht aufgefiihrte Eigenmittel-
bestandteile, die von der Aufsichtsbehorde
als Basiseigenmittel genehmigt wurden - - - - -
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen 3.481.874 3.377.817 - 104.057 -
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grund-
kapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann 15.339 - - 15.339 -
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach
Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG 150.000 - - 150.000
Sonstige erginzende Eigenmittel 165.339 - - 165.339 -
Zur Verfiigung stehende und anrechnungs-
fdhige Eigenmittel 3.647.213 3.377.817 - 269.395 -
Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Eigenmittel per 31. Dezember 2016:
Basiseigenmittel 2016 Total Tier 1 Tier 1 Tier 2 Tier 3

nicht gebunden
gebunden

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) 51.129 51.129 -
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio 118.262 118.262 -
Uberschussfonds 459.503 459.503
Vorzugsaktien - - - -
Ausgleichsriicklage 2.959.019 2.959.019
Nachrangige Verbindlichkeiten 103.279 - 103.279 -
Betrag in Hohe des Werts der latenten
Netto-Steueranspriiche - -
Sonstige oben nicht aufgefiihrte Eigenmittel-
bestandteile, die von der Aufsichtsbehorde
als Basiseigenmittel genehmigt wurden - - - - -
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen 3.691.192 3.587.913 - 103.279 -
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grund-
kapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann 15.339 - - 15.339 -
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach
Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG 150.000 - - 150.000
Sonstige ergdnzende Eigenmittel 165.339 - - 165.339 -
Zur Verfiigung stehende und anrechnungs-
fahige Eigenmittel 3.856.531 3.587.913 - 268.618 -
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Management der Eigenmittel

Die Victoria Leben stellt mit einem aktiven Kapital-
management sicher, dass die Eigenmittelausstattung
stets angemessen ist. So decken die vorhandenen Eigen-
mittel den Kapitalbedarf aus den aufsichtsrechtlichen
Anforderungen. Unsere Finanzkraft soll dabei profitable
Wachstumsmadglichkeiten erdffnen, aber auch nach groRen
Schadenereignissen oder substanziellen Schwankungen
sollen unserer Vermdgenswerte grundsdtzlich gewahrt
bleiben. Angemessene Eigenmittelausstattung bedeutet
fur uns aber ebenso, dass unsere Eigenmittel das erforder-
liche MaR nicht dauerhaft unangemessen tbersteigen.
Um diese Ziele zu erreichen, sind die aufsichtsrechtlichen
Eigenmittel und Kapitalanforderungen ein wesentlicher
Bestandteil unseres jdhrlichen Planungszyklus. In dieser
Planung projizieren wir die verfiigbaren Eigenmittel und
Kapitalanforderungen tber einen Planungshorizont von
vier Jahren. Grundlage hierfiir sind alle wesentlichen
Faktoren. Dies sind vor allem die Pramienentwicklung je
Geschdftsbereich oder die Entwicklung unserer Kapital-
anlagen und Deckungsriickstellungen in Abhdngigkeit von
Zinsentwicklungen sowie Inflationserwartungen.

Struktur, Hohe und Qualitét der Eigenmittel

Die Eigenmittel werden entsprechend ihrer Werthaltigkeit in
drei Qualitdtsklassen unterteilt, wobei Klasse 1 die hochste
Werthaltigkeit bedeutet. Tier 1 beinhaltet nur Eigenmittel-
positionen, die im Wesentlichen die Merkmale der dauer-
haften Verfiigbarkeit und Nachrangigkeit gegentiiber allen
anderen Verbindlichkeiten im Fall der Liquidation aufweisen.
Dartiber hinaus sind diese vier Merkmale zu berticksichtigen:

« ausreichende Dauer bzw. Laufzeit,

« fehlende Verpflichtungen oder Anreize zur Riickzahlung
des Nominalbetrages,

» keine obligatorischen festen Kosten

« und keine sonstigen Belastungen.
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Eigenmittel

Tier-1-Posten sind zwischen ,,uneingeschrdnkt® und ,ein-
geschrdnkt” zu unterscheiden.

Tier 2 umfasst Eigenmittelposten, die das Merkmal der
Nachrangigkeit gegentiber allen anderen Verbindlichkeiten
im Fall der Liquidation unter zusdtzlicher Beriicksichtigung
der oben genannten vier Merkmale aufweisen.

Tier 3 umfasst alle Eigenmittelpositionen, die die Kriterien
der Tier 1 oder 2 nicht erfiillen. Die Summe der Eigenmittel
der Klasse 1 in H6he von 3.377.817 (3.587.913) Tsd. € steht
vollstdndig zur Deckung der Solvenzkapitalanforderung zur
Verfligung.

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug am Bilanzstichtag
66.468 (66.468) Tsd.€ und ist eingeteilt in 13.000 auf den
Namen lautende Stiickaktien. Das Grundkapital ist mit
51.129 (51.129) Tsd. € entsprechend zu 76,9 % eingezahlt.

Die als ,, Ausgleichsriicklage® bezeichnete Position
ergibt sich als Uberschuss der Vermdgenswerte tiber
die Verbindlichkeiten abziiglich der in der Tabelle
genannten Basiseigenmittelbestandteile. Sie hat sich vor
allem aufgrund 1/16 des Anpassungsbetrages fiir das
Rickstellungstransitional von 2.959.019 Tsd. € im Vor-
jahr auf 2.774.279 Tsd. € im Berichtsjahr verringert. Um
die Volatilitat der Ausgleichsriicklage gering zu halten,
stimmen wir die zukiinftigen Zahlungsstrome aus Ver-
mdgensanlagen, Pramien und Verpflichtungen sorgfdltig
aufeinander ab (Asset Liability Management).

Die Tier-2-Eigenmittel betrugen 104.057 (103.279) Tsd. €
aus nachrangigen Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit bis
mindestens 16. Dezember 2025.
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Als ergdnzende Eigenmittel stellt die Victoria Leben die
folgenden Eigenmittel der Klasse 2.

« Zum Bilanzstichtag betrugen die gegentiiber der ERGO
Group AG ausstehenden, nicht eingeforderten Einlagen
auf das Grundkapital 15.339 (15.339) Tsd. £, die gemdfR
Genehmigung der zustdndigen Aufsichtsbehdérde in
voller Hohe als ergdnzende Eigenmittel der Klasse 2
angerechnet werden diirfen.

 Die ERGO Group AG Uibernahm mit Wirkung zum 31. De-
zember 2015 gegenliiber der Victoria Lebensversiche-
rung AG eine Garantie, insgesamt bis zu 150.000 Tsd.€
als Zuzahlung in die Kapitalriicklage gemdfs §272 Abs. 2
Nr.4 HGB zu leisten. Die Laufzeit der Garantie betrdgt
funf Jahre und verldngert sich jeweils um ein Jahr, wenn
sie nicht drei Monate vor Ablauf schriftlich gekiindigt
wird. Diese wurde gemdfR unserem Antrag von der
zustdndigen Aufsichtsbehdrde 2015 genehmigt.

Zum Stichtag 31. Dezember 2017 und auf Basis unserer
Geschdftsstrategie sehen wir zurzeit keine Notwendigkeit,
Eigenmittel zurlickzuzahlen oder neu aufzunehmen. Bereits
jetzt kann unsere Gesellschaft auch ohne Anwendung des
Riickstellungstransitionals ausreichende Eigenmittel zur
Bedeckung der Kapitalanforderungen nachweisen.

Das in Abschnitt D.2 dieses Berichts beschriebene
Riickstellungstransitional in Hohe von

3.248.660 (3.465.237) Tsd. € erhoht nach Abzug von Steuer-
verbindlichkeiten die Eigenmittel der Klasse 1 unmittelbar
um 2.209.089 (2.352.762) Tsd.£. Die Eigenmittel der Klasse
2 zur Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung bleiben
von dem Riickstellungstransitional unberthrt.

Mit unserer alleinigen Eigentiimerin, der ERGO Group AG,
besteht seit dem 19. Dezember 2001 ein Beherrschungs-
und Gewinnabfiihrungsvertrag. Fiir das Geschdftsjahr 2017
wurde ein Gewinn in Héhe von 49.000 (70.950) Tsd. € ab-
gefiihrt, der in der Solvenzbilanz als Verbindlichkeit bertick-
sichtigt wird.

Kapitalmanagement 65
Eigenmittel

Unterschiede zwischen dem Uberschuss in der Solvenz-
bilanz und dem Eigenkapital nach HGB

Die Hohe des Grundkapitals und das darauf entfallene
Emissionsagio, welches in HGB Teil der Kapitalriicklage ist,
sind in der HGB-Bilanz und der Solvenzbilanz identisch.

Das Eigenkapital nach HGB unterteilt neben dem Grund-
kapital weiterhin in die Kapitalriicklage in Hohe von
566.252 (495.302) Tsd.€ und die Gewinnriicklage in Hohe von
52.332 (52.332) Tsd. €. Die Kapitalriicklage erhohte sich 2017
um 70.950 Tsd. €, da der abgefiihrte Gewinn vollsténdig
zuriickgefiihrt wurde und in die Kapitalriicklage eingestellt
wurde. Somit ergibt sich ein gesamtes HGB-Eigenkapital in
Hohe von 669.713 (598.763) Tsd. €.

Wesentliche Unterschiede ergeben sich aus den in
Kapitel D ausgefiihrten Bewertungsunterschieden einzel-
ner Vermdgensgegenstdnde und Verbindlichkeiten. Diese
fiihren in Summe zu einer deutlichen Abweichung zwischen
den Gewinnriicklagen nach HGB und der Ausgleichsriick-
lage in der Solvenzbilanz. Zu nennen sind hier vor allem

« ein hoherer Ansatz bei der Bewertung von Anleihen
nach dem Marktpreis in der Solvenzbilanz gegentiber
dem Ansatz der Anschaffungskosten in der HGB-Bilanz
und

« ein héherer Ansatz der versicherungstechnischen Riick-
stellungen in Solvency II gegentiber HGB.
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E.2 Solvenzkapitalanforderung und
Mindestkapitalanforderung

Ubersicht der Solvenzkapitalanforderung des Unter-
nehmens und der Mindestkapitalanforderung am Ende
des Berichtszeitraums sowie wesentliche Anderungen im
Berichtszeitraum

Seit dem 31. Dezember 2015 erfolgt die aufsichtsrecht-
lich relevante Berechnung der SCR mit der Standardformel,
basierend auf den gesetzlichen Vorgaben zu Solvency II. Als
Zins-Struktur-Kurve wurde die vom Ausschuss der EIOPA
vorgegebene Zinskurve verwendet.

Zum 31. Dezember 2016 wurden UbergangsmaRnahmen
zur Bewertung versicherungstechnischer Riickstellungen
unter Solvency II fur die Berechnung verwendet. Sinn der
Ubergangsmafknahmen ist es, einen reibungslosen Uber-
gang auf das neue Solvenzregime zu gewdhrleisten.

Die folgende Tabelle zeigt die Aufschliisselung des
Betrages der Solvenzkapitalanforderung nach Risiko-
modulen am Ende des Berichtszeitraums:’

Solvenzkapitalanforderung nach Standardformel 31.12.2017 31.12.2016

Tsd.€ Tsd.€
Marktrisiko 493.592 403.119
Gegenparteiausfallrisiko 25.689 15.378
Lebensversicherungstechnisches Risiko 140.545 170.624
Krankenversicherungstechnisches Risiko 31.935 43.263
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 0 0
Diversifikation -127.463 -137.135
Risiko immaterieller Vermoégenswerte 0 0
Basissolvenzkapitalanforderung 564.298 495.249
operationelles Risiko 71.279 69.304
Verlustausgleichsfdhigkeit der latenten Steuern® 0 0
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 635.577 564.553
Mindestkapitalanforderung (MCR) 286.010 254.049

Die Risikokapitalkennzahlen unserer Gesellschaft werden
wie im vergangenen Jahr durch das Marktrisiko dominiert,
aber auch versicherungstechnische Risiken spielen
weiterhin eine grofse Rolle. Unsere Gesellschaft hat
einen hohen Anteil an klassischen Lebensversicherungs-
produkten. Haupttreiber der Markt- und versicherungs-
technischen Risikokapitalkennzahlen unserer Gesellschaft
sind in der Vergangenheit ausgesprochene Zinsgarantien
und das aktuell niedrige Zinsumfeld.

Die Solvenzkapitalanforderung der Victoria Leben stieg
zum 31. Dezember 2017 im Vergleich zum Vorjahr um 13 %.
Haupttreiber waren durchgefiihrte Portfolioumschichtungen
sowie das zum Ende des Jahres gesunkene Zinsniveau.

7 Das SCR und das MCR unterliegen noch der aufsichtlichen Prifung.

8 inkl. Verlustausgleichsfdhigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen

Unsere Gesellschaft schlielt Riickversicherungsvertrdge
zur besseren Risikosteuerung.

Die risikomindernde Wirkung aus einer Verdnderung von
latenten Steuern in Schockszenarien ist in der Berechnung
der Risikokapitalkennzahlen beriicksichtigt, jedoch nicht
separat quantifiziert.

Zur Messung der 6konomischen Risikotragféhigkeit

werden die anrechnungsfdhigen Eigenmittel in Hhe von
3.647.213 Tsd. € der Solvenzkapitalanforderung in Hhe von
635.577 Tsd. € gegeniibergestellt. Zum 31. Dezember 2017
betrug die Solvenzquote der Victoria Leben 574 (683) %.
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Die Mindestkapitalanforderung wird tiber einen Faktor-
ansatz, im Wesentlichen auf Basis der Pramien und ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen, berechnet. Gleich-
zeitig muss das MCR mindestens 25 % und darf héchstens
45% des SCR betragen.

Zum 31. Dezember 2017 sind folgende Gr6Ren in die
Berechnungen der Mindestkapitalanforderung ein-
geflossen:

+ Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung -
garantierte Leistungen

+ Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - kiinftige
Uberschussbeteiligungen

« Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen
Versicherungen

« Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und
Kranken(rtick)versicherungen

Zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderung in Héhe
von 286.010 Tsd.€ stehen Eigenmittel in Hohe von
3.430.977 Tsd.€ zur Verfiigung, womit sich eine MCR-
Bedeckungsquote von 1.200 (1.432) % ergibt.

Kapitalmanagement 67
Solvenzkapitalanforderung und
Mindestkapitalanforderung

Im Berichtszeitraum kam es zu einem wesentlichen
Anstieg des MCR, der auf Portfolioumschichtungen zuriick-
zufiihren war und auf das Marktrisiko erhéhend wirkte. Auch
das SCR stieg analog zum MCR an, wobei die Verdnderung
nicht wesentlich war.

Vereinfachte Berechnungen

Es wurden keine vereinfachten Berechnungen gemaf
Kapitel III Abschnitt 6 der Delegierten Verordnung (EU)
2015/35 der Kommission vom 10. Oktober 2014 vor-
genommen.

Unsere Gesellschaft verwendet keine unternehmensspezi-
fischen Parameter gemadR Artikel 104 Absatz 7 der Richt-
linie 2009/138/EG.

Unsere Gesellschaft hat weder einen Kapitalaufschlag noch
unternehmensspezifische Parameter gemdaf’ Artikel 110 der
Richtlinie 2009/138/EG angewendet



Victoria Lebensversicherung AG 68
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017

E Kapitalmanagement

E.3 Verwendung des durationsbasierten
Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung
der Solvenzkapitalanforderung

Der deutsche Gesetzgeber hat keinen Gebrauch von der unsere Gesellschaft das durationsbasierte Untermodul
Option gemacht, die Verwendung eines durationsbasierten  Aktienrisiko nicht an.
Submodauls Aktienrisiko zuzulassen. Folglich wendet

E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel
und etwa verwendeten internen Modellen

Als Einzelunternehmen bewerten wir unsere Risiken mithilfe
der Standardformel. Eine Erlduterung der Unterschiede
entfdllt somit.
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E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapital-
anforderung und Nichteinhaltung
der Solvenzkapitalanforderung

Wir hielten im Berichtszeitraum sowohl die Mindestkapital-
anforderung als auch die Solvenzkapitalanforderung ein.

E.6 Sonstige Angaben

Im Berichtszeitraum war die Solvenzkapitalanforderung Alle weiteren wesentlichen Informationen zu Kapitel
unserer Gesellschaft auch ohne Ubergangsmalknahme E ,Kapitalmanagement” sind den vorhergehenden
jederzeit bedeckt. Abschnitten zu entnehmen. Fiir das Berichtsjahr hat unsere

Gesellschaft keine weiteren wesentlichen Angaben zu
machen.
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Anhang
Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

Dieser Anhang enthdlt die folgenden fiir unsere Gesellschaft
relevanten QRT gemdf’ Art. 4 der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/2452 der Kommission vom 2. Dezember 2015:

+ 5.02.01.02 (Bilanz)

+ S$.05.01.02 (Prémien, Forderungen, Aufwendungen nach
Geschdftsbereichen)

« S.05.02.01 (Prdmien, Forderungen, Aufwendungen nach
Ldndern)

+ S$.12.01.02 (Versicherungstechnische Riickstellungen
in der Lebensversicherung und in der nach Art der
Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung)

« S.22.01.21 (Auswirkung von langfristigen Garantien und
Ubergangsmalnahmen)

+ $.23.01.01 (Eigenmittel)

« S$.25.01.21 (Solvenzkapitalanforderung - fiir
Unternehmen, die die Standardformel verwenden)

« S$.28.01.01 (Mindestkapitalanforderung - nur Lebens-
versicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder
Ruckversicherungstdtigkeit)

73
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Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017 Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

$.02.01.02
Bilanz Solvabilitat-1I-
Wert
Tsd.€
Vermdgenswerte coo10
Immaterielle Vermbgenswerte R0030 0
Latente Steueranspriiche R0O040 0
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen RO050 0
Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf R0060 13
Anlagen (auler Vermdgenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene Vertrdge) R0070 17.360.062
Immobilien (aufer zur Eigennutzung) R0080 368.315
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieflich Beteiligungen R0090 269.845
Aktien R0100 23.323
Aktien - notiert RO110 0
Aktien - nicht notiert R0120 23.323
Anleihen R0130 14.921.587
Staatsanleihen R0140 6.939.916
Unternehmensanleihen R0O150 6.851.712
Strukturierte Schuldtitel R0160 1.111.311
Besicherte Wertpapiere R0170 18.649
Organismen fiir gemeinsame Anlagen R0180 1.479.887
Derivate R0190 55.998
Einlagen auRer Zahlungsmitteldquivalenten R0200 241.108
Sonstige Anlagen R0210 0
Vermdgenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrége R0220 645.500
Darlehen und Hypotheken R0230 2.107.187
Policendarlehen R0240 96.493
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 1.065.644
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 945.049
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrégen von: R0270 -11.596
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0280 0
Nichtlebensversicherungen aufer Krankenversicherungen R0290 0
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 0
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversiche-
rungen aufer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0310 -11.596
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 0
Lebensversicherungen aufter Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0330 -11.596
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 0
Depotforderungen R0350 27.750
Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern R0360 15.784
Forderungen gegentber Riickversicherern R0370 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0O380 86.227
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 0
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fdllige Betrédge oder
urspriinglich eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400 0
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente R0410 60.341
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte R0420 127.364
Vermdgenswerte insgesamt R0500 20.418.632
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Bilanz Solvabilitat-1I-
Wert
Tsd.€
Verbindlichkeiten Co010
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung RO510 0
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung (auRer Krankenversicherung) R0520 0
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0530 0
Bester Schétzwert R0540 0
Risikomarge RO550 0
Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Nichtlebensversicherung) R0560 0
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0570 0
Bester Schatzwert R0580 0
Risikomarge R0590 0
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversiche-
rung (auBer fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0600 14.557.554
Versicherungstechnische Riickstellungen - Krankenversicherung (nach Art der Lebensversicherung) R0610 39.819
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620 0
Bester Schétzwert R0630 1.144
Risikomarge R0640 38.676
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung
(auRer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 14.517.735
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0660 0
Bester Schitzwert R0670 14.353.525
Risikomarge R0680 164.210
Versicherungstechnische Riickstellungen - fonds- und indexgebundene Versicherungen R0690 1.119.789
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700 0
Bester Schatzwert RO710 1.109.841
Risikomarge R0720 9.948
Eventualverbindlichkeiten RO740 0
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0750 18.058
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 101.399
Depotverbindlichkeiten RO770 6.408
Latente Steuerschulden R0780 927.180
Derivate R0790 0
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800 0
Finanzielle Verbindlichkeiten auRer Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten R0810 0
Verbindlichkeiten gegentber Versicherungen und Vermittlern R0820 9.423
Verbindlichkeiten gegentiber Riickversicherern R0830 128
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0O840 196.348
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 104.057
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 0
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 104.057
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 472
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 17.040.815

Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 3.377.817
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$.05.01.02

Anhang
Quantitative Reporting Templates (QRT)

fiir das Berichtsjahr 2017

76

Prdmien, Forderungen und Aufwendungen
nach Geschdftsbereichen

Geschdftsbereich fiir:

Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

(Direktversicherungsgeschdft und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschidft)

Krankheits- Ein- Arbeits- Kraftfahr- Sonstige See-, Luft-  Feuer- und
kostenver- kommens- unfallver- zeughaft-  Kraftfahrt- fahrt- und andere
sicherung ersatzver- sicherung pflichtver- versiche- Transport- Sachver-
sicherung sicherung rung versiche- sicherungen
rung
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0010 €0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
Gebuchte Prdamien
Brutto - Direktversicherungsgeschdft RO110 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung Gber-
nommenes proportionales Geschdft RO120 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung
libernommenes nicht-
proportionales Geschdaft RO130
Anteil der Riickversicherer R0O140 0 0
Netto R0200 0 0
Verdiente Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft RO210 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung Gber-
nommenes proportionales Geschdft R0220 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung
ibernommenes nicht-
proportionales Geschdft R0230
Anteil der Riickversicherer R0240 0 0
Netto R0300
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto - Direktversicherungsgeschdft RO310 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung tber-
nommenes proportionales Geschdft R0320 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung
libernommenes nicht-
proportionales Geschdft R0330
Anteil der Riickversicherer R0340 0 0
Netto RO400
Verédnderung sonstiger versiche-
rungstechnischer Riickstellungen
Brutto - Direktversicherungsgeschdift R0410 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung Gber-
nommenes proportionales Geschdft R0420 0 0 0 0 0 0 0
Brutto - in Riickdeckung
libernommenes nicht-
proportionales Geschdaft R0430
Anteil der Riickversicherer RO440
Netto R0500
Angefallene Aufwendungen RO550 0 0
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300
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Geschdftsbereich fiir: Geschdftsbereich fiir: Gesamt
Nichtlebensversicherungs- und in Riickdeckung iibernommenes
Riickversicherungsverpflichtungen nichtproportionales Geschdft

(Direktversicherungsgeschdft und
in Riickdeckung iibernommenes

proportionales Geschdft)

Allgemeine Kredit- und Rechts- Beistand Verschiedene Krankheit Unfall See, Luft- Sach

Haftpflicht- Kautionsver- schutzver- finanzielle fahrt und
versicherung sicherung sicherung Verluste Transport

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

C0080 C0090 C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 0200

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0

0
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Anhang 78
Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

Prémien, Forderungen und Aufwendungen
nach Geschdftsbereichen

Geschdftsbereich fiir:

Lebensversicherungsverpflichtungen

Krankenversicherung

Versicherung
mit Uberschuss-

Index- und fonds-

gebundene Ver-

beteiligung sicherung
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0210 C0220 C0230
Gebuchte Prdamien
Brutto R1410 24 599.271 90.258
Anteil der Riickversicherer R1420 0 96.025 0
Netto R1500 24 503.246 90.258
Verdiente Prdamien
Brutto R1510 24 602.089 90.261
Anteil der Riickversicherer R1520 0 96.025 0
Netto R1600 24 506.064 90.261
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610 113 1.267.431 50.541
Anteil der Riickversicherer R1620 0 94.862 0
Netto R1700 113 1.172.569 50.541
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto R1710 7 -12.983 -100.385
Anteil der Riickversicherer R1720 0 25 0
Netto R1800 7 -13.008 -100.385
Angefallene Aufwendungen R1900 10 80.120 12.116
Sonstige Aufwendungen R2500
Gesamtaufwendungen R2600
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Anhang 79
Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

Lebensriickversicherungsverpflichtungen Gesamt
Sonstige Lebens- Renten aus Nicht- Renten aus Nicht- Krankenriick- Lebensriickver-
versicherung lebensversicherungs- lebensversicherungs- versicherung sicherung

vertrdgen und im vertrégen und im
Zusammenhang mit Zusammenhang mit
Krankenversiche- anderen Versiche-
rungsverpflichtungen rungsverpflichtungen
(mit Ausnahme von
Krankenversicherungs-
verpflichtungen)

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

C0240 C0250 C0260 C0270 0280 C0300

0 =541 689.012

0 0 96.026

0 =541 592.986

0 702 693.076

0 0 96.026

702 597.050

181 0 488 1.318.755

0 0 0 94.862

181 0 0 0 488 1.223.892

172 0 0 0 253 -112.937

0 0 0 0 0 25

172 0 0 0 253 -112.962

25 0 0 0 86 92.358

0

92.358
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Anhang 80
Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

$.05.02.01
Prdmien, Forderungen und Aufwendungen nach Lédndern Herkunftsland
(Nichtlebenversicherung)
Tsd.€
Co010
R0010
C0080
Gebuchte Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschdaft RO110 0
Brutto - in Riickdeckung Gibernommenes proportionales Geschdft R0120 0
Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft R0130 0
Anteil der Riickversicherer RO140 0
Netto R0200 0
Verdiente Prdamien
Brutto - Direktversicherungsgeschdaft R0210 0
Brutto - in Riickdeckung ibernommenes proportionales Geschdaft R0220 0
Brutto - in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschdft R0230 0
Anteil der Riickversicherer R0240 0
Netto R0300 0
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0310 0
Brutto - in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschdft R0320 0
Brutto - in Riickdeckung Gibernommenes nichtproportionales Geschaft R0330 0
Anteil der Riickversicherer R0340 0
Netto R0400 0
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto - Direktversicherungsgeschdft R0410 0
Brutto - in Riickdeckung Gibernommenes proportionales Geschdft R0420 0
Brutto - in Riickdeckung Gibernommenes nichtproportionales Geschaft R0430 0
Anteil der Riickversicherer RO440 0
Netto R0O500 0
Angefallene Aufwendungen R0O550 0
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300
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Fiinf wichtigste Ldnder (nach gebuchten Bruttoprdmien) — Nichtlebensversicherungsverpflichtungen Gesamt - fiinf
wichtigste Ldnder
und Herkunftsland

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
C0090 C0100 Cco110 Cc0120 C0130 C0140

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

0

0
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Anhang 82
Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

$.05.02.01
Prdmien, Forderungen und Aufwendungen nach Lédndern Herkunftsland
(Lebensversicherung)
Tsd.€
C0150
R1400
C0220
Gebuchte Pramien
Brutto R1410 689.012
Anteil der Riickversicherer R1420 96.026
Netto R1500 592.986
Verdiente Pramien
Brutto R1510 693.076
Anteil der Riickversicherer R1520 96.026
Netto R1600 597.050
Aufwendungen fiir Versicherungsfiille
Brutto R1610 1.318.755
Anteil der Riickversicherer R1620 94.862
Netto R1700 1.223.892
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto R1710 -112.937
Anteil der Riickversicherer R1720 25
Netto R1800 -112.962
Angefallene Aufwendungen R1900 92.358
Sonstige Aufwendungen R2500
Gesamtaufwendungen R2600
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Fiinf wichtigste Ldnder (nach gebuchten Bruttoprdmien) — Lebensversicherungsverpflichtungen Gesamt - fiinf
wichtigste Ldnder
und Herkunftsland

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0160 C0170 C0180 C0190 €0200 C0210
C0230 C0240 C0250 €0260 €0270 €0280
0 0 0 0 689.012

96.026

0 0 0 0 592.986

0 0 0 0 693.076

96.026

0 0 0 0 597.050

0 0 0 0 1.318.755

94.862

0 0 0 0 0 1.223.892

0 0 0 0 0 -112.937

0 0 0 0 0 25

0 0 0 0 0 -112.962

0 0 0 0 0 92.358

0

92.358
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$.12.01.02
Versicherungstechnische Riickstellungen Versiche- Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung
in der Lebensversicherung und in rung mit
der nach Art der Lebensversicherung Uberschuss- Vertrige Vertrige Vertrdge Vertrdge
betriebenen Krankenversicherung beteiligung ohne mit ohne mit
Optionen Optionen Optionen Optionen
und oder und oder
Garantien Garantien Garantien Garantien
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Versicherungstechnische Riick-
stellungen als Ganzes berechnet R0010 0 0 0
Gesamthohe der einforderbaren
Betrdge aus Riickversicherungs-
vertrdgen/gegentiber Zweckgesell-
schaften und Finanzriickversicherungen
nach der Anpassung fir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiaus-
fdllen bei versicherungstechnischen
Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0020 0 0 0

Versicherungstechnische Riick-
stellungen berechnet als Summe aus
bestem Schdtzwert und Risikomarge

Bester Schdtzwert

Bester Schatzwert (brutto) R0030 17.404.171 0 1.279.192 0 117

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge

aus Riickversicherungsvertrdgen/gegen-

iber Zweckgesellschaften und

Finanzriickversicherungen nach der

Anpassung flr erwartete Verluste auf-

grund von Gegenparteiausfdllen R0080 -11.596 0 0 0 0

Bester Schdtzwert abziiglich der

einforderbaren Betrdge aus Riick-

versicherungsvertrdgen/gegeniber

Zweckgesellschaften und Finanzriick-

versicherungen - gesamt R0090 17.415.767 0 1.279.192 0 117

Risikomarge R0100 163.943 9.948 1

Betrag bei Anwendung der Uber-
gangsmafRnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riick-

stellungen als Ganzes berechnet RO110 0 0 0
Bester Schatzwert R0120 -3.078.916 0 -169.352 0 -152
Risikomarge R0130 0 0 0

Versicherungstechnische
Riickstellungen - gesamt R0200 14.489.198 1.119.789 =35
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Renten aus In Riick- Gesamt Krankenversicherung Renten aus Krankenriick- Gesamt

Nichtlebens- deckung (Lebensver-  (Direktversicherungsgeschft) Nichtlebens- versicherung (Krankenver-

versicherungs- iiber-  sicherung auRer Vertrdge Vertrdge versicherungs- (in Riick-  sicherung nach

vertrdgen und im nommenes Krankenver- ohne mit  vertrdgenundim  deckung iiber- Art der Lebens-

Zusammenhang Geschdft sicherung, Optionen Optionen Zusammenhang nommenes  versicherung)

mit anderen einschl. fonds- und oder mit Kranken- Geschaft)
Versicherungs- gebundenes Garantien Garantien versicherungs-
verpflichtungen Geschdft) verpflichtungen

(mit Ausnahme
von Kranken-
versicherungs-
verpflichtungen)

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

C0090 C0100 C0150 C0160 C0170 C0180 C0190 0200 C0210

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 28.306 18.711.786 0 1.383 0 0 1.383

0 0 -11.596 0 0 0 0 0

28.306 18.723.382 0 1.383 1.383

267 174.159 38.676 0 38.676

0 0 0

0 0 0

-3.248.420 0 -240 -240

0 0 0

0 28.572 15.637.525 39.819 0 0 39.819
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S$.22.01.21
Auswirkung von langfristigen Garantien Betrag mit Auswirkung Auswirkung Auswirkung Auswirkung
und UbergangsmaRnahmen langfristigen der Uber- der Uber- einer einer
Garantien und gangsmaR- gangsmaR- Verringerung Verringerung
Ubergangs- nahme bei nahme bei der der
maRnahmen  versicherungs- Zinssdtzen Volatilitdts- Matching-
technischen anpassung Anpassung
Riick- auf null auf null
stellungen
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0010 C0030 C0050 C0070 C0090
Versicherungstechnische Riickstellungen ~ R0010 15.677.344 3.248.660 0 0 0
Basiseigenmittel R0020 3.481.874 -2.227.201 0 0 0
Fir die Erflllung der SCR
anrechnungsfdhige Eigenmittel RO050 3.647.213 -2.269.134
SCR R0090 635.577 7.905
Fir die Erflillung der MCR
anrechnungsfdhige Eigenmittel R0100 3.435.019 -2.320.768

Mindestkapitalanforderung RO110 286.010 3.557
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$.23.01.01
Eigenmittel Gesamt Tier1 - Tier1- Tier 2 Tier 3
nicht gebunden
gebunden
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

coo10 C0020 C0030 C0040 C0050

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an
anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 51.129 51.129
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 118.262 118.262

Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender
Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf

Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen R0040 0 0 0
Nachrangige Mitgliederkonten von
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit RO050 0 0 0 0
Uberschussfonds R0070 434147 434147
Vorzugsaktien R0090 0
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio RO110 0 0
Ausgleichsriicklage RO130 2.774.279 2.774.279
Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 104.057 0 104.057
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche R0160 0

Sonstige oben nicht aufgefiihrte Eigenmittel-
bestandteile, die von der Aufsichtsbehorde als
Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180 0 0 0 0 0

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in
die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die
Einstufung als Solvabilitdt-II-Eigenmittel nicht erfiillen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in
die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir

die Einstufung als Solvabilitdt-I1I-Eigenmittel nicht erfiillen R0220 0
Abziige

Abziige fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 0 0 0 0
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen R0290 3.481.874 3.377.817 0 104.057 0

Ergdnzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital,
das auf Verlangen eingefordert werden kann R0300 15.339 15.339

Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender
Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen
auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen,
die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden,

aber auf Verlangen eingefordert werden kénnen RO310 0 0

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugs-

aktien, die auf Verlangen eingefordert werden kénnen R0320 0 0 0
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nach-

rangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen R0330 0 0 0
Kreditbriefe und Garantien gemdf Artikel 96

Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0340 0 0

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach

Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0O350 150.000 150.000 0
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemaf

Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 0 0

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nach-
zahlung - andere als solche gemdf Artikel 96 Absatz 3
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0370 0 0

Sonstige ergdnzende Eigenmittel R0390 0 0
Ergdnzende Eigenmittel gesamt R0400 165.339 165.339




Victoria Lebensversicherung AG Anhang 89
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017 Quantitative Reporting Templates (QRT)
fiir das Berichtsjahr 2017

Eigenmittel Gesamt Tier1- Tier1 - Tier 2 Tier 3
nicht gebunden
gebunden
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€

coo10 C0020 Co030 C0040 C0050

Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfdhige Eigenmittel

Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR zur

Verfligung stehenden Eigenmittel RO500 3.647.213 3.377.817 0 269.395 0
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR zur
Verfligung stehenden Eigenmittel R0O510 3.481.874 3.377.817 0 104.057
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR
anrechnungsfdhigen Eigenmittel RO540 3.647.213 3.377.817 0 269.395 0
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR
anrechnungsfdhigen Eigenmittel RO550 3.435.019 3.377.817 0 57.202
SCR RO580 635.577
MCR R0600 286.010
Verhdltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur SCR R0620 5,74
Verhdltnis von anrechnungsfdhigen Eigenmitteln zur MCR R0640 12,01
C0060
Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermégenswerte tiber die Verbindlichkeiten RO700 3.377.817
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) RO710 0
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte R0720 0
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile RO730 603.538
Anpassung fir gebundene Eigenmittelbestandteile in
Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbdnden RO740 0
Ausgleichsriicklage RO760  2.774.279

Erwartete Gewinne

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter

Gewinn (EPIFP) - Lebensversicherung R0O770 10.701
Bei kiinftigen Prdmien einkalkulierter erwarteter
Gewinn (EPIFP) - Nichtlebensversicherung R0O780 0

Gesamtbetrag des bei kiinftigen Prdmien
einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP) RO790 10.701
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$.25.01.21
Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, Brutto- usp Vereinfachungen
die die Standardformel verwenden Solvenzkapital-
anforderung
Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
C0110 C0090 C0120
Marktrisiko R0O010 957.489 0
Gegenparteiausfallrisiko R0020 47.374
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 175.955
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 174.009
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 0
Diversifikation R0060 -262.082
Risiko immaterieller Vermdgenswerte R0070 0
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 1.092.744
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko RO130 71.279
Verlustausgleichsfdhigkeit der
versicherungstechnischen Rickstellungen RO140 -528.445
Verlustausgleichsfdhigkeit der latenten Steuern R0150 0
Kapitalanforderung fiir Geschdfte nach
Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 0
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 635.577
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 0
Solvenzkapitalanforderung R0220 635.577
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fiir das durationsbasierte
Untermodul Aktienrisiko R0400 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung
fiir den Ubrigen Teil R0410 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen
fiir Sonderverbdnde R0420 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen
fur Matching-Adjustment-Portfolios R0430 0

Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven
Solvenzkapitalanforderung fiir Sonderverbdnde nach Artikel 304 RO440 0
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Anhang 92

Quantitative Reporting Templates (QRT)
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Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstdtigkeit

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensver-
sicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
C0010
MCR,, -Ergebnis RO010 0

Krankheitskostenversicherung und
proportionale Riickversicherung

Einkommensersatzversicherung und
proportionale Riickversicherung

Arbeitsunfallversicherung und
proportionale Riickversicherung

Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und
proportionale Riickversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherung und
proportionale Riickversicherung

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung
und proportionale Riickversicherung

Feuer- und andere Sachversicherungen
und proportionale Riickversicherung

Allgemeine Haftpflichtversicherung und
proportionale Ruickversicherung

Kredit- und Kautionsversicherung und
proportionale Riickversicherung

Rechtsschutzversicherung und
proportionale Riickversicherung

Beistand und proportionale Riickversicherung

Versicherung gegen verschiedene finanzielle
Verluste und proportionale Riickversicherung

Nichtproportionale Krankenrtickversicherung

Nichtproportionale Unfallriickversicherung

Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und
Transportriickversicherung

Nichtproportionale Sachriickversicherung

Bester Schdtzwert
(nach Abzug der Riick-
versicherung/Zweck-
gesellschaft) und ver-
sicherungstechnische
Ruickstellungen als
Ganzes berechnet

Gebuchte Pramien
(nach Abzug der
Riickversicherung)
in den letzten
zwolf Monaten

C0020 Co030
R0020 0 0
R0030 0 0
R0040 0 0
R0050 0 0
R0060 0 0
R0070 0 0
R0080 0 0
R0090 0 0
R0100 0 0
RO110
R0O120
R0130
R0140
R0O150
R0160
R0170
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Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstdtigkeit

Tsd.€ Tsd.€ Tsd.€
Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensver-
sicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
C0040
MCR -Ergebnis R0200 442319
Bester Schdtzwert ~ Gesamtes Risikokapital
(nach Abzug der Riick- (nach Abzug der Riick-
versicherung/Zweck- versicherung/Zweck-
gesellschaft) und ver- gesellschaft)
sicherungstechnische
Riickstellungen als
Ganzes berechnet
C0050 C0060
Verpflichtungen mit Uberschuss-
beteiligung - garantierte Leistungen R0210 13.289.489
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung -
kiinftige Uberschussbeteiligungen R0220 1.239.224
Verpflichtungen aus index- und
fondsgebundenen Versicherungen R0230 1.119.789
Sonstige Verpflichtungen aus
Lebens(riick)- und Kranken(rtick)versicherungen R0240 2.001
Gesamtes Risikokapital fiir alle
Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen R0250 10.238.747
Berechnung der Gesamt-MCR
C0070
Lineare MCR R0300 442.319
SCR R0310 635.577
MCR-Obergrenze R0320 286.010
MCR-Untergrenze RO330 158.894
Kombinierte MCR R0340 286.010
Absolute Untergrenze der MCR R0350 3.700
C0070
Mindestkapitalanforderung R0400 286.010




Victoria Lebensversicherung AG
Bericht tiber Solvabilitdt und Finanzlage 2017

94



Herausgeber:

Victoria Lebensversicherung AG
Victoriaplatz 1 und 2

40477 Disseldorf

Tel +49 211 477-0

Fax +49 211 477-1500
www.ergo.de






	Bericht über Solvabilität und Finanzlage 2017 – Victoria Lebensversicherung AG
	Inhalt
	Zusammenfassung
	A	Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1	Geschäftstätigkeit
	A.2	Versicherungstechnisches Ergebnis
	A.3	Anlageergebnis
	A.4	Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.5	Sonstige Angaben

	B	Governance-System
	B.1	Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.2	Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.3	Risikomanagement-System einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.4	Internes Kontrollsystem
	B.5	Funktion der Internen Revision
	B.6	Versicherungsmathematische Funktion
	B.7	Outsourcing
	B.8	Sonstige Angaben

	C	Risikoprofil
	C.1	Versicherungstechnisches Risiko
	C.2	Marktrisiko
	C.3	Kreditrisiko
	C.4	Liquiditätsrisiko
	C.5	Operationelles Risiko
	C.6	Andere wesentliche Risiken
	C.7	Sonstige Angaben

	D	Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1	Vermögenswerte
	D.2	Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.3	Sonstige Verbindlichkeiten
	D.4	Alternative Bewertungsmethoden
	D.5	Sonstige Angaben

	E	Kapitalmanagement
	E.1	Eigenmittel
	E.2	Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3	Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4	Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5	Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6	Sonstige Angaben

	Abkürzungsverzeichnis
	Anhang
	Quantitative Reporting Templates (QRT) 
für das Berichtsjahr 2017


